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Teleſtanſiſhe Depeſchen. 


(Seliefert von der “Associated Press,”) 
Inlaud. 


Der gerichtete Attentäter. 
Kalt ud Säuren verzehren feine Keiche 
rafd.—Sein Gehirn für normal erflärt.— 

Die Angehörigen intereffiren fich nur noch 

für das Derficherungsgeld. 

Auburn, N. 9., 30. Oft. In einem 
ber vielen unbezeichneten Gräber in dem 
Zuchthaus⸗Friedhof iſt die Leiche des 
hingerichteten MeKinley-Attentäters 
Leon F. Czolgosz beſtattet, und ſie iſt 
bereits vollſtändig von dem ungelöfch- 
ten Kalk und den Säuren verzehrt, mit 
denen der ganze übrige Raum in dem 
ſchwarzen Fichtenholz-Sarg gefüllt 
wurde. Denn ein ſolcher Zerſetzungs⸗ 
Prozeß dauert immer weni 
Stunden. 

‚Die Kleider und einige jonftige per- 
Tönliche Effekten des Mörder wurden 
im Gefängnißhof vekhrannt. Dagegen 
führte man die Abficht, auch die zahl: 
reichen, an Czolgo2z gefandten, aber 
fämmtlich nicht abgelieferten Poitjen= 
dungen zu verbrennen, vorläufig 
nicht aus, da man immer nod) hofft, 
mittel mancher diefer Zufäpriften u. 
ſ. w. Anhaltspunkte. zur Ausfindig— 
machung dieſer oder jener Mitſchuldi— 
gen zu finden. Aus demſelbenGrunde 
hält man die Drohbriefe, welche im 
Laufe der letzten Wochen dem Zucht— 
hauswärter Meade zugingen, vorläu— 
fig noch in Verwahrung. Erſt wenn 
man beſtimmt weiß, daß man dieſen 
Sachen nichts mehr anfangen kann, 
ſollen dieſelben ſämmtlich zerſtört wer— 
den. 

Ehe man die Leiche begrub, wurde ge— 
ſtern Nachmittag noch eine Autopſie 
vorgenommen, da während des Prozeſ⸗ 
ſes auch von etwaiger Geiſteskrankheit 
die Rede geweſen war. Dr. Edward A. 
Spitzka von New York, der bekannte 
Sachverſtändige, der duch im Prozeß ge— 
gen den Mörder des Präſidenten Gar— 
field als Zeuge aufgetreten war, nahm 
die Autopſie vor, unter Aufſicht von 
Dr. Carlos F. MacDonald von New 
York und dem Zuchthaus-Arzt Dr. Ge— 
rin. Das dauerte über drei Stunden. 
Der obere Theil des Kopfes wurde, ge— 


rade wo der Schädel am dickſten iſt, ab— 


geſägt, und das Hirn bloßgelegt. 

Man kam einſtimmig zu der Ueberzeu— 
gung, daß das Hirn völlig normal, oder 
ſogar „ein wenig über dem Normalen“, 
war, und wenigſtens äußerlich keine An— 
zeichen für eine Geiſteskrankheit des 
Gerichteten vorlagen. Die drei Aerzte 
gaben über dieſen Befund eine unter— 
zeichnete kurze Erklärung ab. Später 
wird noch eine Tängere technifche Erflä- 
rung folgen. 

Obmohl übrigens das Grab in fei- 
ner Weife bezeichnet ift, und innerhalb 
besguchthaug-Gebietes liegt, fand man 
fich doch veranlaßt, e3 bis auf Weiteres 
bewachen zu laffen. 

Maldet Czolgosz; und Thomas 
Bandomäti, der Bruder und Schwager 
des Gerichteten, erfchienen im Laufe 
des Nachmittags in vemguchthaus und 
fprachen den Wunfch aus, die Leiche 
Leon Ezolgo33’ zu jehen. Sie erhiel- 
ten die Auskunft, daß die Leiche bereits 
jeit einer Stunde begraben fei, daß 
man fie aber, wenn fie dies wünfchten, 
en ba3 Grab führen würde. Sie ermi- 
derten, es liege ihnen nicht daran, 
das Grab zu jehen; fie wünjchten aber 
einen Todtenſchein, um die Lebensver— 
ſicherung des Gerichteten kollektiren zu 
können. Der Beamte verſprach ihnen ei— 
nen Todtenſchein, und die beiden Män— 
ner entfernten ſich. Man nimmt an, 
daß die Verſicherung, von welcher Czol⸗ 
gosz und Bandowski ſprachen, die 
einer gegenſeitigen Unterſtützungs-Or— 
ganifation ift, welcher der Gerichtete 
angehörte. 

Wie man hört, hat Czolgoszs Va— 
ter in Cleveland auch wieder feine alte 
Stelle al3 Arbeiter in den ftädtifchen 
Parks, und ebenfo haben feine Brüder 
dort wieder Beichäftiqung, jo daß alfo 
auch in diefer Beziehung die Spuren 
der traurigen Gefchichte fich rajch ver- 
mwijchen dürften. 

London, 30. Dit. Inn biefigen anar: 
Kiftifchen Klubs wurde, wie man hört, 
die Hinrichtung des Mörder Mefin- 
leys durch Tänze zu Ehren feines 
„Heldentodes“ gefeiert. Die zunehmen 
de Ihätigfeit der Anarciften verur- 
facht der britifchen Geheimpoligei ei- 
nige Beforgniß. 

Anardhift in Shwulitäten. 

Plymouth, Wiz., 30. Oft. Hermann 
Dosmeper, ein Schuhmacher au Mer: 
til, Wis., welcher hier feit mehreren 
Monaten garbeitet hatte, ein Dann 
mit anardiftifchen Tendenzen, erklärte, 
daß er nicht mehr Achtung por dem er= 
morbeten Präfidenten habe al3 vor 
einem Hunde. Diefe Erklärung rief all» 
gemeine Entrüftung berbor, und als 
man gejtern Abend von ihm verlangte, 
er folle die Worte widerrufen, mweilen er 
fich ‚weigerte, wurde er von der Menge 
ganz gebörig durchgeprügelt; Delfarbe 
turde über ihn gegoffen, und er mit 
Eiern bombarbirt, fodaß er fein Heil 
in der Ylucht fuchte. Dosmeder ift noch 
gejlern Nacht nach feiner Heimath Mer- 
rill abgereiſt. 

Acerbaugeraãthe⸗JFabrikanten. 

Kanſas Eity, Mo. 30. Olt. Hier 
trat die 8, Jahresfonvention bes Na- 

verbandes ber Fabrifanten land⸗ 
iribichaftlicher Geräthe und Fuhr⸗ 
Berk. ufammen. 300 Delegaten find 


1 nen, | J 


ger, als 24 | 
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| widmet. 
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Schley und Sampfon. 


Schon fünf Tage iſt der Held von Santjago 
unter Vernehmnung. 

Waſhington, D. K., 30.Okt. Mit 
der Eröffnung der heutigen Sitzung im 
Schley⸗Sampſon⸗-Ehrengericht begann 
Admiral Schley den fünften Tag ſeiner 
| Zeugniß-Ablegung und den drittenTag 
ſeines Kreuzverhörs. „Judge-Advo— 
cate“ Lemly hat noch immer eine lange 
Liſte, auf der Schreibmaſchine geſchrie— 
bener Fragen, die er ihm vorlegen will, 
und außerdem haben die einzelnen Rich— 
ter des Gerichtshofes noch viele Fragen 
„in petto“. 

Das heutige Verhör Schley's war, 
ebenſo wie dasjenige von geſtern Nach— 
mittag, den verſchiedenen Phaſen der 
Blockade von Santjago de Kuba, ſowie 
der Auskundſchaftung vom 31. Mai 
und der Beſchießung des ſpaniſchen 
Kriegsſchiffes „Criſtobal Colon“ ge— 
Manche Antworten des Ad— 
fen lauten Beifall hervor. Die 
Seeſchlacht vonSantjago ſelbſt (3. Juli 
1898) wird erſt zuletzt durchgeſprochen 
werden. 

Waſhington, D. K., 20. Okt. Das 
Kreuzverhör des Admirals Schley im 
Ehrengericht iſt jetzt an der Seeſchlacht 
von Santjago und der Niederlage der 
ſpaniſchen Flotte angelangt. Schley 
vertheidigte energiſch die von ihm an— 
geordnete Schleifen-Bewegung, für die 
er volle Verantwortung übernehme. 

Beginn eines Mordprozeſſes. 


Wauſau, Wis., 30. Okt. Der ſen— 
ſationelle Mord-Prozeß gegen Frank 
Schwantes hat im Kreisgericht ſeinen 
Anfang genommen, und ein ganzer 
Tag wurde damit verbracht, Geſchwo— 
rene zuſammenzubringen. Man er— 
wartet, daß der Prozeß etwa zwei Wo— 
chen in Anſpruch nehmen wird. 

William und Erneſtina Klokaw, ein 
altes Ehepaar, wohnten auf einer, 40 
Acres großen Farm in der Nähe des 
Dorfes Spencer. Da ſie ſehr ſchwäch— 
lich waren, überſchrieben ſie ihre Farm 


einem Nachbarn, Frank Schwantes, un— 


ter der Bedingung, daß er die alten 
Leute während des Reſtes ihrer Tage 
kleiden und ſpeiſen und ihnen jährlich 
$15 in drei gleichen Raten zahlen ſolle. 
Kurz nach AUbfchluß des Kontraktes be— 
Hagten fich die alten Zeute über die 
Tchlechte Behandlung, welhe Schwantes 
ihnen zutheil werden laffe. rn ber 
Nacht des 14. November brannte das 
Häuschen de Paares bi8 auf den 
Grund nieder, und Tage lang hatte 
man feine Spur von ihnen finden fün- 
nen. Nach genauer Unterfuchung fand 


| 


man fehließlich Theile eines Schäbels | 


und mehrere Zähne, und die Behörden 
erlangten die Meberzeugung, daß menig- 
ſtens 
Hauſe verbrannte. Zur Zeit des 
Brandes bedeckte ein leichter Schnee 


| den Boden, und Faßipuren führten von 


Schmwantes’ Haufe nach der Brandftät- 
te und mieber zurüd. Schmwantes gab 
zu, daß die Spuren von ihm herrüht- 
ten, behauptete jedoch, er habe fich nach 
der Brandjtätte begeben, um vielleicht 
die alten Leute zu retten. 


| Bourfe Codran ftürzt vom Pferd. 


Nem York, 30. Oft. Bourfe End: 
ran, ber berühmte Redner, bat fich 
durch einen Sturz: vom Pferde bei ei- 
nem Spazierritt auf feiner Beftgung 


|in Sands Point, Long Ysland, fchiwe- 


re Verlegungen zugezogen. Er ritt ein 
feuriges Pferd und murde entweder 
bon demjelben abgemorfen oder fiel, 
während das Pferd ftolperte, ab. Als 
man ihn fand, lag er bemußtlos am 
Boden und blutete aus einer Kopf— 
munde. Auch hat er verfchiedene Haut- 
abjehürfungen erlitten. Er wurde in 
fein Haus gebradt und man fudht, 
ihm jebes Geräufch fern zu halten. 

Die Uerzte, welche Herrn Codran 
behandeln, erflären, jie erwarten feine 
Ihlimmen Folgen. 


Zodestfandidat entwiidt. 


Wafhington, D. K., 31. Dit. Dem 
Krieasdepartement ging aus Manila 
die Nachricht von der Entmweichung des, 
zum Zode verurtheilten Soldaten Phi: 
nead Fouß zu. Foutz war Soldat in 
ber requlären Yrmee und ift aus Zanes- 
pille, D., gebürtig. Derfelbe ermordete 
eine Bhilippiner-Frau, und fein Ber: 
brechen war fo brutal, daß Präfident 
Mefinley, der jonjt alle, über ameritfa- 
niiche Soldaten auf den Philippinen 
ausgeſprochenen Todesurtheile ermä— 
ßigt hatte, das Foutz'ſche Todesurtheil 
beſtätigte. Die Hinrichtung des Durch— 
gebrannten ſollte in einigen Tagen 
ſtattfinden. 

Myſteriöſer Leichenfund. 

Racine, Wis. 30. Okt. In ber 
Nähe des Hafen-Einganges fand man 
eine Leiche treibend, welche als diejenige 
des Handlungsreiſenden M. J. Grady 
bon Hartford Eity, Xnd., identifizirt 
wurde. Man mei nicht, ob er bon 
einem ber, nad Chicago gefahrenen 
Dampfer ftürzte oder abjichtlich über 
Bord [prang. 


Kari Weiß geftorben, 

Wien, 30. Ol. Der Schriftfteller 
und Bühnendichter Karl Weiß (mit 
dem literarifchen Namen E. Karlmweis), 
pon deflen Krankheit in den legten Ta- 
gen verfchiebentlich die Rede war, ift im 
Alter von nicht ganz 51 Jahren geftor: 
ben. 
Sosialiftenführer geftorben. 
eipaig, 30. Ollober. Bruno Stön. 
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Chicago, Mittwod), den 30. Oktober 1901.—5 Uhr: Ausgabe, 


Ausland. 
Aus Breugen ausgewiesen. 
Wieder ein befannter Zeutiihamerifaner. 


Berlin, 30. Of. Hiefige Blätter 
meiden, daß Nofepd Herring?, der 
kannte deutſch-amerikaniſche Kriegs— 
korreſpondent, welcher als ſolcher den 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg mitmach— 
te und auch in der Schlacht bei Taku, 
China, war, aus Preußen ausgewieſen 
worden iſt; als Grund wird angegeben, 
daß er ſich vor einer Reihe von Jahren 
in Deutſchland dem Militärdienſt ent— 
zogen habe. 

Später erklärte ein Veamter des 
deutſchen Auswärtigen Amtes auf Be— 
fragen, der Ausweiſungs-Befehl würde 
ohne Zweifel widerrufen werden, wenn 
Hr. Herrings die nöthigen Schritte 
thue, die er bis jetzt zu thun verabſäumt 
habe. 

Berlin, 30. Okt. Der, wie erwähnt, 
aus Preußen ausgewieſene deutſch— 
amerikaniſche Kriegskorreſpondent Jo— 
ſeph Herrings war 1882, im Alter von 
17 Jahren, nach Amerika ausgewandert 
und dann vier Jahre ſpäter, ohne ſein 
Wiſſen, vom Landgericht zu Bamberg, 
Baiern, “in contumacium” zu eirem 
Monat Gefängnif verurtheilt morden, 
peeil er fih der Wehrpflicht entzogen 
babe. Sn der Schladt zu Taku, China, 
wurde er durch einen Granatfplitter 
fchmer verwundet. Seine Wieberberftel- 
lung erforderte geraume Zeit. Anfangs 
diefes Kahres begab er fich nach Berlin, 
wo er fich einer nicht ungefährlichen 
Dperetion zu unterziehen hatte, die 
durch die Verwundung vor Tafu noth- 
wendig geworden war. Endlich völlig 
geneſen, erhielt er im Juli dieſes Jah— 
res bon den preußiſchen Behörden einen 
Ausweiſungs-Befehl. Er richtete da— 
raufhin unbecweilt ein Geſuch an den 
Prinz-Regenten Luitpold von Baiern 
um Annullirung des, ſeinerzeit vom 
Bamberger Landgericht verhängten Ur— 
theils, wovon er nun erſt Kenntniß er— 
halten hatte. Von München aus wur— 
de ihm der Beſcheid, daß infolge der 
Amneſtie vom Jahre 1896 das Urtheil 
ohnehin annullirt worden ſei. 
Er verließ ſich nun darauf, daß er un— 
behelligt bleiben würde. Trotzdem wur— 
de der Ausweiſungsbefehl jetzt erneuert. 

Dieſe Behandlung von Herrings 
wird hier ſehr ſcharf kommentirt. Man 
findet es underſtändlich, daß ein Mann, 
der ſich vor Taku auf deutſcher Seite 
befand, als Kombattant nermundet 
wurde und im Beſitze eines ehrenvollen 
Zertifikates über ſeine Entlaſſung aus 
der deutſchen Marine wegen Untaug- 
Ben ift, in Diefer Weife aemaßregelt 
it 


z 


Berlin, 30. DOM. Herr Matthew 
ng, ber Bräfident der San Francis- 
co’er „Syrup Kefining Eo.”, welcher 


| fich gegenwärtig in Berlin aufhält, fag- 
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te, er beabfichtige, die italienifche und 
franzöſiſche Cocktailkirſchen -Induſtrie 
nach Kaliſornien zu verpflanzen. An— 
geſichts der geſteigerten Nachfrage der 
Amerikaner nach „Cocktails“ ſei es 
nothwendig, das Rohmaterial im Lan— 
de ſelbſt zu produziren. Long will die 
kaliforniſche „Royal Anne“Kirſche 
verwenden, wodurch die Cocktails er— 
heblich wohlfeiler würden, — ob nur 
für den Produzenten, oder auch für den 
Konſumenten, vergaß er zu erwähnen. 


Sonnemanns Geburtstag. 


Hrankfurt a. M.,; 30. Ott. Der be: 
kannte Yournalift Leopold Sonne: 


mann, Herausgeber der „sranffurter | 


Zeitung“, feierte feinen fiebzigften Ge- 
kurtstag. (Sonnemann wurde zu Hoch 
berg in Unterfranten von jüdischen El— 
iern geboren, wurde erjt Kaufmann, 
gründete 1856 die „Frankfurter Zei- 
tung“ und tft jeit 1867 alleiniger 
Eigenthümer und Herausgeber derjel- 
ten. Auch war er Mitbegründer de3 
Boltswirthichaftiichen Kongreffes und 
langjähriger Referent über Bantmwefen 
in demjelben. 1871 bi8 1876 und 1878 
bi3 1884 Mitglied des deutfchenReichs- 
tages, gehörte er, der Haltung feiner 
Zeitung entjprechend, zu der deutfchen 
Volkspartei; auch ift er ein einflußrei- 
ches Mitglied der Frankfurter Stadt: 
berordneten-Verfammlung.) 
1000jãhriges Jubiläum. 
Wien, 39. Ol. In der alten 
Biihofsftadt Briren im deutjchen 
Südtirol begann die Aabrtaufend- 
feier. Im Sabre 901 jchentte der 
beutjche König Ludwig das Kind dem 
Biihof Zacharias von Säben, den am 
Zufammenfluß de Eifad und ber 
Rienz gelegenen Meierhof „Brichäna,“ 
woraus fih dann im Laufe der Zeit 
das, bis zum Beginn des 19. Jabr- 


* 


hunderts beſtandene biſchöfliche Jür⸗ 


ſtenthum Brixen und auch die Stadt 
Brixen ſelbſt entwickelte. Die Feier er— 
reicht in einem großartig angelegten 
hiſtoriſchen Feſtzuge ihren Höhepunkt. 
In maleriſchen Gruppen wird die Ge— 
ſchichte Brixens im abgelaufenen Jahr: 
tauſend vorgeführt werden. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


San Francisco: Gaelic von den afiatiichen en; 
Bara von Zentral: und Südamer:fa. on 


Notterdaim: Staatendan don Reiv Vort. 
Hamburg: Graf Walveriee bon 
Serwanic und Gebic nad Liverpool. 


Liverpool: Celtic von New Er © 
Glasgow: Witoria von New Vork, 
New 
Eonthampton: Philadelphia von Rem Yet. , 
j Abgegangen. 
New ei ) 
— Waſh.: Rio Jun Maru nach aſiatiſchen 
fi * 


Sudafrifa⸗tampfe. 
Kitchener meldet einen „Sieg“, der aber 
ſchon mehr eine Niederlage der Briten 
war! — Milner ſagt, der Krieg mag nie 
enden. 

London, 30. Oft. Lord Kitejener 
meldet dem britifhen Krieggamt un 
ter'm 28. DH. au8 Bretoria, daß am 
24. Oktober in der Nähe des Great Ma- 
tieosfpluffes ein bedeutender Kampf 
ftattgefunden hat. DeLarey und Kemp 
griffen eine britifche Streitfraft an und 
tmurben erft nach heftisem Kampf zus 
rüdgetrieben. Sie ließen 40 Todte au 
dem Felde, unter diefen Kommandant 
Dmftirbeyfen. Auf Seite der Briten 
wurden 23 Mann getödtet und 55 vers 
hundet. Die Boeren nahmen acht bri- 
ı tifche Wagen weg. Befonders fchienen fie 
| e3 auf die Gefchüge abgefehen zu haben, 
| denn nicht weniger, alö 35 britifige Ur= 
| tiferiftien wurden getödlet oder vermuns- 
det. 

Lord Kitchener erwähnt eine NReibe 
minderwichtiger Vorgänge und fagt die 
„Jagd-Ausbeute“ dieſer Woche beftehe 
in 74 getöbteten Boeren, 16 Verwunbde- 
ten und 353 ®efanaenen. Außerdem 
hätten fich 45 Boeren ergeben, und bät- 
ten die Briten 471 Gemehre, 75,950 
Batronen, 216 Wagen, 530 Pferde 
und 8000 Haupt Rindpieh erbeutel. 

| Bretoria, 30. DH. Nah Meldun- 
aen aus britifcher Duelle foll General 
Botha den Briten nur mit genauer Noth 

| entkommen fein. Major Remington fei 
zur Nacıtzeit gegen das Hauptquartier 
Bothas marfhirt, habe aber das Neft 
Iser gefunden. Botha habe feinen Hut, 
feinen Revolver und feine Papiere zu= 

| rüdgelaffen, aber doch einen Vorfprung 
bon einigen hundert Yards gehabt. E38 
feien 10 Gefangene gemacht, unter. des 
nen fich der Kommandant Harz Botha 
und der ehemalige Landoroft Schütte 
befunden hätten. 

Durban, 30. Oft. Lord Milner von 
Kapftodt jagte in einer Rede, daß .e8 

nutzlos ſei, zu warten, bis der Krieg in 

Afrika vorüber ſei. Es könnte ſein, daß 
er nie vorüber ſein werde, ſondern fort: 
dauern würde, bis die Nahrung erſchöpft 
ſei. 

Hamburg, 30. Okt. Gegenwärtig 
weilt hier eine Abordnung holländi— 
ſcher Dock-Arbeiter, um die Mit— 

| wirkung der deutfchen Dodarbeiter bei 
dem Boycott der englifchen Schiffe, als 
einen: Protejt gegen den Boerenkrieg, 
| au erlangen. Die Abordnung hat die 
| wärmjte Aufnahme gefunden, und die 
Hamburger Dodarbeiter haben . be- 
Tchlofien, ich Hi3 auf den legten Mann 
on der Bewegung zu beiheiligen. Die 
ı hiefigen Zeitungen, slauben jedoch, daß 
der Plan unausführbar fei, und war: 
nen die Dodarbeiter vor den Tolgen, 
da die Yusführung des Planes den 
| deutjchen Handel mehr, al3 den briti- 
ſchen ſchädigen würde. 
Im Haag, Holland, 30. Okt. Ein, 
| foeben veröffentlichter Bericht der Ge= 
fellfchaft des Rothen Kreuzes klagt bit= 
| ter über die Gefangennehmung bes 
| Boeren-Ambulanztorp3 durch die Bri- 
| ten in der Nähe von Pretoria, am 5. 
| Xult 1900, und über die Hund&gemeine 
| Qehandlung der Aerzte und Berwuns 
| detenpfleger durch die Briten und Weg- 
nahme von Privatdriefen, allen Bitten 
und Broteften zum Troß. 


| wie folgt lautet: In der Zeit von halb 


| 


! 


Deutjche Zeit i x u 


63 gibt Mittel. 


Auswanderung fhütt die Korporationen 
vor Beftenerung nicht. 


Der ftädtifche Korporationg-Unmalt 
Malter ift der Anficht, daß die Aus- 
wanverung nad anderen Staaten gro- 
(Fu er Be KRorporationen nicht davor jehüten 
elf Ubr Sonntag Abend und Halb jehs | wird, in Jllinois Steuern zu zahlen, 
—— früh murbe id) von Cb- | die ihren Vermögensverhältniffen und 
—— & ” hatte jeine ger | befonders den Privilegien entjprechen, 
ee u a —— — * * welche ſie hier gnießen. Der Staat hat 

gte. Ich ſtand aber gemäß der vom Staats-⸗Obergericht 
mi unb begab mich in das Feor⸗ abgegebenen Entſcheidung die Berechti— 
ſch —— und ſah Frau Koelzt | gung, Privilegien von Korporationen 
auf r Flur zur SG mar —* zu beſteuern, ganz gleich, ob dieſe unter 
Du a Rn Mar 3 Se | Se dd a 
von Cd geivedt und Diefes Mal Hörte | Stantes. Herr Cchofield, einer non 
ich ihn jagen: * ift alles borüber, | Herrn Walters Aſſiſtenten, meint, es 
fie ift abgefertigt!” Ich Mleibete mic) | müßte dem ftaatlichen Steuerausglei- 
—— — — chungsrathe nahegelegt werden, von 
dem Fußboden Liegen. ch befühlte fie | 
om Arne und Körper und fand, daß | 


Wuin. Koellers Ausſage. 


Wm. Koeller, der Bruder des Poli— 
ziſten Edward Koeller, welcher der Er— 
mordung ſeinerFrau angeklagt iſt, gab 
heute der Polizei eine eidlich erhärtete 
Ausjage zu Protokoll, die im Auszuge | 


zu entziehen verjuchen, die Steuer-Be 


der Körper kalt war. Danır fragte mid) 
Ed, was er thun folle und ich fagte 
ihm, er folle einen Arzt holen. Er er- 
fuchte mich, einen zu holen und ich rief 
Dr. Runnel3 von Webfter Ave. Id 
fehrte zurüf und Ed und ih apen 
Frühftüd mit den Kindern. Der Dof- 
tor fam 15 Minuten jpäter, wollte aber 
die Leiche nicht anrühren. Er jagte, 
er würde den Eoroner benachrichtigen. 
Ich erfuchte Ed, behilflich zu fein, die 


| 


Leiche ind Bett zu legen, er aber jagte, | 
daß er warten molle, biß der Coroner | 
| eingetroffen fei. Ed fagte mir, er glaus | 


be, daß fie aus dem Bette gefallen ei. 
ALS der Arzt fich entfernt hatte, fleidete 
Ed die Kinder an und ging mit.benjel- 


| ben aus. Später fehrten diefelben mit 


| 


Man mändte fih damals an Lord | 


Kitchener; diefer verfprach der Frau 
Botha, die Aerzte und Medizinen durch 
die britifchen Linien hindurch zu laffen, 
hielt aber fein Wort nicht, und auf eine 
diesbezügliche Reklamation erfolgte gar 
| feine Antwort. 
London, 30. Dit. m einer, von ges 
| ftern datirten Depefhe aus Pretoria 
| jagt Lord Sitchener, Oberft Bing habe 
cm 25.0. einBoerenfommando über- 
rafcht und 22 Gefangene gemacht. Aud) 
babe Oberft Fortescue am 27. Dit. ei: 
| nen Kampf von einem Tag mit Mül- 
| ler Boerentommando gehabt, melches 
& Todte und 57 Gefangene, wie aud) 
50 Wagen und vieles Vieh verloren 


Streif-Gejegtorlagc. 


| Madrid, Spanien, 30, Oft. Der 
| Minifter des Innern, Moret, hat im 
| Landtage eine Vorlage eingebracht, mo- 
nad Streits geregelt, und gewöhnliche 
Ausftände gefeglih anerfannt werben 
follen, wenn die Behörden vier biß 
| fünfzehn Qage vorher Ankündigung 
davon erhalten. Streifs aber, melche 
die Betriebe einer ganzen Stadt zum 
| Einhalt bringen oder einen Mangel an 
| Lebens-Nothourft herbeiführen könn— 
ten, ſollen ungeſetzlich ſein. Aehnliche 
Beſlimmungen gelten auch für die Ver— 
bände von Arbeitgebern. Streitfragen 
ſollen an Behörden und Schiedsgerichte 
verwieſen werden. 


Sampfernachrichten. 
Ungeto amen. 
New York: Raiferin Maria Thercfia von Bremen; 
Mejeitic von Yipespoof: 
Liverpool: Teutonic von New Nort. 
Liverpoo!: Nomadic von New Vort. 


Lokalbericht. 
Das Waſſer. 


Der ſtädtiſche Chemiker bezeichnete 
heute Vormittag das ſtädtiſche Lei— 


tungswaſſer aus der Chicago Ade⸗ 


Station als verdächtig, das aus den 
anderen Stationen als gut. 


ihrer Großmutter, Frau Mary La— 
mont, zurück. Ich entſinne mich nicht 
der Zeit, wann mein Bruder zurück— 
kehrte. Ich war vor Jahresfriſt Zeuge 
eines Streites zwiſchen den Eheleuten. 
Damals ſchlug Ed ſeiner Frau mit der 
flachen Hand ins Geſicht. Als der Co— 
roner kam, ſchickte er uns aus demZim—⸗ 


mer, nachdem er uns gefragt hatte, auf 


welche Weiſe unſerer Meinung nach 


hatte. Unſere Verhaftung folgte.“ Ed— 
ward Koeller bleibt bei ſeiner erſten 
Ausſage. Leutnant Schlau verſichert, 
daß Wm. Koeller ihm erzählte, daß er 
Sonntag Nacht oder vielmehr Montag 
früh einen Schrei hörte. Frau Koeller 
wurde heute Nachmittag beerdigt. 


Retter in der Noih. 


Poliziſt James Moriarity von der 
Repvieriwache an Harrifon Str., gegen 
den in der vorigen Woche Anklagen me- 
gen angeblicher Annahme von Be- 
ftechung3= bezw. Schweigegeldern bon 
Snhaberinnen verrufener Häufer erho= 
ben murbe, ift angeblich dag Opfer ei= 
ner Verfchmörung geworden, die zum 
Zmede hatte, feinen Ruf als Polizift 
zu [hädigen und feine Entlaffung her- 
beizuführen, da er der Hauptflägerin, 
Annie Smith, zu jehr auf die Finger 
fah. Myrtle Hamilton ven Nr. 
Harmon Court und Camille Sanitas 
bon Nr. 47 Harmon Court, machten 
heute bieäbezügliche, eidlih erhärtete 
Angaben. Dieje Yrauenzimmer ber: 
fiherten Anphatifh, da Moriarity 
niemals Beitechungs- beziw. Schweige— 
gelder annahm, und daß er das Opfer 
einer Verfchmwörung wurde, meld Die 
Smith anzettelte, meil fie guten Grund 
hatte, den ftrengen Poliziften zu fürd)- 
ten. hr Rathaeber und Mitjchuldi- 


träge zu verlangen, welche dieſen ſeit 
1877 hätten abgefordert werden fol- 
len, aber nicht erhoben worden find. 


Jahres⸗Konvent der Bankiers. 


Die Jahresverſammlung der Illi— 
nois State Bankers' Aſſociation nahm 

Se ae: : 
gejtern in Quincy, JU., ihren Anfang, 


I ncchdem die meiften Delegaten derjelben 


bereitö auf den-gefirigen Morgenzügen 
eingetroffen waren. 
Delegaten trafen um 7 Uhr Morgens 
auf vier Spezialwagen in Quinch ein 
und wurden am Bahnhof von einem 


 Empfangs-Komite begrüßt und nad 


| ihren Hotels geleitet. 
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92 | treiben. 
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Bon den 1100 
Banten des Staates gehören etwa 500 
der Gefelfhaft an. Im Ganzen find 
ober nur 200Delegaten anmwejend. Der 
Konvent murde von dem Präſidenten 
der Gefelichaft, Philip Mitchell, um 
halb 11 Uhr zur Ordnung gerufen, und 
nachdem Dr. &. H. Dana das Gebet 
gefprochen hatte, von dem Präfidenten 
der Handeläfammer, C. H. Billiam- 
fon, durch eine an die Delegaien ge= 


De — öffnet, Mäh- 
Frau Koeller die Verlegungen erlitten | vinßiehe. NiauHBanghüche KIEFER. a 


rend der Vormittagzfißung hielt einer 
der älteften Banfiers des Staates. der 
EOjährige Lorenzo Bull, eine Anfpra- 
che, in welcher er über dag Bankwejen 
früherer Jahre |prad). » 


13. Zahrgang. 


Die Chicagoer ! 


| Conway 


—für— 


Anzeigen. 


— No, 28 
Berdädtiger Brand. 
Die Eifengieferei der Allis = Chalmers 


ein Raub der lammen.— Schaden 


ungefähr $10,000. - \ 


Ein Teuer, melches heute zu: früher 
Morgenftunde auf bisher umermittelte 
MWeife in der Eifengießerei der Allfie- 
Ehalmers Company an ®. 12, Straße 


und Wafbtenam Avenue zum Augsbruh = 


gelangte, zerftörte das einftödige Holz- 
gebäude,  bebrohte die Hauptanlage, 
welche einen Gefammtmwerth bon über 
$2,000,000 bat, und verurfacdhte unge- 
fährt $10,000 Schaden. Das Feuer 
murde von dem Nachtmächter Daniel 
Mefernan entdedt, der die Yeuermehr 
alarmirte. Als diefe eintraf, ftand das 
Gebäude, in dem zur Zeit Niemand be- 
Ihäftigt: war, in hellen Flammen, 
und das Hauptgebäude fchien: gefähr- 
det. In diefem waren zur Zeit über 


folchen Korporationen, iweiche fich ihren | 100, zu feiner Gewertihaft gehörige 
| Steuerpflichten durch Auswanderung | Mefhinenbauer einquartiert, deren fich 


eine Kleine Banit bemächtigte, da’fiebe= 
fürchteten, daß die Streifer einen Ver- 
juch gemacht hätten, die Anlage in 
Scäutt und Ache zu legen. Da für bie 
Stihhaltigkeit diefer Annahme aber 
nicht die geringften Beweife vorlagen, 
jo_berubigten fie fich” bald -mwieber. 
Hilfs-Feuerwehrmarſchall Lynch Hatte 
ſofort nach ſeinem Eintreffen auf der 
Brandftätte einen 2-11 Alarm abge 
geben und mit Hilfe der. Verftärkung 
gelang e& denn auch, das Teuer auf feis 
nen Entjtehungsherd zu befchränfen. 
Das Holzgebäude wurde indeß gänzlich 
zerftört, doch dürfte der perurfachie 
Schaden nicht mehr als $10,000 bes 
tragen. 

Der Nahtwächter MeKernan äußerte 
fich wie folgt: „Ich mill feine Antla- 
gen erheben, aber ich fann mir nicht er» 
tlären, wie das Teuer entjtanden fein 
könnte, es ſei denn, daß es durch ruch⸗ 
lofe Hand angelegt wurde, Seit Stun- 
den befand fich fein Menjch im Ge 
bäude, und von felbft fann das Feuer 
doch nicht entftanden fein.“ Auch ber 
Naht-Mafchinift Edward Milan fann 
fi die Entftehungsurfadhe des Feuers 
nicht erflären. Generalbetriebäfeiter 
W. B. Eafton hat den Feuer-Anfpeltor 
erfucht, eine Unterfuchung 
einzuleiten. ; 

Die Mafchinenbauer der . Allis- 7 
Chalmers Anlage befinden fi ber 


‘m ferneren Verlaufe der gefirigen | fanntlich jeit mehreren Monaten am 


Sitzung verlad George E. Harrington 
von Watfela ein Referat, in welchem er 
fich gegen die Einführung einer Zen— 
tralbanf der Ber. Staaten erklärte. In 
ähnlicher Weife referirte auch der Vize- 
Präfivent ber hiefigen Sorn Exchange 
Bank, D. U. Moulton. Die Sikung 
fand dann mit mehreren furzen\Unfpra= 


chen ihren Abichluß. 
Nücftändige Steuern. 


Bor Frriedenerichter Woods wurden 
geftern jechs Klagefälle zur VBerhand- 
lung aufgerufen, welche der Eounty- 
Anwalt anhängig gemacht hat, um rüds 
Händige Steuern auf Fahrhabe einzu- 
&3 handelte fich inggefammt 
um einen Betrag von $363.40. Der 
Nr. 962 VW. Madifon Straße mwohn= 
hafte W. B. Cleveland zahlte die 
$21.72, welche von ihm verlangt mur- 
den, in den anderen Fällen wird der 
Kadi am 8. November fein Urtheil fäl- 
len. 

— — —— 


Unwahres Gerüdt. 


Als jeder Begründung entbehrend 


ger jfei der Anwalt Bernard Dolan. | wird von der Verwaltung des Fried- 


Die von den beiden Trauenzimmern 
unterzeichneten Protofolle wurden dem 
PVolizeichef zur Prüfung und Durd- 
jicht übergeben. Moriarity gibt an,daß 
er gegen feine Ankfläger wegen Ber- 
leumbdung gerichtlich vorgehen werde. 
_—|1+0 ——— 


* Der Schulrath wird heute Abend | mörber Czolgo33 fennzeichneten. Fried- | fremde Hilfe nachHauſe, wo er ſich 


angegangen werden, dem „Merchants? 


hofes „Waldheim“ die Meldung be— 
zeichnet, es ſeien am Fuße des „Anar— 
chiſten“Denkmals auf Waldheim ge— 
ſtern von unbekannter Seite zahlreiche 
Kränze niedergelegt worden, welche auf 
Bandſchleifen Widmungen trugen, die 
ſie als Ehrungen für den Präſidenten— 
Schrade 


hofs⸗Superintendent verſi⸗ 


Club“ verſuchsweiſe ein Schulhaus des chert, es ſeien geſtern weder ſolche noch 


Abends zur Abhaltung von „Nachbar—⸗ 
Tchafts-Berfammlungen“ zu überlaffen. 

* Der ftäbtifche Rechnungs-Revijor 
Harper hat aus den von Mar Prager 
geführten Büchern über die Del = In= 
fpeftion bisher nur zu ermitteln per- 
modt, daß zmwijchen befagten Büchern 
und den bon Anfpeftor Burfe monat- 
lich eingereichten Berichten eine Tub- 
rende Uebereinftimmung herrieht. nm 
diefem Monat, meint Herr Harper, 
werde die Stadt aus det Del - n: 
fpeftion weit höhere Einnahmen er= 
zielen, alö je zuvor. 

* Der Präfident de3 Stahltruft, 
Charles M. Schwab, und feine Reije- 
gefährten, welchergegenmwärtig die meit- 
lichen Fabrifen der United States 
Steel Corporation infpiziren, befud)- 
ten geitern die Anlage in Waufegan. 
&3 war dies der erfte Bejuch, den der 
Präfident Schwab jener Fabrik abitat- 
tete. Nachdem Herr Schwab wieder 
noch Chicago zurüdgelehrt war, begab 
er fih nach dem Chicago Club, wo er 


fich während jeines Berbleibens in 


‚fer Co. murbe 


Chicago aufhält. 
* Gegen bie Nr. 239 Fulton Straße 
etablirte MeMurtry Teaming & Tranz- 
gem ein Bejchlag- 
zur Einfaffirung einer Ge- 
baltsfumme von $2741 vollfiredi. Es 
it bie das bebeutendfte Zahlungsur- 


* Infolge eines überbeizien Dfens | theil, meldes jemels in Eoot County 


entftand heute zu früher 
in der Bäderei von Albert S 
— eg 


Morg enftunde 


£ 


# 
4 


in 


theil 
auf Gehaltsanfprüche bin erlaffen m 
be Der ‘ lie Befehl war su Gun. 


Vreonf:n: Bemöitt Sehte Wirhd wu Donnerkag: 
RIESE 


überhaupt irgend welche Kränze bei 


jenem Denkmal hingelegt worden, 


* Der Student Wm. Scanlan glitt 
geitern Abend auf der nach jeinerWoh- 
nung, Nr. 212 Lincoln Str., führen 
den Treppe aus, fiel und erlitt einen 
Schädelbrud. Er fand Aufnahme im 
Sounty-Hofpital. 

* Frau da Warning, von Nr. 168 


| Steeif. 


s Die Gefellichaft Hat fich feit 
längerer Zeit bemüht, die Pläke ber 
reigpeage ange durch folche zu er⸗ 
egen, die feiner Gemerffchaft angel 
ven. Mafchinenbauer u 
Ziwede aus anderen-Gtäbten impar! 
und in der Anlage einquarfiert, um 
Zufaimmenftöße zwifchen ihnen und ben 
Streifern zu vermeiden, und bie Ge- 
fellfehaft erlangte befanntlid fürzig 
einen Einhaltsbefehl, durch melden 8 
den Gtreifern unterfagt wird, die © 
Streitbrecher zu beläftigen, doch It a 
ihnen geftattet, durch moralifche Weber- 
redung auf fie einzumirken. : 
—-  ,:-9— —. 


Verlief tödtlich. 


Charles Schaaff, von Nr. 5653 
Paders Ave. erlag geftern Abend im 
Chicago Charity - Hofpital’den Ber: 
legungen, die er angeblich im Verlaufe 
einer Prügelei mit einem aemillen 
Nicolaus Sanning am Sonntag erlit- 
ten hatte. GSanning befindet fih in 
der Reviermache zu Englemood in Haft 
Er foll geftanden haben, daher mit 
Schaaff in einer Wirthihaft an 63. 
und Halfted Str. in Streitigkeiten ge 
rietd' und die MWirthichaft nerlieh. 
Schaaff folgte ihm und forberte ihn 
zum Kampfe heraus, morauf er ihm 
einen Hieb verfegte. Schaaf fiel und 

| Thlug mit dem Kopfe auf dem Bürger 
fteig auf. Der Mifhandelte wurde auf 
die Füße geftellt und begab — 
in's 
Bett legte. Am nächften Morgen fand’ 
ihn feine Mutter bemußtlod 
ichwer nad; Aihem ringend vor, wäh- 
rend ihm aus Mund und Rafe Blut 
flog. ©r murbe nad) dem County’ 

| Hofpital gejchafft, mo feſtgeſtellt wur⸗ 
de, daß er einen Schädelbruch erli 
hatte. 

Ernſt Schaaff, der Vater des Be— 
ſtorbenen, iſt Hausmeiſter in ber 
MWoodlamn » Schule. Charles, der fer 
Gejhmwifter hat, war in einer Eifer 
maarenhandlung an 71. Str, und, 


var 
en 


Weit 22. Straße, hat Peter Zida, von | tage Grove Ave. beihäftigt. 


Nr. 158 Weit 21. Straße, im Kreis- 
gericht auf $10,000 Schadenerjaß ber= 
Hagt für Verlegungen, die er ihr an= 
geblih am 4. September an der 21. 
und Halfled Straße beibracdte. Fila 
war angeblich mit raufliffomsti, der 
Mutter der Klägerin, einer gering- 
fügigen Urfache wegen in Streit gera- 
then und hatte fich thälich an ihr ver- 


Kurz und Neu. 

* An State, nahe Ban Buren © 
wurde geftern Abend W. 9. Ri 
bon Nr. 3212 Wallace Str., von: 
gewandten Langfinger um feinen 
denen Zeitmefler erleichtert. Die: 


griffen. Frau Warning fprang ihrer | zei fahndet auf den Dieb. 


Mutter bei und wurde angeblich von 
Zika derartig mißhandelt, daß fie fih 
bisher in ärztlider Behandlung be— 
fand. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausiicht geitrellt: er 

Ebicago und Umgegend: : Theilweije beiwöltt heute 
—* und ——— andauernd - warm; frijche 

dwinde. — 

Indiaua und Jowa: Theilweiſe bewöltt 
und Donnerſtag; fortdauernd warmn 


: Xheifweife beinöfft heute Askıd 
; mög ie Regen i 
—eS— fen m 


* Der PBräfident der Barneit 
Commiflion Eo., George W. Bi 
ift geftern Abend in feiner Nr. 
Lill Avenue befindlichen Wohnun 
Alter von 57 Jahren geftorben. 
Dahingefchievene war der 
und Förderer der National: 
Commiſſion Mexchants. 
Berbem zipei Jahre lang b ent 
der Chicago Produce Eye . Ib 
freute fi al3 Mitglied biefer Ge 


Er hinterlä t breiftinder 2.6. 
r t BB. 
— ıbel D. King und 





4 % 
ae 


PHIR 


2. erfreuen wird. 
B ift befammt, daf wenn bie Men- 

en don ihtem phyſiſchen, intellektuel⸗ 
Sfonomif hen Stand betrachtet 

‚fie fich in zwei Klaffen theilen: 

ne ift Die gejunde, fräftige, fchöne, 


ft glückliche und deshalb auch die 


ens erfolgreiche im Gefchäft. Die 

re Klaffe umfaht die franken, 
machen, gebrochenen,melancholifchen, 
geren Deute, welche infolge deffen 
muthigt find und deshalb aud 
im Stande find, ihren Gefchäfts- 

Men und auch SHeirathöpflichten 
Dukommen. Zu diefer Iekteren be- 
uernsierthen Klaffe gehören alle 
igen, weldhe in ihrer Jugend 

ir auch wielleicht fich der Trag- 
ihre Handlung nicht bewußt), 
tgtdrper, und Seele vernichtenden 
Sünde der GSelbftbefletung hingeben, 
15 Diejeriigen, welche in fpäteren 
Sahten ausfchweifend gelebt haben, 
I) Diejenigen, toeldhe- infolge bon 
Meberarbeitung oder Sorgen ihr Glüd 
und -Gejundbeit geopfert haben. Sol- 


— che fötperlih zufammengebrochene 
 Reuke müffen gewöhnlich zeitlebens an 


Er 


— 


$ 


dem Folgen leiden als: 


Herzklopfen, 
KRopfiveh, verlorner Appetit, Blafen- 
Tatarıh, Rüdenfchmerzen,. Nervofität, 
Derftopfung, nächtlihe Verlufte mit 
Ichlessten Träumen verbunden, verlo- 


en Mannbarkeit, Gebächtnifberluft, 


ſchwächende Ausflüſſe, frühzeitigen 
Derfall, Fledden im Geſicht und am 
Körper. Cs ift jeht erft fürzlich durch 
‚Mergte in diefer Stabt eine neue Er- 
findung gemacht worden, modurd alle 


er diefe Krankheiten jcehnell und perma= 


= ment kurirt werden, 


ohne Abhaltung 


Dom Geiäft. Niemand hat jebt Ur: 


— 


ae zur Verzweiflung. Die 
- Medical 


State 
Dispenfary, S.-W.-Ede 
Stäte iind Ban Buren Str., Eingang 
66D. Bart Buren Str. (Stunden von 


ori 6-7, Sonntags und Fei- 


REERETW ET TEA RE FOR 


ETC REN — ge 


* 


erſandten Proklamation hat ſich Ge— 


DEREN ea ee Sr * — — 
* SET er — — — — — — —— 


ertage nur von 10-12 Uhr), macht e3 
fi zum Vergnügen, jede Auskunft 
über‘die Einzelheiten zu geben. Wan 


& wende fich. brieflich oder perfünlih en 


die betreffende Wdrefje. 


elegraphifche Depefihen. 


Beliefert von der “Associated Press.”) 
Auland. 


‚ Zugunften Mofts. 

New York, 30. Dit. Richter Mac- 
Lean gewährte im Staat3-Obergericht 
einen Einhalt der Urtheils - Voll: 
ftredung im alle des Anardiften und 
Freiheits“ ⸗Herausgebers Johann 
Moſt, welcher bekanntlich in den Spe— 
zial-Aſſiſen wegen Wiederabdruckes 
eines, 50 Jahre alten Heinzen'ſchen 
Artikels „Mord gegen Mord“, der zu— 
fällig unmittelbar nach dem Attentat 
auf MeKinley in genanntem Blatt er— 
ſchienen war, zu 1 Jahr Zuchthaus 
berurtheilt wurde. 

Der Dberrichter jagt, e& fei nicht be= 
tiefen, daß der befagte Artikel irgend 
Semanden gejhädigt oder den öffentli= 
hen Frieden oder die üffentliche,ide- 
fundheit beeinträchtigt habe. ?yerner 
erklärt der Richter, daß die in der An= 
Hagejchrift erhobene Beichuldigung, 
die Sprache bes Artikels habe die öf- 
fentliche Moral verleßt, offenbar nicht 
jtihhaltig jei, denn das auf diefen Fall 
angemwenbete Strafaejeb beziehe fich 
einzig. auf die Verlegung der Moral 
but) unfläthige Sprache und jchlüpf- 
tige Bilder und Mehnliches.. Man 
fönnte jagen, daß fih Moft des PBla- 
giarismus Thuldig gemacht habe, in- 
dem er jenen Artifel ohne Duellen-An= 
gabe abdrudte; allein dies jei nach den 
amerifanifchen Gejeten fein Krimis 
nalvergehen. Und jedenfalls fümen die 

Auslaſſungen des abgedrudten Arti- 
fela nicht unter den Abjchnitt des 
GStrafgejeged, auf melden Hin Moft 
berfolat worden jei. 

Diefe Entjcheidung Yäht erwarten, 
dab Moft einen neuen Prozep erhält. 
PhilippinensBorgänge. 

Manila, 30. Dit. In einer, joeben 


E neral Malvar als Oberbefehlshaber 
Ber Triegführenden Philippiner profla= 


mirt, Die Armee der Filipinos neu ein: 
getheilt und fie zwei General-Leut- 
ants, fomwie vier Divifiong-Generälen 


 unterftelt. Jedermann, der den Ame- 


Hanern Führer» und Kundfchafter- 
ienfte leiftet, joll ala Hochverräther 
behandelt werden. Das gleiche Ge- 
Kid erivartet die, welche fich den Ame- 
ifanern ergeben. Malvar faat, feine 
Ernennung jei nur intermiftifch und 
gelte nur, bis die General-Berfamm- 
dung der Baterlands-Befreier in 
Gitung trete. Er beglüdwünjcht bie 
Soldaten zu ben Heldenthaten, die fie 
in $elbe verrichteten, ſowie diejenigen 


= unter den Bürgern, bie ihre Dienfte der 
Freiheit und guten Gade gewidmet 


Die Hut- und Schirmfabrif dahier, 
ie neulich infolge der amerifanifchen 
olmaßregeln ihre 600 Arbeiter ent- 
allen müßte, wird nad) Hongfong ver- 

— 

—— D. K. 80. Okt. Das 
binet beichloß in feiner jüngften 
tig, feine „ungewöhnlichen“ Trup- 
derftärfungen nach den Philippi- 
-injeln. zu jenden; damit foll den 
emirenden Berichten, die feit meh- 
‚Mochen verbreitet waren, ein En- 
gemacht erben. Kriegsjefretär 
t unterbreitete eine Anzahl Be- 
bon Militär- und Zivilbeamten, 
 fich fogar eher für eine Vermin- 

4 ber amerifanifchen Armee auf 

shilippinen aussprechen, obwohl 

enügende Ausrüftung einer 
* Garniſonen und Of⸗ 
der Wege befürworten. 
und Theoſophie. 
geles, Kal. 80. Olt. Die Be⸗ 
gen von John J. Bohn, einem 
benben Chicagoeı Ge 
— 


— 
we 


ofche Viele 


| Thäftemenn (Mike 


fations-Firma 9. — & Brother, 
324 Deatborn Str. in Chicago) durch 
ein Habeas-Gorpus-Verfahren feine 
Gattin, die fih der Theofophen-Kolonie 
Point Loma in Kalifornien angeflof- 
jen hat, und die Theofophen-Führerin 
Katherine Tingley zur Herausgabe fei- 
ner beiden Söhne zu zwingen, find zu 
einem plößlichen Abfchluß gelangt, in- 
dem Bohns Anwälte die Niederfchla- 
gung des Verfahrens beantragten. Herr 
Bohn hofft nämlich immer noch, daß 
feine Gattin dazu beimogen werden fün- 
ne, zu ihm zurüczufheren, und will fi) 
deshalb nicht noch mehr mit ihr verfein= 
den. Er will ihr übrigens gern das 
Privilesium Iaffen, in Süb-Kalifor: 
nien zu leben und bie Kinder bei fi) zu 
behalten, und will ihr $100 den Mo- 
nat geben, unter der einzigen Bedin— 
gung, daß fie jene Theofophen-Kolonte 
verläßt. Bohn erklärt die Tingley’iche 
Gefte für die einzige Quelle feines eheli- 
chen Unglüd2. 
BinneniccMatrofen- Streit droht. 

Cleveland, 30. Oft. Da es der Bin- 
nenfeen-Beförderungs-Verband unter» 
laffen hatte, die Löhne der Matrofen für 
die Herbitfaifon zu erhöfen, wie e3 
fonft meiftens gefhah, fo hielten die 
Mitaliever de3 hiefigen Zweiges ber 
„onternational Seamen’3 Union” eine 
Berfammlung ab, in welcher fie eine fo= 
fortige Lohn=-Erböhung verlangten. Sie 
wollen $1.75 pro Tag auf Dampfern 
und $2 auf Segelbooten. 3 heißt, daß 
die Gewerkſchafts-Matroſen an andern 
Binnenfeen-Häfen in ähnlicher Weife 
borgehen merben,. und wenn bie yor= 
derungen abgemwiefen werben follten, fo 
mag eö zu einem allgemeinen Gtreil 
fommen. 

Gute Drangen: und Zitronen: 

Erste. 


San Francisco, 30. Of. Die Dran- 
gen- und Zitronen-Verfendungen aus 
dem füblichen Kalifornien nach bem 
Dften füllten in voriger Saifon 22,500 
Bahnmwagen, und man erwartet, daß fie 
in der jebiaen Gaifon fi auf minde- 
ftens 26,000 Bahnmwagen belaufen mwer- 
den. Wırch verfpricht die Orangen-Ernte 
bom nördlichen Kalifornien, die vorjäh- 
tige bedeutend zu überfchreiten. 

Bon niedrigeren Preifen im Klein: 
berfauf aber dürfte darum noch feines 
mwea3 die Rede fein. 

Auslaud. 

Für die Beihäftigungslofen. 

Wien, 30. DH. Am Reichsrath3- 
Abgeordnetenhaus fagte der Miniijter- 
präfivent v. Koerber in Crmiberung 
auf die interpellation betreff3 ber 
Urfachen der gegenwärtigen gedrüdten 
mwirthichaftlichen Lage, daß unter den 
Beitimmungen des Entmwurfes, welcher 
die Ausführung von Staatlichen Arbei= 
ten borfieht, verfchtedene minilterielle 
Departements bei Fabrilanten Beitel- 
lungen zum Gefanmtbetrag von 129 
Millionen Kronen machen werden. Da= 
mit jedoch diejes Projekt ausgeführt 
merben fünne, fei ed nothmendig, daß 
das Budget für 1902 ohne Verzug an- 
genommen werde. 


Teſegtaphiſche Holizen. 


Inland. 

— Der RKaſſenſchrank der „Bank of 
Huxley“ zu Huxley, Ja., wurde früh— 
morgens geſprengt, und die Räuber er— 
beuteten 8900. 

— In Elgin, Ill. wurde heute die 
neue katholiſche St. Mary's-Kirche, 
welche 850,000 gekoſtet hat, vom 
Hochw. P. S Muldoon, Hilfsbiſchof 
der Diözeſe, eingeweiht. 

— Zu Weſt Colorado Springs, 
Kolo., wurden Frl. Kate Land und 
ſieben Kinder von einem Hund gebiſ— 
ſen, welcher Symptome der Waſſer— 
ſcheu zeigte. Man hofft, alle Gebiſſe— 
nen zu retten. 

— In Salt Lake City, Utah, ließ 
ſich Louiſe De Gardens Claſſe, eine 
frühere Gräfin von Frankreich und mit 
der alten königlichen Familie der Bour— 
bonen verwandt, die amerikaniſchen 
Bürgerpapiere ausſtellen. 

— Der Weiße John MePhearſon, 
Aufſeher auf einer großen Plantage in 
Glen Flora, Tex., wurde von William 
Hicks, einem Neger, getödtet. Dem 
Mörder ſind mehrere Hundert Mann 
auf den Ferſen; ſechs andere Neger 
ſind verhaftet. 

— Unweit Baton Rouge, La—. ſtieß 
ber Spezialzug von Forepaugh & Selld 
Zirkus mit einem Güterzug zufammen, 
und brei Bedienftete wurden fchmer 
verlegt. Eine Anzahl Elephanten trot- 
tete dason und machte eine Zeitlang die 
Nachbarſchaft unſicher. 

— In Beech Grovbe, Ky., wurde der 
einbeinige Schullehrer Eberett Bohan⸗ 
nan, als er den Schüler Marſhall Har— 
din wegen einer Ungezogenheit züchtigen 
wollte, von demſelben zu Boden gewor⸗ 
fen und in die linke Seite geſtochen. 
Der Lehrer liegt am Sterben. 

— John Derby in Terre Haute, 
Ind. wurde mit einer Geldſtrafe be— 
legt und unter Friedens-Bürgſchaft ge— 
ſtellt, weil er der neuvermählten Frau 
Cephas Gilman auf der Straße einen 
„Stratulations“-Kuß gegeben und al3- 
dann ihren Gatten bedroht hatte. 

— Meil er wegen Irunfenheit ent- 
-Iaffen worden war, erfhoß Jon Mes 
Ardelle in Pittsbura, ein an dem, im 
Bau begriffenen Frick⸗Gebäude beſchäf⸗ 
tigt geweſener Arbeiter, den Super⸗ 
imendenten Chas. E. Youngberg, wel⸗ 
cher die elektriſchen Arbeiten an dem 
Gebäude für die „Charles U. Fuller 
&o.“ leitete. 

— Das, in der Stabt Merifo den 
Delegaten zum pan =» amerilanifchen 
Kongreß gegebene Diner verlief ohne 
jeden unangenehmen Zmifchenfall, deren 
fich fehon etliche ereignet haben. Präfi- 
bent Diaz begrüßte bie Delegaten in 
einer ſchwungbollen Rebe, in welcher er 
bon der verbienftoollen Aufgabe Ipradh, 
telche die Delegaten zu erledigen haben. 


ed der Public | 


zug prallte bei Linmoo 
einen Güterzug, 
des erfieren zerflört, und etwa 100 


a getödtet wurden: 


Defien Lofomotivführer, fomwie der Hei- 
ge wurden leicht verlegt. Schwerere 

ermundungen trug der Gefchäftsfüh- 
rer bes Firtus- Zuges dabon. 


Dom’ 
tachtzug ging ein Wagen in Stüde. |. 


Gial⸗Bahn⸗ 
h u; NeR., gegen 8 
wobei vier Waggons 


— Ungeblid nur aus bitterem Haß 


gegen ſeine Stiefkinder erſchoß Harrh 
Schroeder in St. Louis ſeine 7jährige 
Stieftochter Katie Kirft, feuerte dann 
zwei Schüffe auf feinen 11jährigen 
Stieffohn Henry Kirft ab, die aber 
beide fehl gingen, worauf er eine 
Quantität SKarbolfäure verfchludte 
und fich zum Weberfluß noch eine Ku= 
gel in den Kopf jagte. 

— Auf der Foßton-Linie der Greai 
Northern-Bahn ereignete fih ein 
Ichlimmer Unfall. &3 entgleiften näm= 
lich bei der Station Silfee, Minn., 17 
Srahtiwagen, die mit Flach3 beladen 
waren. Einem Gerüchte zufolge be= 
fanden fich vier Tramps in einem ber 
zertrümmerten Wagen. Wenn dies 
der Fall ift, fo find ohne Zmeifel alle 
getödtet worden. 

— 'n Siour City, Ja., machte ge- 
gen 10 Uhr Abend ein, aus 3 Perſonen 
beitehendes Komite dem Gefängniß- 
märter Chrift. Krege feine Aufmwar- 
tung und forderte die Auslieferung des 
Neger3 Kames MeGuire, der wegen 
eines, an einem 13jährigen Knaben be- 
gangenen unnennbaren Berbrechens 
verhaftet worden war. Der Wärter 
weigerte fi, da3 Verlangen zu erfül- 
len, worauf fich das Komite mit der 
Drohung entfernte, daß der Neger ge: 
Ipncht werben würde. Eine Stunde 
fpäter erfchienen etwa hundert Män- 
ner bor dem Gefängniß mit einem 
Gtrid, aber eine Polizeiabtheilung 
berhaftete den Führer der Lyncherban= 
de und vertrieb die Hebrigen. 


Ausland. 

— Stalienifhe Zeitungen fündigen 
an, daß König Edward von England 
diefen Winter zu San Remo, in ber 
italienifchen Riviera, verbringen werde. 

— Der bänifche Dichter Drachimann 
ilt gefährlich erfranft und hat daher 
ben beabfichtigten Befuch in den Ber. 
Staaten aufgeben müfjen. 

— Die Nahrieht von der Anleihe, 
melde Japan Korea gewährt haben 
fol, wird in einer Depeche aus Tofio 
an die Londoner „Iimes“ für unbe- 
gründet erklärt. 

— In einer neuerliden Gibung 
des Verwaltungsrathes der Deutjchen 
Reichsbanf theilte der Direktor Koch 
mit, daß fein Anlaß für die Aenderung 
der Diäfontorate borliege. 

— Das frangöfifche Kabinet hieß die 
Vorlage gut, welche zu einer Anleihe 
bon 265 Millionen Franken zu drei 
Prozent ermächtigt, welche Summe zur 
Bezahlung der, durch die China-Erxpe- 
ditton entjtandenen Koften dienen ol. 

— Der Hilenifhe Finanzminifter 
fündigte im Senat an, daß das Budget 
für 1902 fich betreff3 der Einnahmen 
und ber Ausgaben ausgleiche. Er ver= 
Ipradh, eine neue-Einnahmequelle dureh 
die Befteuerung des Altohols und des 
Zabaf3 zu fchaffen. 

— Die jtäbtifhe Verwaltung von 
Liverpool macht befannt, daß die baf- 
teriologifche Unterfuhung an den Leiz 
chen zmeier, während bes laufenden 
Monats dafeldft verftorbener Berjonen 
ba3 VBorhandenfein von Beulenpeft über 
allen Smeifel feftgeftellt habe. Zuerft 
batte man Influenza angenommen. 

— Die Berliner argentinifche Lega- 
tion bat den Blättern eine, aus Buenos 
Aires erhaltene Kabeldepefche zur Ver: 
öffentlihung zugeftellt, in welcher bie 
Nachrichten über die gefpannten Bezie- 
hungen zmwifchen Argentinien und Chile 
ganz entichieden als unbegründet. be= 
zeichnet werben. 

— en London und Portämouth 
werden große Vorbereitungen zum Ems 
pfang des fronprinzlichen Baares bei 
feiner Rüdtehr von der Weltreife ge- 
madt. 15 Kriegzjhiffe merden dem 
Dampfer „Ophir“ entgegenfahren. Am 
Samftag fol der Einzug in London 
ftatifinden. 

— Das „Berliner Tageblatt” meldet, 
daß der Norbbeutfche Lloyd mit ver 
Vulkan-Schiffbauwerfte das Abkom— 
men getroffen hat, den Bau der, neu— 
lich vom Lloyd beſtellten drei großen 
Frachtdampfer ein Jahr zu verſchieben, 
da ber Lloyd zur Zeit genügend Schif⸗ 
fe im Dienft hat, um. den Frachtverfehr 
zu bemältigen, 

— nn London wurde der FFranzofe 
Martial Faugeron wegen Ermordung 
bes alten Jumelier® Yung zum Xode 
beruriheilt. Er behauptete, $ung habe 
ihm ein Vermögen verjprochen, wenn 
er den britijchen RolonialjeftetärCham- 
berlain tödte, und während des nadh- 
folgenden MWortmechjel3 habe er den 
Yumelier umgebracht. 

— Raifer Wilhelm verließ auf ein 
paar Zage Berlin, um mit dem Für: 
ften von Eulenberg bei Liebenburg der 
Jagd obzuliegen. Später folgte ihm 
der Reichslanzler Bülow, um eine per= 
fönlihe Konferenz mit-dem Kaifer ab— 
zubalten. E38 ift charalteriftifch für 
den gegentärtigen verworrenen Stand 
ber deutjchen Politik, daß ein Theil der 
Prefie aus der Ubreife des Kanzlers 
jofort den Schluß zog, e3 beftehe eine 
Kabinetskriſis. 


— Aus Caracas, Venezuela, wird 


gemeldet, daß Carmelio Caſtro, der 
Bruder des Präſidenten, ſeine Geliebte 
geſchoſſen habe. Sie befand ſich mit 
einem Ribalen Caſtros in einem 
Wagen, als ſie von dem eiferfüchtigen 
Caſtro erblickt wurde. Dieſer folgte 
ihr, ſprang in einer dunklen Straße in 
den Wagen des Nebenbuhlers und ſchoß 
auf die |; bis fein Rebolver 
leer war. Auch Eaftro wurde (von feis 


nem Rivalen) verwundet, Er wurde in- 


Haft genommen. 


— EEE. 
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AUoch immer 
wunderbare - 
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8 geld·Erſparungs; 
| GOMPAN 


AND Gelegenheiten. 
Der grösste 
Feuer-Bergungs"Ver- 
kauf der Wel 


$32,612 


Lager von 
Winter-Unterzeng, 
nur dureh 
Waſſer beſchädigt, 


25c bis 50€ 


am Dollar. 


Hier 
Woden 
lebhaften 
Berkaufs. 


530,000 


Fager von 
Blechwaaren, Stein— 
gutwaanren 
uud Holzwaarcn, 


Nur ein Theil davon ijt be- 
ſchädigt, 


20e bis 30c 


am Dollar. 


Eine Million Dollars 
iſt jetzt die Geſammtſumme 


A 


ſchwer beichädigt durd) Feuer und Wafler, ausgegraben uon dem jer:- 
Nörten heil unleres Nebäudes und jeht zum Verkauf zu 


10c,20c&30c amDollar 


526,422 527,171 
werth von 


werth von * 
Kurzwaaren und fancy Bändern 
jerdrüdt und 


Droß-Sindings, befhmust, 
durchnäßt 25c bis 50€ 


und vom 
Rauch geihtwärst. am Dollar, am Dollar. 


30,000 wert von 
= Yerbitivaaren 


von anderen Theilen des Ladens, nur leicht 


Beſchädigt durch Feuer, Rauch und Waſſer 


Bringen die Geſammtſumme auf eine Million Dollars 
werth Waaren, die verkauft werden abſolut 


ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder Werth 


850,000 


Zager von 


Büchern und Schreib: 
materialien, 


beſchädigt durch Waſſer 
und Rauch, 


10c bis 25c 


am Dollar. 


540,600 


Lager von 
Seinem Schuhzeng, 
leicht 
beſchädigt, 

I * 
30e bis 50e 


am Dollar. 


526,220 
werth von 
Bettzenn, Bianfets, 
Comfortables, 
Kiſſen, 
leicht beſchädigt, welche nur 
beichningt, 


39c bis 50 


am Dodar. 


531,161 


werth von 
Muslin = Unterzeng, 
beſchmutzt und zerdrückt, 


20c bis 30c 


am Doller. 


35,623 


werth von 
Druggifl’s 
Sundries, 
15e bis 25c 


am Dollar. 


325,000 


2ager von 
Zunch-Waaren, 
durch Wafler 
beſchmutzt, geſchwärzt 
durch Rauch, 


25c bis 40c 


15,000 


werth von 


Taſchentüchern, 


beſchmutzt und 
zerdrückt, 


25c bis 350 


am Dollar. 


® 


$25,122 


werth 
Spiken und 
Stickereien, 


durch Waſſer be⸗ 
ſchmutzt, 


25c bis 50c 


am Dollar. 


Spitzen⸗ 
Gardinen 
und Portieren, 


leicht durch Waſſer 
beſchäãdigt, 


20c bis 356 


am Dollar. 


530,620 


Rager von 
Feinen Glace- und 
Stofj-Haudjdhuhen für 
Damen und Herren, 
etwas beihmugt, 


30c bis 50c 


am Dolar. 


520,206 
2ager von 
Strumpfwaaren, 


beihmust und unge: 
ordnet, 


20e bis 40€ 


am Dollar, 


? Micls zurückgelegt auf Amahlung. 


a * 












| Iutereffante Wergleige. ‘ 


Eine vergleichende Tabelle ber von 


ben hiefigen Zmeig-Boftämtern verein- 
nabmten Gelder mit den Einnahmen 
der Boftämter mehrerer großer Stäbte, 
welche der Poftmeifter Coyne feinen 
Befuchern gelegentlich zur Einficht vor: 
Icgt, enthält die folgenden Einnahme: 
pojten: Die Zweigjtation des Börfen- 
gebäudes vereinnahmte während des 
„Jahres 1900 $876,000, wogegen in 
dem Poſtamte von Buffalo nur $69,- 
000 und in Detroit $114,000 eingin- 
gen. In Kanfjas City wurben $187,- 
000 und in Minneapolis $213,000 
vereinnahmt. Die Station des Mon: 
abnod = Gebäudes hatte eine Yahres- 
einnahme von $650,000, wogegen Mil- 
maufee nur eine folche von $638,000 
aufzumeijen bat. Irtogdem erhält der 
Poftmeifter von Milmaufee daffelbe 
Gehalt, wie Roftmeifter Coyne. In der 
Station des Stod Erhange-Gebäudes 
wird eine ebenfo große Anzahl Poft- 
faden gehandhabt, als in den Städten 
Neim Drleans, Indianapolis, Roche— 
fter, Denver und Newarf. Die Erilly: 
Stätion in dem Gebäude Nr . 167 
DearbornStr. vereinnahmte $408,000 
und die Station im Freimaurer-Tem- 
Bel 403,000, ähnliche Einnahmen, wie 
ſie Omaha, Providence, Columbus, 
D., undZoledo aufzuiveifen haben. Die 
Stationen ded Union-Bahnhofe und 
bes GSchlahthaus - Bezirks verein- 
nabmten ebenfall3 bedeutende Sum: 
men- Die Hull Houfe Station rühmt 
fih einer Yahreseinnahme von $223,- 
000, mithin einer ebenfo großen Sum= 
me, wie da3 PBoftamt in Nafhpille, 


Tenn. 
— —r— — 


Eröffnung der Kunſtausſtellung. 


Die 14. jährlihe Wusflelung bon 
Delgemälden und Bildhauerardeiten 
amerikanischer KRünftler wurde gejtern 
Abend im Kunftinititut mit einem Em= 
pfange eröffnet. Die verjchievenen 
Räumlichkeiten des Kunſtgebäudes, ein— 
ſchließlich der Ryerſon-Bibliothek, 
waren aus Anlaß der Eröffnungsfeier 
prächtig geſchmückt und erleuchtet. In 
den ſchönſten Zimmern waren zahlreiche 
Palmen und Blattpflanzen aufgeſtellt 
und die Fußböden mit türfifchen Tep- 
pichen belegt. Al” Zeremonienmeifier 
maltete der Direktor des Initituts, M. 
R.. Trend, feines Amtes. 

Es iſt die allgemein herrfchende An: 
ficht, daß die diesjährige Auzfiellung 
alle früheren bei Weitem übertrifft. 
Dies gilt fomohl von der Anzahl der 
ausgeftellten-Runftgegenftände als aud) 
von dem Fünftlerifchen Werth der ein- 
zelnen Schöpfungen. An größeren Ge- 
mälden zumal ift gegen andere ahre 
ein bedeutender Zumadj8 zu verzeichnen. 
Das Chicagoer Künftlertalent ift auf> 
fallend ftarf vertreten und meilt eben— 
falls einen bedeutenden Fortjchritt über 
frühere Jahre auf. Außerdem find 
mehrere Parifer-Amerifaner und eine 
Anzahl New Yorker Künftler mit jehr 
mwerthpollen Schöpfungen vertreten. 

Der von Martin B. Kahn geftifiete 
Preis non $100, welcher alljährlic) dem 
beften Gemälde zuerfannt wird, fiel 
Frederie-B. Freer, dem Schöpfer bes 
Bildes „Id Gomn“, zu. 


— — ñ— — — 
Die Pferde-Ausſtellung. 


Die „Weſtern Paſſenger Aſſociation“ 
benachrichtigte geſtern die Veranſtalter 
der Pferde-Ausſtellung, daß ſie für die 
nächſte Woche die Beſtimmung getrof— 
fen habe, in einem Umkreiſe von 200 
Meilen von Chicago nur 14 des ein- 
fahhen Fahrgeldes für die Rund: 
fahrt zu berechnen. Da die „Gen- 
tral Baflenger Aſſociation“ be— 
zeit? eine ähnlide Anordnung 
angemeldet bat. in melcher fie bie 
Preisermäßigung auf einen Umfreis 
von 250 Meilen ausdehnt, jo flieht zu 
erwarten, daß die Betheiligung bon 
auswärts an der Ausftellung eine un. 
gewöhnlich große merden wird. |n 
Wafhington und Jadfon Bark werden 
die bereits eingetroffenen Pferde täg- 
lih geübt. - Viele dieſer Thiere jollen 
bei den Uebungen in den Parkanlagen 
in den verfchiedenen Sangarten be— 
mundernsmwerthe Proben ihrer XLeis 
ftungsfähigfeit ablegen. In der Nähe 
des Colifeum find Stallufgsräumlic- 
feiten fchon fehr fnapp gemorben. 
Selbft die Privatftälle der Umgegend 
find von den Ausftellern fajt jämmt- 
lich mit Beichlag gelegt worden. 

Einige der erwarteten herborragen= 
den Pferbebefiter haben zu ber bieg- 
maligen Schauftellung feine Thiere ans 
gemeldet. Frank Jay Gould, der an- 
fänalich mit der Abficht umging, fi zu 
betheiligen, hat jchließlih abjagen 
laffen. Zohn Dufees Marftall wird 
ebenfalls nicht vertreten fein. 

— +0 — 


® Ertra Pale, Salvator und „Bais 
eifch“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in Fla⸗ 
jchen und Fäflern. Tel. South 369. 


* Bor den Augen feiner Frau jagte 
fi, geftern Mittag der 58 Jahre alie 
Schneider Anton Young in feiner 
Wohnung, Nr.780 N. WindefterXive., 
eine Kugel durch den Schädel und war 
bald darauf eine.Leihe . Aus einem 
Brief, den Young Hinterlaffen Bat, 
geht berbor, daß er die unfelige That 
beging, meil feine rau fchon ſeit 
Sahren leidend war und er befürchtete, 
fie‘ werde den Berftand verlieren. 
Young arbeitete in einer Schneider: 
—— im Hauſe Nr. 77 Dearborn 

tr. 


— — — — — — 





* Die 70 Jahre alte Frau Leah Len: 
gef, die fich vor fünf Monaten mit dem 
gleichaltriaen Lazar Lenger verheira- 
thete, hat denjelben gejtern im Kreiäge- 
richt auf Scheidung verklagt. Sie wirft 
ihrem Mann, der eine Privatfchule im 
„Ghetto“ Teitet, graufame Behandlung 
bor und behauptet, derjelbe jei jo gei- 
zig, boß er fie oft habe hungern laflen. 
‚Die Summe von $87, die fie fidh zur 
Beitreitung der Intoften ihres Be— 
gräbniffes erfpart hatte, habe Lenger 


















‚738. 
und erli 
ten und wolle ihr das | Ueberführu, 
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Ruchlofe Kuppler fchredien nicht davor zit: 
rüd, ——— Ypfer a 
perheirathen, um fi ihrer dann mn: 
geftraft zu mumeralifchen Zwe: 
cken bedtenen zu können. 

Aus ſenſationellen Enthüllungen, 
welche geſtern die 16jährige Joſephine 
Flannerh dem Leutnant Edward Me— 
Eann gegenüber’ machte, geht Herpor, 
daß au bier in Chicago ein ſchänd— 
licher Mädchenhandel blüht, und daß 

ie Rupoler felbft nicht davor zurüd- 
Ichrefen, ihre minderjährigen Opfer zu 
terbeiraihen, um fich dann derfelden 
ungeftraft zu unmoralifchen Zmeden zu 
bedienen. Auf Grund des bon Leut- 
nant MeCann ven Großgejchmorenei 
unterbreiteten, von ihm gefammelten 
Beweismaterials wurden geſtern drei 
Inhaber verrufener Häuſer in Anklage—⸗ 
zuſtand verſetzt, nämlich Dick Ellis, bon 
Nr. 2111 Armour Ave., Frau Elſie 
Stewart, von Nr. 2017 Armour Ave. 
und Minnie Forſen, von Nr. 2936 
State Straße. 

Joſephine gab dem Leutnant MeCann 
gegenüber an, daß ſie ſich in der von 
Frau Elſie Stewart betriebenen Laſter— 
höhle befand, und fuhr dann fort: 

„Nachdem ich mich drei Tage im Hau— 
ſe befand, kam Frau Stewart zu mir 
und ſagte, daß ich mich verheirathen 
müßte, wenn ich dort länger verbleiben 
wollte. Ich willigte ſchließlich ein unter 
der Bedingung, daß mir mein zukünfti— 
ger Gatte nach der Zeremonie nicht un— 
ter die Augen kommen würde. Der 
Mann, den ich heirathen ſollle, war ein 
gewiſſer Fred Cole, ungefähr 25 Jahre 
alt. Um zehn Uhr Vormittags begaben 
ſich Edward Stewart, ein Sohn der 
Frau, in deren Hauſe ichmich befand, 
und mein zukünftiger Gatte nach der 
Stadthalle, um einen Heirathsſchein zu 
erwirken. Sie gaben mein Alter mit 
20 Jahren an. Kurze Zeit ſpäter for— 
derte mich Frau Stewart auf, mich für 
die Zeremonie anzukleiden, da der Geiſt⸗ 
liche bald erſcheinen werde. Ich begab 
mich in mein Zimmer, um zu thun, wie 
mir geheißen, als mir plötzlich die volle 
Schwere meiner beabſichtigten unverant— 
wortlichen Handlungsweiſe bewußt 
wurde. Anſtatt mich umzukleiden, ſetzte 
ih) mich hin und meinte und überlegte. 
Endlich fam Frau Stewart und erklärte 
mir, daß ich mich beeilen müffe, da Al— 
le3 zur Trauung bereit jei. Ich entfin- 
ne mich, daß ich lautes Klopfen an mei— 
ner Thür börte, die ich verfchloffen hat- 
te, dann fiel ich in Ohnmadt. Mich 
däucht, daß ich erft nach mehreren Stuns 
den aus meiner Betäubung ermachte. 
Als ich Hinunterging, fand ich Frau 
Gtemart in heller Wuth vor. Gie ver: 
langte, daß ich ihr Geld gebe, um die 
Gebühren des Geifilichen zu bezahlen 
und fragte mich nochmals, ob ich hei- 
rathen wolle. WS ich verneinte, mies 
fie mir fofort die Thür. Ich beabfich- 
tigte urfprünglich, zu meinen Eltern zu- 
rüdaufedren und deren Verzeihung zu 
erflehen, Shämte mich aber, ihnen unter 
die Augen zu treten. Nachdem ich einen 
Theil der Nacht in ben Straßenumber- 
gefirolcht war, beaab ich. mich in das von 
Die Eis an Armour Aoe. betrichene 
Haus, in dem ich verblieb, bis ich ver- 
haftet wurde.“ * 

Die von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verfeßten Perſonen 
wurden auch in der Revierwache zu 

Woodlawn wegen Betriebes unordent— 
licher Häuſer und Beherbergung min— 
derjähriger Mädchen gebucht. Unter der 
Anklage, Inſaſſen berrufener Häuſer ge— 
weſen zu ſein, befinden ſich G. W. 
Denny, Walter Denny und Benjamin 
Jones in der Revierwache in Hafi. 


— 








Einweihnugsfeier in Beuſonville. 


Am Reformations-Feſttage, Don— 
nerstag, den 31. Oktober, findet in der 
Vorſtadt Benſonville die feierliche Ein— 
weihung des nunmehd fertiggeſlellten 
Flügels der dortigen Waiſenanſtalt 
ſtatt. Die Anweſenheit der vielen 
Freunde des Waiſenhauſes zu Stadt 
und Land iſt ſelbſtverſtändlich zu der 
Feierlichkleit erbeten. Die nach dem 
Vorort vom Union-Bahnhof abfahren— 
den Züge verlaſſen letzteren um 10 Uhr 
40 Min. und U Uhr 25 Min. Vorm. 
Alle Solcke, welche ſich an der Feier zu 
betheiligen wünſchen, ſind von dem Be— 
förderungs-Ausſchuß, der ſich aus 
Paſtor Julius Kircher und Herrn Aug. 
Schach zuſammenſetzt, erſucht, ſich an— 
zumelden, damit für eine geügende 
Anzahl von Wagen und ermäßigte 
Fahrpreiſe geſorgt werden kann. 

In der Anſtalt wird den Reiſenden 
ein einfaches Mittagsmahl bereitet wer— 
den. Da der Zug, meldher die Säfte 
wieder zurüdbringt, bereit um 5 Uhr 
14 Min. von Benfonpille abfährt, fo 
ift zu wünſchen, daß die Feſltheil— 
nehmer ſich ſo früh als möglich auf die 
Reiſe begeben. 


me 
Stedbrichlih verfolgt. 


Die Bolizei fahndet auf Jean E. 
Grapette, den früberen Nacht-Elerf im 
Windfor-Clifton-Hotell an Wabaſh 
Üve. und Monroe Str.,-der feit Mon- 
tag früh fpurlos verfchiwunden ift. 


Geldſchrank befanden, find zugleich mit 
Grapditie verfchwunden und der Ma: 
nager des Hotels, H: 3. Speer, ift 
überzeugt, daß Grapvette genaue Aus- 
funft über ben Verbleib des Geldes ge- 
ben fann. Orapette befleidete jeine 
Stellung im Hotel feit Monatäfrift, ge- 
noß aber das unumfchränfte Vertrauen 
Speer's. Es verlautet, daß er viel 
Geld dur Wetten auf Pferderennen 
verlor. Biäher gelang e& der Polizei 
nicht, eine Spur von dem Ausreißer zu 
finden. 


* Der Fuhrmann John Boderid 
fprang geitern im Fieber aus feiner, 
in der ziweiten Etage des Gebäudes Nr. 
. 14. Str. gelegenen Wohnung 

Verlehungen, bie 
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$700, die fich no Sonntag Abend im 


| Auch hier blüht cin \dändlide mädchen: 
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„Eddie F der fi in Minneapos 
dis feit drei Monaten, mit Händen und 
 süben gegen feine Auslieferung 

‚fträubte, endlich den hiefigen 
Detettives überanfwortet. 


Das Staatsobergericht hat das von ihm 
eingereicht: Habeas: Corpus=-Gejuch 
al ſchlägig entſchieden. 


„Eddie“ MeNichols, ein ſeit Jahren 


der hieſigen Polizei bekannter Verbre— 
cher, der von den hieſigen Behörden we— 
gen Geſchworenen⸗Veſtechung gewünſcht 
wird, wurde geſtern endlich in Minnea— 
— den mit feinem Rüdiransport bes 
trauten Detektives Morgan und Rohan 
überantmwortet und befindet fi zur Zeit 
auf ter Fahrt nad) hier, wo er den Reſt 
einer über ihn verhängten Strafe im 
Arbeitshrufe abzubrummen und fi aus 
ßerdem wegen Geſchworenen-Beſtechung 
zu verantworten haben wird. 

MecNichols hat ſich, um ſeiner Auslie— 
ferung zu entgehen, bis an das Staats— 
Obergericht von Minneſota gewandt. 
Die ihm zu Gebote flehenden Mittel 
überzeugten jormwohl die Staatganmalt- 
ichaft, al3 auch die Polizei, daß er über 
einflußreiche und wohlhabende Freunde 
berfügt. Geftern mies dı3 Gtaatö- 
Ddergeriht das Eefuh ab, ihn auf 
Grund eines „Habeas Corpus“ in Frei- 
beit zu feben, und beftätigte die Entfchei- 
bung des Namen - County Bezirk3- 
Gerichts. 

Vor drei Monaten begaben ſich die 
Detektives Rohan und Morgan nad) 
Minneapolis, zur Dienfile' fiung ablom- 
mandirt für bie Chicago, Milmaufee & 
St. Baul-Bahn während der Staats» 
Ausftelung. Kurz nad ihrer Ankunft 
in Minneapolis bemerkten fie, in einem 
Reitaurant fibend, MeNichols auf der 
Straße, den fie auch nad) furzer Yagd 
verhafteten. Der Urreftant wurde bon 
Richter Brill auf Grund eines Habea3- 
Eorpu2-&efuchs in Freiheit gefeht, aber 
imieder verhaftet, che er noch den Ge: 
richtsfaal verlaffen hatte. Er appellirte 
an die höheren Gerichte und machte 
Ichließlich geltend, daß er auf ungejeß- 
liche Weife verhaftet und in Gewahrfam 
gehalten werde, um das Eintreffen von 
Auslieferungspapisren aus Illinois ab⸗ 
zuwarten, daß ſeine Verhaftung im Ge— 
richtsſaal einem thätlichen Angriff 
gleichkomme, und daß ſich die Beamten 
einer ungerechtfertigten Freiheitsbe— 
raubung ſchuldig gemacht hätten. 

Geſtern erhielt Polizeichef O'Neill 
bon den Detektive folgende Depeſche: 
MeNichols iſt uns übergeben worden. 
Des Sheriffs Rechnung für Koſt und 
Logis beträgt $100; fenden Sie $125; 
wir fehren ab, fobald d13 Geld einge- 
troffen iſt. Das Geld wurde unver— 
züglich telegraphiſch angewieſen und die 
Beamten merden mahrfcheintich nod 
heute mit dem Arreftanten hier eintref- 
fen. 

MeNRichols begann feine Verbrecher: 
Laufbahn vor über 15 Rahren, als er 
noch ein belbwüchfiger Burjche war. 
Bor ungefähr Kahresfrift wurde ein 
Kcmmiffienshändfer auf einen Stra= 
Benbahnwagen der Daden Abvbe.Linie 
beraubt. Als der That verdächtig wur=- 
den „Eddie“ MeNichols, „Scully the 
Robber“ und Frank Matuſek, alias 
„Milmaufee Dutch“ verhaftet und mes 
gen „Diebftahl3” gebucht. Maiufef und 
MeNihols3 wurden gegen Bürgfchaft 
auf freien Fuß gejebt. Kurze Zeit 
darauf wurde MeNichold wegen Ge- 
Tchworenenbeftehung verhaftet. Ein 
Gefchioorener, Namens Charles Wil- 
lard, der über den bes Einbruchs ange- 
Hagten Thomas Barry zu Gericht Jaß, 
behauptete, daß MeNichela den Berfucd 
gemacht habe, ibn au beflechen. MMi- 
chol3 wurde des Diebftahls fchuldig be= 
funden und dem ftäbtifchen Arbeits— 
haufe überwiefen. Später follte er fich 
megen Gefchmwsrerenbefiehung im Kri- 
minalgericht veranimorten. Er ſollie 
bon einem Wärter des Arbeitshaufes, 
Namens Dennemarf, nad) dem Krimi: 


nalgericht transportirt merden.. Auf |: 


dm Mege dohin Ebrten Teinemarf und 
MeNichols in einer Wiribfchoft an Ma= 
difen und Halfled Straße ein und gof- 
fen dort eine Anzahl „Radenpuger“ 
Binter Die Binde, worauf Dennemarf 
feinem Arrefianter Gelegenheit gab, zu 
entiwifchen. Nach geraumer Zeit eilte 
Dennemark auf die Straße, gab meh: 
rere Schredfhüffe ab und meldete danı 
ſeinen Vorgeſetzten, daß MeNichols ihm 
durch die Lappen gegangen ſei. Es 
wurde eine Unterſuchung eingeleitet, die 
zur Folge hatte, daß Dennemark ent— 
laſſen, der groben Pflichtvernachläſſi— 
aung angeklagt und überführt wurde. 
Von MeNichols börte man erſt wieder, 
als derſelbe in Minneapolis verhaftei 
wurde. 
— — — — — 
Jene Raſſenfrage. 


Die Mitglieder der erſten Jahres— 
klaſſe der ‚,Chicago Univerſity“ (Freſh— 
men“) ergingen ſich in einer geftern 
Abend abgehaltenen Verſammlung in 
einer Debatte über die Frage, ob der 
Präſident Rooſevelt weiſe gehandelt 
habe, als er den bekannten Neger⸗Pro— 
feſſor Booker T. Waſhington zu Tiſche 
lud. Nachdem etwa ein Dutzend der 
jugendlichen Debattanten ihre Anſich— 
ten geäußert hatten, erklärten die Rich— 
ter, daß die Partei, welche das Verhal⸗ 
ten des Präſidenten billigte, den Sieg 
dabongetragen habe, was Herrn Roofe- 
belt zu großer Beruhigung bdienen 
dürfte, 

Die Betheiligung des aus Nafhoile, 
Zenn., ftammenden Südländers Julian 
Brode an dem Redeturnier cab dem- 
jelben erhöhte Lebhaftigkeit. Der junge 
Herr leitete feine Rede, in melder er 
die Handlungsimeife des Präfidenten in 
Iharfen Worten verurtbeilte, mit der 
an die Damen gerichteten Frage ein, ob 


irgend eine der Anmwejenden einen |: 


Sohn Booker 3, Wafhingtong zum 
Gatten wünſche. Da die nmtlichen 
40 anmejenden jungen Damen auf eine 
Veantwortung der jyrage ber 
Teßte er jeine Rebe fort, indem 
Niemand folle von Rechts 

den zu Kifehe | 
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anhängig gemachten Bjabeas- 
“ Corpus : Derfahrens wieder 
i Tu Freiheit gefet. 
Chauncey W. Walter, der frühere 
reifende - Kaffenrevilor. der PBolicy- 
| Holders National Union, mit welcher 
- fih in den legten Wochen die Gerichte 
: zu befchäftigen häufig Gelegenheit hat- 
; ten, und derzeitiger Präfident der In— 
'furance Commerciol Wgency of 
| America“, murde geitern Nachmittag 
| unter der Anklage verhaftet, ein Yu- 
‚ Migflüchtling zu fein und von den Be- 
hörden in Nem Nork ftedbrieflich ver- 
! folgt zu werden! Er wurde in feinem 
‚ Kontor im Woman’3 Temple dingfeit 
gemacht, erlangte aber hen nad) Ver— 
lauf von drei Stunden feine Freiheit 
zurüd. Unmittelbar nach feiner Ver- 
| baftung wurde vor Richter Brentano 
ein Habea3 Corpus-Bertahren anhän- 
gig gemadjt und da das einzige gegen 
den Arreftanten vorliegendeBeweisma- 
terial in einem Telegramm. beftand, fo 
wurde er auf freien Fuß gelebt. &3 
berlautet, daß die in New PMork gegen 
ihn erhobene Antlaae auf Grofdieb- 
ftahl lautet. Er joll in denfelden Staa= 
ten oder Bezirfen die ausjchließliche 
Betriebsleitung feine Geichäfts an 











New Mork verhaftet, ließ aber feine 
Bürgfchaft im Stich und wurde flücdh- 
tig. Waller murde von W. 8. Soule, 
dem Superintendenten der Mooney & 
Boland Detektive - Agentur, foiwie den 
ſtädtiſchen Detektives O'Keefe undFitz— 
gerald verhaftet. Seine Geſchäftsräu— 
me im Woman's Temple beſtehen aus 
ſieben elegant ausgeſtatteten Zimmern. 
Superintendent Soule verſichert, daß 
der Inſurance Commercial Agency 
von der Policy-Holders Union die lo— 
kalen Geſchäfte übertragen wurden 
und daß ſie von W. B. Walker, einem 
Bruder Chauncy W. Walkers, und J. 
T. Minehart betrieben werden, welche 
am 15. September wegen Verſchwö— 
rung zwecks Betruges verhaftet wur— 
den. 

Richter Burke, vor dem einer der ge— 


gen die Polich-Holders Union anhän-⸗ 


gig gemachten Prozeſſe ſchwebt, iſt von 
mehreren Perſonen, welche angeblich 
beſchwindelt wurden, erſucht worden, 
einen Maſſenverwalter für die Firma 










haftet, aber auf Grund eines von ihm 
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berfchiedene Perfonen verkauft haben. | 


Den Angaben von Geheimpoliziften | ° j Sr > 
gemäß — er am 11. an in | Ihren Klienten und mitßten deshalb um 
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„ander Sullivan u. U. zur Derhandlung 

h, aufgerufen. 

- Ber Kriminalrichter Kavanash Hat 
geflern Rachmittag Anwalt Edward 
Maber beantragt, daß die — in Verbin- 
dung mit der vor zwei und einem halbın 
Jahre erfolgten Flucht des feither mie- 
dergefehrten ehemaligen Gerichtspieners 
Lonh — gegen ihn erhobene Ber- 
Ihmwörungs - Anklage niedergefchlagen 
erben möge. Gleiche Anträge jtellten 
die Anmälte O’Donnell und Brady -im 
Sntereffen vonAllerander Sullivan und 
George PB. Murray, die mit Maber zu— 
fammen angeklagt find. Der vierte An- 
geflagte, Frederid St. Yobn, hat nicht 
ermitielt werben können. — Richter Ha 
danogk ift auf die Anträge nicht einge- 
ganger, und die Staatsanmwaltjchaft 
ließ heute die Anklagen vor Kriminal- 
richter Ball zur Verhandlung aufrufen. 
Diefer bemilligte dem Angztlasten Ma- 
ber die Trennung des Prozehnerfahrens 
gegen ihn von dem gegen Sullivan und 
Murray. Die Bertheidiger Suflivans 
und Brodys ernenerten ihren geſtern ge⸗ 
teten Artrag nicht, fondern erklärten, 
daß fie um Verlegung des Verfahrens 
bor einen anderen Richter nachzuſuchen 
beabſichtigten; ſie hielten indeſſen außer 
Richter Bol auch noch einige von deſſen 
Kollegen für voreingenommen gegen 


Zeit bitten, ihr Geſuch dementſprechend 
abfaſſen zu können. Der Richter bewil—⸗ 
ligte ihnen den verlangten Aufſchub bis 
heute Nachmittag. 


Man macht ſich darauf gefaßt, daß 


es bei der Verhandlung der Anklagen 
gegen Sullivan und Murray zu beißen 
Auftritten arifchen der Staatsdanmalt- 
Ihaft und der Vertbeidigung kommen 
wird. Diefe wird ficherlich fein Mittel 
unterfucht laffer, um ihre Alienten, be= 
ſonders Sullivan, loszueiſen. 


Gewaltſamer Tod. 





Roman Kozifef von einem Zuge überfahren 
un) aetö)tet.—Sonftige Unrälle. 

Der A2jährige Roman Kozifet von 
Nr. 128 Barber Straße twurde aeflern 
Ubend auf der 49. Straßen-Freuzung 
ver Geleife der Chicago und Grand 
Irunf-Bahn von einem Bojt-Schnell- 
zug überfahren und hauchte unter den 
Rädern fein Leben aus. Kozijet war 
unter der hinuntergelaffenen Barriere 


zu ernennen. Der Hauptzeuge in dem ı durchgekrochen und verſuchte, die Ge— 


vor Richter Burke ſchwebenden Pro— 
zeſſe war J. L. Knoepfler aus New 
Orleans, der angab, daß er in dem Un— 
ternehmen 81500 anlegte, unter der 


Aeife zu kreuzen, als er von ſeinem Ver— 
hängniß ereilt wurde. Seine Leiche 
wurde nach Sharp's Beſtattungs-Ge— 
ſchäft, No. 5000 Aſhland Abe., ge— 


Bedingung, daß ihm die ausſchließliche ſchafft. Ferdinand Lahn von No. 281 


Vertretung der Firma für drei Staa— 
ten übertragen würde, und daß ihm 
ein Monatsgehalt von 8150 gezahlt 
werde. Er will indeß ermittelt haben, 
daß die Geſellſchaft, welche die ihm ge— 
genüber eingegangenen Verpflichtun— 
gen angeblich nicht einhielt, auch ande— 
ren Perſonen dieſelbe Vertretung un— 
ter den gleichen Bedingungen übertra— 
gen hat. 

Präſident Minehart und Sekretär 
Walker werden ſich heute or Richter 
Prindiville auf die vox nen Wo: 


{ 


| 


i 
i 
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Mihigon Abe., wurde gefiern on Ma- 
dilon und Dearborn Str. durch) einen 
Straßendahnmwagen der Nord Clark: 
Str.-Linie über den Haufen gefahren. 
Der Verunglüdte erlitt Verlebungen 
cm Kopf, die feine Ueberführung nad) 
dem Sounty-Hofpital nothwendig 
machten. 

Guſtav Gault wurde an Randolph 
Str. und Fifth Ave. von einem Stra— 
ßenbahnwagen der Southport Ave. 
Linie geſtreiſt und unſanft auf das 
Pflaſter geſchleudert. Der Verunglückte, 


chen gegen ſie erhobenen auf Verſchwö— | der Verlegtungen am Kopfe erlitt, wur— 


| rurtg zmeds Erlangen® ven Geldern 
| unter folfchen Vorfpiegelungen lau- 
| tenden Anlagen hin zu berantmorten 
haben. 


=—71 9 — 
Kurz und Nlcm 


* Die Mantfhaft der N. Haljted 
Str.-Bezirfärwache wurde geftern Mor- 
gen davon in Stenntniß gejeht, daß ein 

anfcheinend toflerYund fich in der Gaffe 
| Ginter dem Haufe Nr. 135 Wizconfin 
ı Str. herumtreibe. Polizifi Fred Mortz 
wurde ausgeſchickt, um die Beſtie un— 
ſchädlich zu machen, was ihm auch durch 
einen wohlgezielten Schuß gelang. So— 
weit feſtgeſtellt werden konnte, hat der 
Hund Niemand gebiſſen. 

* Der Gefängnißdirektor Whitman 
ſucht zu ermitteln, wie der Gefangene 
William Mulvpihill, der am Montag 
nach dem Zuchthaus überführt werden 
ſollte, in den Beſitz eines Revolvers ge= 
langte. Man nimmt an, daß ihm die 
Waffe mit Nahrungsmitteln, die ihm 
während ſeiner Haft im County-Ge— 
fängniſſe von Freunden übermittelt 
wurden, zugeführt worden ſei. Da der— 
gleichen ſchon wiederholt vorgekommen 
iſt, ſo wurde nunmehr eine gründ— 
liche Durchſuchung der Zellen vorge— 
nommen. Whitman iſt der Anſicht, daß 
einer der Gefangenen, denen geſtattet 
wird, ihre Zellen zu verlaſſen, ihm die 
Waffe beſorgte. 
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Bon Hämorrhoiden geheilt nadı 
jahrelangem Leiden. 

Frau D. E. Reed von Albany jagt: 
„Richt Me — * —* 
verſetzen a ' Te 
Pytamid Bil Eure — 3 





‚nate ber, jeit ich fie gebrauchte, 


DDTIDET Ku Art * 
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icht di eSpur der Leiden kat 
Be Pe ern 
feinen Namen als Yol 


en nenn 
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litt jahrelang, unb..es ijt jegt 18 —* | 
und |. 
wurde gejtern an Mabifon 






de per Ambulanz nach feiner Wobnung, | 


No. 86 Nord Clark Straße, aeihafft. 

Beim Verfuche, von einem in Fahrt 
befindlihen Straßenbahnmwagen 
Madifon Straße-Linie an Halfied Sir. 
abzufpringen, glitt geftern Mar Tin» 
man bon No. 233 Wabanfta Abe. aus 
‚und erlitt Berlegungen am Anöchel, fo= 
wie am Kopfe. 





Bintiger Streit. 





Am Verlaufe eines heftigen Strei= 
tes, der fich in der Nähe der Yabrif- 
räumlichkeiten der in Meltoje Barf 
etablirten „Zatrobe Steel and Coupler 
MWorfs" zmwilchen den beiden Eijengie- 
Bern Thomas Daugherty und Anprem 
Goldäberrn ereignete, wurde Daugherty 
bon feinem Gegner eine fchiwere Stich- 
wunbe beigebracht, der er möglicher- 
meife erliegen dürfte. Die beiden Ardei= 
ter hatten fich foeben in der von George 
Sagftetter in unmittelbarer Näde ver 
Tabrif geführten Reftauration an den 
Mittagstiſch geſetzt, wobei ſich das von 
ihnen geführte Geſpräch um den fürz- 
lich in der Fabrik ſtattgehabten Streik 
drehte. In dem Wortwechſel, der nun 
folgte, bezeichnete Daugherty Golds⸗ 
berry als einen „Scab,“ worüber die— 
ſer ſo wüthend wurde, daß er das 
Tiſchmeſſer, welches er in der Hand 
hielt, dem Daugherty in den Hals jagte. 
Der Wirth Sagſletter ſuchte das 
Schlimmſte zu verhüten, indem er zwi— 
ſchen die Streitenden trat, erhielt aber 
dabei eine heftig blutende Schnittwunde 
über der Hand. Goldsberry wurde von 
der Polizei prompt in Haft genommen. 





Können nicht ausgewieſen werden. 





Das vor dem Bundeskommiſſär 
Foote gegen die Chineſen Lee Kew und 
Lee Kim eingeleitete auf Ausweiſung 
abzielende Verfahren wurde heute nie— 
dergeſchlagen, da die beiden Zopfträ— 
ger ſich nachweislich im Beſitze von 
Aufenthalts⸗Beſcheinigungen befunden 
hatten. Lee Kew war ſogar im Stan— 
de, nach mehrtägigen Nachforſchungen 
nach derſelben ſeine 
geſtern vorzuzeigen, und Lee Kim lie— 
ferte Beweiſe dafür, daß ſeine Beſchei— 
nigung bei einem Brande zu Grunde 
gegangen ſei. Ein dritter Chineſe 
Namens Lee Chee ſteht noch unter 
Bürgſchaft. Sein Termin wurde auf 
den 9. November angeſetzt. Auch er be⸗ 
hauptet, im Beſitze von Beweiſen zu 
fein, aus denen hervorgeht, daß er 
wohnungsberechtigt ſei. Lee Chee will 
als minderjähriger junger Menſch vor 
über 20 Jahren mit ſeinem Vater nach 


& 


Amerika getommen fein. 








Str. ein Mann bot dem 


+ Antlagen gegem’Aler- 












der | 


Beſcheinigung 







* In finnlos betrunfenem Zuftande | fell — 
* Der Konſtabler Louis Greenberg, 
ber angeklagt war, den Hausmeiſier 
— — und Fl. 
tes mißhandelt zu daben, wurde 
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Wir führen Alles, was nötihg ift, um Hotels, Logirhänfer oder Wohnungen vollſtãu⸗ 
Wir berechnen abſolut die niedrigſten Preiſe in Chicago und ge— 
wahren Allen die beſonderen Annehmlichkeiten unſeres 


Neuen offenen Korto-Systems 


Tas mehr Berbeflerungen zn Guniten des Käufers bietet, als alle alten Kredit: Pläne 
zujammen. seine Sicherheit, feine Zinien, feine Kolleftoren, feine 
Hypothek, die unangenehme Bejuche beim riedensrichter benöthigt, jondern nur 
ein altmodiiches. Anjchreibe-Konto, und immer der beite W j 


sn unseren fämmtlihen vier großen Läden. 


dig auszuftatten. 


N A BE 


3011-3019 State Sr 


Nahe 31. Str. 


BEE SEES TESTEN TE — 





" &in Bücherfchrank, 
Ein Sekretär, 
Ein Hlufik-Rabinel, 


Alles in Einem. 


Vereinigt die größte Nubbarfeit auf dem fleinften Yußbo- 
Raum, fchön gemaht aus feinen Materialien, 
polirt in Golden Taf, hubjd geichnigt, großer franzdj. 
Spiegel: verjegbare Vücherregale, Abrheilungen im 
firnigt inwendig, und ein überra,dhender Werth 


ee ie AL EEE 


1901 bis 1911 State Str. 


Bei dem Schilde » 


01-505 Lincoln Ave. 


Nahe BrightwosD. 


es großen Fifches. 


























8.95 


gejchliffener 


Pult, gut ge— 


erth für Euer Geld. 










Steigt ab von der Gar an 20. Str. 








219-221 North Are, 


Deitl.von Salited. 











Die Säfte aus Portorifo. 


Die Gefelfhaft hervorragender 
Portoritaner, welche mit der Abfıcht ei- 
ner genauen Einfichtnahme in die ge= 
Ihäftlihen und induftriellen Verhält- 
nifje der Vereinigten Staaten mehrere 
unſrer Großftädte bereifen wollen, traf 
heute Vormittag um 10 Uhr 45 Vtinu- 
ten auf dem Lahındofe der Michigan 
Zentral-Bahn von Deiroit Hier ein 
und wurde bon dem PVizepräfidenten 
der Börje OD. X. Adams und dem frü- 
heren Bräjidenten derſelben, R. J. 
Lyon, ſowie von einem die Schlacht— 
häuſer vertretenden Komite begrüßt. 
Die Herren erſchienen ſämmtlich in 
Frack und Zylinder und trugen gelbe 
Aſtern in den Knopflöchern. Sie wur— 
den vom Bahnhof ſchnell nach dem „Au— 





— — —ñ— — — — — — — 


Aus den Vororten. 





Der Bürgermeiſter Reilley bon Ham—⸗ 
mond brachte in der geftern Abend in 
Hammend abgehaltenen Stadtratäs- 
Sihung die MißHelligkeit zur Sprache, 
zu melder es am lebten Mittwoch 
Abend ziwifchen den SHammonder 
Tseuermehr-Chef Hahn und dem Ehi- 
cagoer Hilfs Feuerwehrmarjchall Cam: 
pion fam, al3 die hiefige Feuerwehr bei - 
dem Brande der Gebäulichkeiten der 
„Hammond Pading Co.” zu Hilfe ges 
tufen morden war und Campion das 
Kommando über die ſämmtlichen Löſch⸗ 
mannfchaften übernommen hatte, mo= 
gegen Hahn mit aller Entjchiedenheit , 
proteftirte. Die Angelegenheit wurde 
dem jladträthlichen Komite über yeuer- 
mehr-Angelegenheiten übermwiefen, mel- 


ditorium Anner“ überführt, wo fie ich | ches fi am nächiten Montag mit der 
zunächft erholten. Der Führer der Ge= | Unterfuchung derfelben. befaffen wird, 


jelichaft ft Hency W. Dooley von der 
San YJuan’er Firma Dooley, 
& Go., der bor drei Jahren von den 
Der. Staaten nah) Portorifo überfie- 
belte und Mitglied der Handelstammer 
feiner Heimathöftadt ift. Herr Dooley 


| 


I 


Gampion ijt erfucht worden, fich bei 


Smith | diefer Gelegenheit einzuflellen und feine 


etwaigen Bejchmerden gegen ben yeuer- 
mwehr-Chef Hahn namhaft zu machen, 
Ihm und der gejammten Chicagser 
Hilfsmannjchaft wurde Dank für bie’ 


ift auch der Mortführer der Reifegefel- | geleiftete Hilfe ausgejproden. 


Ihaft und erklärte feinen Kollegen den 
riefigen Auffhmwung in Handel und 


| 


Snduftrie in den Vereinigten Staaten, | 


der vielen von ihnen unbegreiflich er=- 
Tcheint. Weber die Zuitände in Porto- 


cito Äußerte fich Herr Dooley, nachdem | 


er zubor die Folgen des Firieges ge- 
Ichildert hatte, unter Anderem folgen- 
dermaßen: 

„Bir erholen uns nad) und nach und 
befinden uns jebt fchon auf dem Wege 
zum Wohlitand. Lebtes Jahr hatten 
wir einen reichen Auderertrag. Etwa 
80,000 Tonnen diefes Produftes wur- 
den auzgeführt. Diefes Jahr wird der 
Ertrag ein noch größerer fein. Außer- 
dem aber. wird in PBortorifo der beite 
Kaffee gezogen. Leider murben im 
Kahre 1899 nur fünf Prozent einer 
Durchſchnittsrate erzielt. Letztes Jahr 
waren es 12 Prozent, und dieſes Jahr 
wird die Ernte 40 Prozent eines regel— 
mäßigen Ertrags ausmachen. Wenn 
man noch bedenkt, daß die Güte des auf 
der Inſel gezogenen Tabaks recht gut 
einen Vergleich mit dem kubaniſchen 
Produkt aushält, ſo iſt kaum abzufe- 
hen, zu welchem Grade ſich die Ausfuhr 
unferer Produife im Laufe der näd- 
ften Sobre entmwideln wird.“ 

Um ein Ubr wurden die Gäjte im 
ZIranfit Houfe mit einem Ymöik bemwir- 
thet, worauf fie aladann einen Rund- 
gang durch mehssze der Schlachthäufer 
machten. In Armour's Schlachthaus— 
Unlage bejuchten fie dfe Abtheilung, in 
welder die Schweine cefchladktet wer⸗ 
ben.. Yn der Sivist’fchen Anlage fahen 





| 





| 





fie zu, tie das Rindoieh auf die benf= | 


bar jchnelffie Art und Weife getödtet | 


wird. Sie befuchten dann nody bie 
Pläbe, mo Schmalz ausgelaffen und 
Seife bergefielt wird und fehrten um 


’ 
} 
I 


| 


f 
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bier Uhr wieder nach der Stadt zurüd. 


Heute Abend wird ihnen die hiefige 
Börfe im „Wubditorium Anner“ ein 
Bankett veranftalten und um Balb 12 
Uhr Nachts wird die Gefelihaft ouf> 
brechen und mit der Chicago & Ulten- 
Bahn nad St. Louis abfahren. 





„Boro-fFormalin” (Eimer & Amend), antiicpttiges 
Mittel gegen Geihimwüre, Brand» und Scuittipunden 
oder ähnliche Yeiden. 





* Xp Verbindung mit dem Falle ver 
15jährigen Xofephine Ylannerh, welche 
die Polizei in der von Did Ellis gehal- 
tenen Zafterhöhle entdedte, find imGan- 
zen 17 weitere Berhaftungen vorgenom- 
men worden. Die Polizei-hob aud; die 


‚übelberüchtigten Häufer Nr. 2017 Ar⸗ 


möur Ave. und 2936 State Straße aus, 

in denen das Mädchen fi ebenfalls 

aufgehalten haben fol. Die Hälter 

wurden unter je $500 Bürgicaft ge- 
t. 2 


Die Ortfchaft Late Foreft feht im = 


Begriff, eine Einrichtung herftellen zu ° 
laffen, durch welche fie die Löfung ber 
Drainirungsfrage gefunden zu haben 


glaubt. Der hiefigen Firma Alporb & 7 


Shields wurde gejtern derKontrakt zu— 
erfannt, monad) jie in der genannten 
DOrtjchaft einen riefigen Behälter von 
80 Fuß Durchmeffer und einer Höhe 
bon 40 Fuß errichten fol. Der Behäl- 
ter wird aus Ziegeln und Zement ber- 
geftellt und joll das Abmafler der Ort 
Ihaft in luftdichtem Verfhluß aufneh- 
men, in welchem es in Folge chemiſcher 
Zerſetzung unſchädlich gemacht wird. 
Der Behälter wird 88000 koſten und 
muß innerhalb 60 Tagen fertig geſtellt 
ſein. Aehnliche Einrichtungen befinden 
ſich in Madiſon, Wis, Wauwatoſe, 
Wis. und Champaign. 

Die lehte Sitzung der „Oak Park 
Improvement Aſſociation“ wird am 
nächſlen Samſtag Abend im „Scobille 
Inſlitute“ abgehalten werden. Es ſol— 
len bei dieſer Gelegenheit die beiden 
Fragen befprochen werden, ob ber Zafe 
Str. Hochbahn-Geſellſchaft geftattet‘ 
werden ſoll, in Oak Park eine Hod- 
bahnſchleife zu exrrichten, und ob 
wünſchenswerth iſt, daß Dak Park und 
Berwyn ſich von der Ortjchaft Eicero 
losſagen. 

Ein zerbrochenes Drahtlabel der 
Sicherheitsthore, welche in Lamont 
über die Geleiſe der Chicago d Allon⸗ 
Bahn angebradt ift, hat geftern Anz 
geblih dem Kondufteur eines Bieh-" 
zuges, Namens J. W. Marfhbankg, ein 
plößliches Ende bereitet. Der Ronduk- 
teur fol fich zur Zeit des Unfalls oben 
auf der Kabufe befunden haben. Das 
erwähnte Kabel, mittels veifen das 
Shutthor aufgehdben und nieder 
gelafjen wird, erfahte ihn, als der Zug 
die Straße freuzte, am Kinn, und warf 
ihn vom Zuge zu Boden, wo er bald 
darauf den Geift aufgab. } 

— - ——— 
QArbeiter-Angelegenheiten, , 


YBundesmarfhall Ames verfichert, 
feine Gehilfen hätten e8 nur dem Bei- 7 
ftande der Streifer felbft zu Ddanten, 
daß e3 ihnen jchon gelungen fei, Ab 
Schriften von Richter Kohljaatd Ein = 
haltsbefehl fo ziemlich allen Perfonen 








zuzuftellen, auf welche derfelbe fiher- 
ftredt. ER 











* Der 7Ojährige Albert Ruänerz von 
Nr. 5TAN. Marihfield Ave: fiel ges 
ftern vom Dach de3 Gebäudes Pr. 
604 Noble Str., mit deffen Ausbefje- 
rung er beichäftigt war, umd erlitt ei- 
nen Schäbelbrud, jowie Berlegune 
am Obre. Der VBerunglüdte fand Au 
nahme im Elifabeth = Hofpital, ir 
fein Zuftand ala fritifch bereis 
murde, i 
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nkerbd at the Posoflce at Chicago, DL, as 


Die alte Leier, 
Meinungsverfchievenheiten Fommen 


bei Staatömännern gerade jo gut vor, 


"ri bei Yerzten, Richtern, Bierbantpo- 
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fitifeen und fonftigen Weifen. Und 
wie ſchwer es iſt, ſie auszugleichen, hat 
ſich erſt neuerdings wieder in China ge⸗ 
zeigt, obwohl es ſich dort nur um die 
Feſtſehung eines angemeſſenen Scha- 
denerſahes handelte. Daher iſt es auch 
ſo ungeheuer lächerlich, die Handelsbe— 
ziehungen der verſchiedenen Völker zu 
einander von den zünftigen Staats— 


munnern „regeln“ laſſen zu wollen. 
ODhne die Einmiſchung der mehr oder 


weniger allwiſſenden Herren vom grü— 
nen Zifche vollzieht fich der Waaren- 
außlaufch nach dem fogenannten Ange: 
bot- und Nachfrage-Gefete gewifferma- 
ben felbftthätig. Jedes Land fauft den 
anderen Ländern diejenigen Erzeugniffe 
ab, die e8 felbft nicht hervorbringt, oder 
nieht gut und mohlfeil genug herftellen 
fann, und verfauft ihnen dafür Waa- 
ren, in deren Erzeugung oder Herjtel- 
Iung e8 befonbere Vortheile befigt. Eine 
Dauernde Webervortheilung der einen 
oder anderen Partei fann nicht ftatt- 
finden, weil zu hohe Preife durch ftei= 
gendes Angebot gebrüdt werben, und 
ebenfo wenig fann ein Land auf bie 
Dauer mehr faufen, al3 e3 mit feinen 
eigenen Produkten bezahlen fann, meil 
auch der Kredit feine Grenzen hat. So= 
mit fönnte es füglich den Kaufleuten 
überlaffen werben, den internationalen 
Handel zu betreiben. 

Die Staatgmänner aber bilden fich 
ein, daß fie die Sache meit beffer ver- 
fiehen. Sie halten e3 entweder über- 
haupt für einen großen Tyehler, dem 
Auslande eimad abzufaufen, oder fie 
meinen ienigftend, daß jederzeit für 
eine „günftige Handelsbilanz” gejorgt. 
werben muß. Zu diefem Ende fuchen 
fie die Einfuhr jo viel wie möglich zu 
erfcätweren, die Ausfuhr dagegen fünit- 
lich zu heben und von den Einfuhrlän- 
dern „Zugeftändniffe zu erhalten. Zei: 
ber fönnen fie fich jedoch nie darüber 
einigen, welcher Art die Zugeftändniffe 
fein follten, oder wie viel das eine Land 
eigentlich zugeftehen müßte, damit Die 
Handelsbilanz“ des anderen nicht aus 
dem Gleichgewicht geräth. An bdiefer 
Schwierigkeit ſind bis jebt auch Die 
Hanbelsveriräge gefcheitert, welche un- 
ter der Adminiftration des Präfidenten 
MeKinley angebahnt worden find, und 
obwohl Präjident Roojevelt fi auf- 
richtige Mühe gibt, den Senat doch nod) 
zur-Behlätigung jener Verträge zu be- 
wegen, läßt fich auf einen Erfolg feiner 
Unftrengungen faum noch hoffen. 

s@3 ift ihm nämlich von den Bertre- 
tern derjenigen. Gewerbe, melche „ein 
Br bringen“ follen, bereit3 bündig 
erflärt worden, daß fie auf diefe „Zus 
mulhung® nimmermöhr eingehen mer: 
den. Die Spitenfabrifanten in Neu- 
england 3. 8. behaupten, e3 könne Nie- 
mand bon ihnen verlangen, baß fie auf 
Sollermäßigungen eingehen follten, da= 
mit die Fabhrrad- oder Mafchinen-Fa- 
brifanten einen befferen Markt in 
——— finden. Auf demſelben 


ee ſehen die kaliforniſchen 


Meinbauer, die Schafzüchter, die Ta- 


| bat- und Rübenzuder-garmer und alle 


anderen Zanbmwirthe oder nbuftrielle, 
berien ein erhöhter Wettbewerb „ange- 
droht” wird. Sie alle geben zu, daß 


N: bon beiben Seiten Zugeftänbniffe irgend 


Dann 
Mir 
amerikaniſche 


welcher Art gemacht werden müſſen, da⸗ 


mit die Reziprozität“ zuſtande kommt, 


aber auf ihre Koſten, wie ſie ſich aus— 


prüden, fol nichts zugeftanden werben 
bürfen. 


“Der „Home Market Club von Neu: 
england“ hat diefen Gebanfen in be- 
ftimmte Form gebradt. Er hat „Be- 
Tchlüffe” gefaßt, in denen die folaffale 
Gileigerung unferes Ausfuhrhandels als 
Das „günftigfte Zeichen ber Zeit“ be- 


zeichnet und die Ueberzeugung ausge⸗ 
ſprochen wird, daß „die Eroberung fort⸗ 


aefeßt und vollendet“ werden muß. 
aber heißt es weiier: 
bürfen feine beſtehende 
Induſtrie ſchädigen 
und Heine große Anzahl von 
Urbeitern ihrer Beichäftigung berauben. 
Daher erfuchen wir den Kongreß ach—⸗ 
t U, ohne Berzug aus jeber ver- 
fügbaren Duelle volle und genaue Er- 
tunbigung über bie Wirkung aller vor- 
eihlagenen Verträge auf jebe bereits 
Igreich begründete amerikaniſche In⸗ 
einzuziehen, damit feine bon 
nen aufgeopfert wird.“ \ 
Mi anderen Worten beikt das, daß 
Senat bie vorgefchlagenen Verträge, 


— die zum Theil ſchon ſeit zwei Jahren 


peben, auch nicht im nächften Winter 
ültgen, fonbern erft noch mehr „Er- 
jungen“ einziehen joll. Welche 

us t er erhalten wird, kann fich %es 
ermann borftellen, ber fich der Verhöre 
or dem MeRinley’ichen Ausfchuffe er 
| Wie damals, jo wird auch) jet 
Sonberintereffe fich zum Worte 

m unb ben Beiveis liefern, daß e3 


ohne fehr ftarten nicht fortbe- 
tebe en Die „Meyben ität” wirb 
benſe in's Waſſer fallen, wie die 
form,“ und ber jehr-berechtigte 

des Auslandes gegen bie Han- 

ik Der Ber. Staaten mirb burch 

fung ber mübfam eingefäbel- 
elsverträg bedenklich gefteigert 

Am Iehten Ende wird wohl 
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© Der Rew Yorker Magiftret — f 
nennt man * jetzt die Polizeirich⸗ 


ter — Joſeph M. Seuel hat eine Art 


Verbrechen ⸗Statiſtik zuſammenge— 
ſtellt und veröffentlicht, welche die ver— 
hältnißmäßige „Schlechtigkeit“ ver 
Hundert größten Städte der Ver.Staa- 
ten zahlenmäßig zum Ausbrud brin- 
gen fol, Als Grundlagen dienten ihm 
für feine Arbeit die Polizeibericht ber 
betreffenden Städte über die Zahl ber 
Berhaftungen, die vorgenommen wur: 
ben, und um ein möglichft getreuesBild 
zu befommen, jchied er die Vergehen. 
welche zu Verhaftungen führten, in 
berjchiedene Gruppen. An die erfte 
Gruppe ftellt er alle diejenigen Verbre- 
hen, bie „an fich [chlecht“ find und „auf 
eine ſittliche Fäulniß ſchließen“ laſſen; 
er nennt ſie mala in se und zählt zu 
ihnen Diebſtahl, Einbrüch, Brandſtif⸗ 
tung, „Betrügereien“, Meineid, Doku- 
mentenfälfhung, verbrecheriihe An 
griffe ufm. Godann führt er einzeln 
auf: „Angriffe“, „unorbentliche Xuf- 
führung“, „Zrunfenheit“, „Hazarb- 
Ipiel”, „QVergehen gegen die Atzife-Ge- 
fee, „unorbentliche Häufer”, „Waga= 
bundenthum” und „Verfchiedenes* und 
Thließlich gibt er die Zahl der fämmt- 
lichen Verhaftungen für je 1000 Köpfe 
der Beoölterung in ben verfchiedenen 
Städten. Ein menigftens annähernd 
richtiges Bild von der verhältnigmäßi- 
gen Ausdehnung des Verbrechens in 
verjchiedenen Städten meint er zu er- 
halten durch Betrachtung der Zahl der 
Verhaftungen, die wegen den,unter dem 
Sammelnamen „mala in se“ zufam= 
mengefaßten Verbrechen vorgenommen 
wurden, und der Gefammtzahl aller 
Verhaftungen. Auf die Zahlen unter 
den übrigen- Rubrifen, wie „Irunfen- 
heit“, „Hazarbfpiel” ufw. legt er’ weit 
weniger Gemwicht, weil die Zahl der®er- 
baftungen wegen folcher Vergehen ganz 
bpn ber jemeilig herrfchenden und in 
den verjchiedenen Städten ganz ver=- 
Ichiedenen Auffaffung der Aufgabe der 
Polizei, folhen Vergeffen gegenüber, 
abhängig ift. Vor der Verhaftung me- 
gen Halten3 einer Spielhölle oder eines 
unordentlichen Haufes, wegen unor= 
dentlicher Aufführung ufm. mag den 
Miffethäter leicht politifcher „Bull“ 
oder jonjtiger Einfluß retten; der Ver— 
baftung wegen der „Mala in se”- 
Verbrechen ift jchon viel Jchmerer zu 
entgehen. Alfo zur Feitftelung. der 
verhältnigmäßigen „Schletigfeit” der 
Städte braucht man nur die „Mala in 
se”-Zahlen und die Gefammtzahlen in 
Betracht zu ziehen. 

: * * * ; 

Im Durchſchnitt kommen in allen 
hundert Städten auf je 1000 Einwoh— 
ner 56.27 Verhaftungen überhaupt 
und 5.88 Verhaftungen wegen ‘Mala 
in se” = Berbrehen — allo Diebitahl, 
Eindrud, Brandftiftung u. |. wm. Für 
Nem York jtellen fich die Zahlen auf 
41.24 bezw. 4.66; für Chicago cf 
42,01 bezw. 7.59; für Bhiladelphia auf 
47.98 bezw. 5.49; für die Stadt bes 
Hl. Ludwig auf 45.74, bezw. 5.09; 
für Boftor auf 70.80° bezw. 7.45; 
für Baltimore auf 57.63 bezw. 8.06 
und fo weiter. E3 ift nicht möglich, 
bier alle Zahlen wieder Zu geben, oder 
auf die einzelnen näher einzugehen; nur 
das Befondere fann herborgehoben wer⸗ 
ben. Die oben gegebenen Zahlen zei= 
gen, daß unfere jo viel verleumbeien 
Millionenftädte, fomweit die Gefammt- 
zahl der Verhaftungen in Betracht 
fommt, befjer find al3 der Duchichnitt 
und auch bezüglich der eigentlichen 
Verbrecherthätigfeit (jiehe “Mala in 
se”-Berhaftungen) gut abjchneiden. 
Chicago Steht darin allerdings etwas 
über dem Durchfchnitt, aber der Unter- 
fchied ijt nur gering und der lofalpa= 
triotifche Bürger wird e3 nicht ſchwer 
finden, das fleine Mehr der Verhaf- 
tungen der bejonderen Tüchtigfeit un= 
ferer Bolizei zuzujchreiben. Alſo mei- 
ter: Schon eine flüchtige Weberficht 
über die Tabelle genügt, die füdlichen 
Städte in recht fchlechtem Lichte erfchei- 
nen zu laffen. In Atlanta, Georgia; 
fommen auf je 1000 Einwohner nicht 
weniger al3 159.19 Berhaftungen und 
12.21 Berhaftungen wegen “Mala in 
se”- Verbrechen; für Norfolt ‚Virgi- 
nia, gelten die Zahlen 158.56 und 
24.81; in Jadjonpille, Fla., Chatta= 
nooga, ITenn., Little Rod, Ark, Mo 
bile, Ala., Augufta, Ga., Savannah,‘ 
Sa., — überall fommen mehr al3 100 
Derhaftungen auf 1000 Köpfe; von den 
in ber Xabelle aufgeführten fübli- 
chen Städten erhalten Wilmingion, 
Del., mit 45.80, bezw. 4.96; Memphis, 
TIenn., mit 48.19 bezw. 7.14 und Ridh- 
mond, Da., mit 52.71 bezw. 4.24 meit» 
aus das befte Zeugniß. Dann folgen 
der Reihe nad) Eharlefton, ©. E., mit 
58,43, bezw. 8.17; Nafboille, Tenn., 
mit 77.52 bezw. 9.61; Montgomery, 
Ala., mit 87.62 bezw. 10.54 u. f. w. 
Nicht eine einzige nördliche: Stadt hat 
nur annähernd fo viele Verhaftungen 
wegen “Mala in se”-Verbredhen aufs 
zumeifen, wie die meiften ber füblichen, 
denn Chicago meift in biefem Punkte 
mit feinen 7.59 Verhaftungen für je 
1000 Einwohner von allen nörblichen 
und öftlihen. Städten den Höhepunkt 
auf. Die Schlußfolgerung mwirb jein, 
daß die fühlichen Stäbte ihre große 
„Schlectigteit“ ihrer großen farbigen 
Bevölterung zu danten haben. 

AZunähft auffallend ift bie große 
Zahl der Verhaftungen wegen Trun⸗ 
fenbeit in den Stäbten der Temperenz- 
ftaaten, in denen es doch von rechi3- 
wegen gar feine Truntene geben follte, 
und die geringe Zahl folder Verhaf- 
tungen in den bierfrohen Städten. In 
Bangor, Maine, lommen auf je 1000 
Einwohner 40,96 Trunlenheits⸗Ver⸗ 
baftungen, in Portland, Me., 30.89; in 
Des Moines, Ya., 20.26; in Dubuque, 
im felben Staate, 11.29; in Zopela, 
Kas., 9.31. Dagegen wirb in Daben- 
Bet für welches ba3 
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Milwaukee! Bon allen guten Stäb- 
ten ift unfere nördliche Worftabt vie 
befie! Milwautee bat nur 1.77 Ber- 
baftungen wegen “Mala in se”-Ver- 
brechen und nur 18,46 Berhaftungen 
(für je 1000 Einmohner) überhaupt 
aufzumeifen! Milmaufee ift weit, meit 
befjer al3 alle anderen Gtädte von 
ähnlicher Größe. Von allen. hundert 
Städten dürfen nur Dubuque, ‘a., 
Quinch, SU, Nemport, Ky., und 
Burlington, ®t., mit ihr in einem 
Athen genannt werben, aber diefe vier 
find nur Eleine Städte, für die e8 ver- 
hältnigmäßig leicht ift, artig zu fein. 

Und gleich unter Milmaufee mit fei- 
nem prächtigen Ausweis fommt in ber 
Tabelle Wafhington, Die Bunbes- 
bauptjtadbt, mit 93.08 PVerhaftungen 
auf je 1000 Einwohner. Wie viel, viel 
beffer ijt doch die „deutiche Hauptfiabt 
des Nordweſtens“ als die Bundes— 
hauptſtadt! — — 


Britiſches Mißbehagen. 


Keineswegs freudiger Natur ſind die 
Betrachtungen, welche die Preſſe Groß—⸗ 
britanniens an das Anwachſen der na— 
tionalen Schuldenmaſſe knüpft. Die 
Thatſache, daß der ſüdafrikaniſche 
Krieg nun ſchon zwei Jahre dauert, 
ohne daß ſein Ende abzuſehen iſt, die 
ungeheuren Summen, welche der Krieg 
ſchon verſchlungen hat und noch weiter 
koſten wird, die dadurch hervorgerufene 
Vermehrung der Nationalſchuld — all' 
das erfüllt die Bevölkerung Englands 
mit Mißmuth. Man befürchtet, daß 
neue Steuern ausgeſchrieben werden 
müſſen, um in Zukunft die Koſten des 
ſüdafrikaniſchen Krieges zu decken. Wie 
der Londoner „Economiſt“ an der 
Hand von ſtatiſtiſchen Zuſammenſtel— 
lungen nachweiſt, wird die National— 
ſchuld des britiſchen Reiches noch im 
Laufe dieſes Jahres wieder auf die 
nämliche Höhe anwachſen, die ſie 1881 
hatte, als neue Steuern ausgeſchrieben 
werden mußten, um ſie zu verringern. 
Auch nur vornehmlich mittels der 
Steuerſchraube war dieſe Schulden— 
maſſe in dem Zeitraum 1863 bis 1881 
bon 816,385,000 auf 745,259,000 
Pfund Sterlmg Herabgemindert mwor=- 
den. Dann wurde diefe Schraube nod) 
Ihärfer angedreht, um on der Natio- 
nalfchuld jehs Millionen Pfund Ster- 
ling jährlich abtragen zu fünnen. Diele 
Verminderung fam por zwei Jahren zu 
jähem Ende. Nach Ausbruch des Kries 
ges gegen die Boeren wurden dem Etat 
für laufende Ausgaben der Regierung 
zwei Millionen Pfund Sterling mehr 
zugefchrieben, alß in den borangegan= 
genen Sahren: Diefer Betrag wurde 
dem Yonds für Tilgung der National- 
fehuld entnommen. Allein die Aus— 
rüftung und Beförderung der Trans: 
baal = Truppen machte größere Ausga= 
ben nothwendig. Zum Kriegführen ge= 
hört befanntlich Geld, fogar viel Geld. 
Die britifche Regieruung mar ges 
zwungen, durch neue Anleihen ihre 
Schuldenmaffe zu. vermehren. m 
eriten Sriegsjahre 1899 bis 1900 
mucdh3 diefelbe von 635,040,000 Pfund 
Sterling auf $639,165,000 an, im 
zweiten auf 705,724,000. Der „Eco- 
nomift“ rechnet aus, daß im Laufe des 
borKurzem. begonnenen drittenftriegs- 
jahres die Nationalfhuld Großbri- 
tanniens auf 770,000,000 Pfund Ster- 
ling anwadhfen und dann um nahezu 
25,000,000 -mehr betragen werde, als 
fie 1881 war. Diefer foftipielige Krieg 
gegen die VBoeren werde fomit in brei 
Sahren in den Gtaatsfädel Großbri- 
tanniens ein größeres Loch machen, 
al3 das mar, melche® von 1881 bis 
1899 zugeftopft werden fonnte. 

Zur Zeit befinden fich etma 200,000 
Mann mit 450 Geijhügen in Süb- 
Afrika. Kährlich müflen 100,000 Re- 
fruten in England ausgebildet werden, 
um die Feldarmee auf der beitimmten 
Höhe zu erhalten und den Forderungen 
etwaiger Verftärfungen zu entfprechen. 
Seden Monat merden aus England 


‘8000 bi3 10,000 Bferde und Maulefel 


zu Kriegszwecken nach Süd⸗Afrika ge— 
ſchafft. Die Koſten der Erhaltung die— 
ſer Armee gehen in's Ungeheure. 


Lokalbericht. 


„Miſter Dooley“ todt. 


Von der Behauſung ſeiner Neffen, 
James und Thomas MeGarry — Nr. 
623 W. Harriſon Str. — aus hat man 
heute Vormittag den biederen alten 
James MceGarry nach dem Kalhyharien⸗ 
Friedhof zur letzten Ruhe gebracht. 
MceGarry, der früher lange Jahre hin— 
durch in der unteren Stadt eine ſehr 
beliebt geweſene Kneipe betrieben hatte, 
war ein origineller Kauz. Er beſaß ſo 

iemlich alle charakteriſtiſchen Vorzüge 
eines Stammes, während die Fehler 
desſelben bei ihm entweder nicht vor⸗ 
handen oder nur wenig zur Entfaltung 
elangt waren. Als Urbild von F. P. 
Dunnes prächtiger Figur „Mr. Doo- 
leg“ hat McGarry es mittelbar zu einer 
pafjiven Art von literarifcher Berühmt: 
heit gebracht, die fehon jest der bon 
Frig Reuter? „Unkel Bräfig“ nur 
wenig nachftehen dürfte. — MeGarry 
ift eima 70 Jahre alt — Er 
iſt nach längerem Siechthum i 
County⸗Hoſpital einem Magenleiden 
erlegen, 


Juckende Haut 
Beschwerden Tag und Nacht— 


“ Diessind die Klagen der Unglücklichen, 
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—sie können nicht. 
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| Die Rädtifchen 


fhen Zivildienft-Kom- 
. mifjäre find geplagte Leute, 
Golleran, Wooldridge, Bonfield 


und Blodi machten ihnen ges 
ſtern zu ſchaffen. 


Gang der Entwicklung in Sachen des bra⸗ 
ven herrn Burke. 

Als Mayor Swift ſeiner Zeit die 
Herren Clark, Waller und Hotz zu Mit⸗ 
gliedern der damals neu geſchaffenen 
Zivildienſt-Kommiſſion ernannte, da 
neidete gar Mancher dieſen Herren, wel⸗ 
che das mit den Stellungen verbundene 
Gehalt doch eigentlich gar nicht nöthig 
hatten, die vermeintlichen Sinefuren. 
Sahre lang haben denn bie genannten 
brei Herren und jpäter deren Nahfol- 
ger au blutwenig zu thun gehabt, 


doch gehören dieſe ſchönen Zeiten längſt 


der Vergangenheit an. Jetzt jagt vor 
der Zivildienſt-Kommiſſion eine Unter— 
ſuchung die andere, und die Kommif- 
färe mwiflen faum, wo ihnen der Kopf 
fteht und woher fie die Muße nehmen 
follen zur Prüfung aller der Befchwer- 
ben, die bei ihnen über ftädtifche An- 
geftelite einlaufen. 

Zür geftern war dad Programm ein 
beſonders reichhaltiges. IS erfte 
Nummer ftand darauf der Abfchluß der 
Beweisaufnahme in Sachen de3 Stapi- 
tän Colleran von der Geheimpolizei. 
Der Angeklagte, welcher erfrantt ift 
und beflen Befinden jich wieder bedeu- 
tend verfchlimmert haben fol, fand fich 
nicht zu der Verhandlung ein. Die 
borgeladenen Zeugen wurden aber den= 
no vernommen. E3 waren das ber 
Geihäftsführer Fergufon von der Zong 
Diftance Telephone Co. und der Boli- 
zeichef Janflen von Milmwaufee.. Durch 
die Ausfagen der Beiden wurde die An— 
gabe bes Eolleran’schen Entlaftungs- 
zeugen ‘ohce widerlegt, daß er megen 
des Schädhers Barrett, der hier einem 
Häfcher in die Hände gefallen war, am 
7. Januar nach Milmaufee telephonirt 
und bon dort die Antwort erhalten 
hätte, e8 läge dafelbft gegen den Arre= 
ftanten nicht vor. Herr Fergufon 
iwied an der Hand der Bücher feiner 


Gejelihaft nad, dak am 7. Januar 


bon der Polizeiverwaltung nur einmal 
nad Milmaufee telephonirt worden ift. 
Herr Yanffen gab an, daß diefe eine 
Botjchaft nicht den Fall Barrett betrof- 


fen hätte, und daß er von Barrett3- 
Berbaftung nur telegraphijch benach— 


sichtigt worden fei. Er hätte umgehend 
geantwortet, daß er den Gefangenen 
einholen laffen werde, ala aber fein 
Bote, der Detektive Sullivan, nad) Chi- 
cago gefommen fei, wäre Barrett be= 
reit3 gegen Bürgfchaft auf freien Fuß 
gejeßt. gewefen und abhanden gefom= 
men. — Bertheidiger McShane juchte 
darzuthun, daß bei der Freilaffung 
Barretts die Stadt Chicago im Grunde 
genommen ein gutes Gejhäft gemacht 
hätte, weil Barrett3 Bürge die demfel- 
ben auferlegte Bürgfchaft baar bezahlt 
und außerdem $87 in die Bolizeikaffe 
gefloffen jeien,. die Barrett bei jeiner 
Verhaftung bei fich gehabt und bei jet- 
ner [chleunigen Ubreife im Stich gelaj- 
fen hätte. —, Diefer Bemeisführung 
ſchien indeſſen bei der Zivildienſt-Kom— 
miſſion nicht zu berfangen, ihnen viel- 
mehr Unmillen einzuflößen. — Der 
Schluß der Verhandlung murbe ber- 
ſchoben, bis Collerans Geſundheitszu— 
ſtand es ihm ermöglichen wird, demſel—⸗ 
ben beizuwohnen. u 

Detektive Wooldridge — objchon zur 
Unterdrüdung von Spielhöllen abfom= 
mandirt — bat fich angeblich von bem 
notorifchen Spielhausbefiger D’Leary 
die Mittel vorftreden Laffen zur Her— 
ausgabe eines Buches, in: welchem er 
der ftaunenden Mitwelt- von den Voll- 
bringungen erzählt, deren er fi; als 
Sicherheitöbeamter zu rühmen hat. 
Aus diefem Theildabergefchäfts - Ver- 
hältniß zu DO’Leary wird dem bieberen 
Mooldridge ein Vorwurf gemacht, und 
er joll fich deswegen vor der Zivildienft- 
Kommilfion verantworten. Geftern 
fand er fich zu feinet Prozeffirung ein. 
Er würde feine Vertheidigqung Telber 
führen, fagte er, und feine Zeugen hätte 
er gleich mitgebracht. Dabei wies er 


auf etwa Hundert Polizeibeamte, die in 


den Situngsfaal marjchirten. Diefel- 
ben mußten aber unverrichteter Dinge 
wieder abziehen, denn Wooldridge 
wurde bebeutet, daß fein Fall erft in 
nächfter Woche vorgenommen mewwen 
könne. 
Ex-Polizeileutnant Bonfield, der ge⸗ 
gen feine Entlaffung-aus dem PBolizei- 
dienft bei der Zipildienft-Rommijfion 
Einwand erhoben hat, wurbe mit bem= 
ſelben abgewieſen. €3 ift ihm erklärt 
tmorben, daß er auf den Schuß der Zi- 
pildienfi-Orbrnung feinen Anſpruch 


hätte, da er feine Stellung jhon inne 


gehabt, als das einfchlägige Gejeh in 
Kraft trat. Auch habe er nichts ge= 
than, um fi” durch Ablegung eines 
Eramen3 den Schub des Fivildienft= 
Geſetzes nachträglich zu ſichern. 
Vorſteher Blocki vom Departement 
der öffentlichen Arbeiten ſteht wegen 
des Wardſuperintendenten des Stra— 
hßenamts mit der Zivildienſt⸗Kommiſ⸗ 
ſion noch immer auf dem Kriegsfuße. 
Er beanſprucht das Recht, dieſe Su— 
perintendenten beliebig von einer Ward 
nach der anderen verſehen zu dürfen. 
Die Zivildienſt-Kommiſſion will ihm 


‚baffelbe nicht zugeſtehen. Sie verwei⸗ 


gert der ihr von Herrn Blocki unter⸗ 


vbreiteten Gehaltsliſte der Superinten⸗ 


denten ihre Beſtätigung, weil auf der⸗ 
ſelben die Wards nicht angegeben ſi 
Im Decken 


* 
* 


* * * 
fi beftätigen, 
über die W a 


—— 


J 


ber Standard Dil Co. und des 


Bankbeamien Rinder von der Northern 
Truft Eo, dat die Staatsanmwaltfcaft 
dann nachgewiefen, daß die befagten 
Berichte faljch find. Auf Grund hier: 
bon follen nun gegen Burfe der fieben- 
zehn Berichte wegen ebenjo viele Mein- 
eidsanklagen erhoben werben. Eine 
weitere Anklage dürfte auf Pflichtver- 
nadhläffigung lauten, weil Burke, jo» 
meit fich ermitteln läßt, ala Del-Xn- 
fpeftor feine Bücher geführt hat. Die 
Notizbüicher des Herin Mar Prager, 
welche im Del - Infpeftorat die Rolle 
bon Gefhäftsbüchern geführt zu haben 


Icheinen, find von Prager Anwalt ges 


ftern Heren McGann zugeftellt worden. 
Prager Hat zugleich ala Hilfs-Delin- 
ſpektor und ſtellvertretender Inſpektor 
ſeine Entlaſſung genommen. Die Bü— 
cher ſind dem Buchführungs-Experten 
Gaſſelin überwieſen worden, der aber 
damit nicht viel anzufangen weiß, weil 
darin nicht angegeben iſt, welche Zah— 
lungen an den Hel-Infſpektor geleiſtet 
worden find. — Als Del-nfpeftor 
fungirt gegenwärtig Herr Harper, ber 
Rechnungs-Renifor der Stabtverwal- 
tung. 
— — —ñ 
Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Leitung des internationalen 
Verbands der Mafchinenbauer hat be- 
Ihloffen, den im Streit gegen dieANi3- 
Chalmers Eo, begriffenen Mafchinen- 
bauern einen Streifzufguß von $4.00 
pro Woche au der allgemeinen "Kaffe 
zu zahlen, jo daß fich die Leute, welche 
Thon andauernd aus den Kaflen ber 
Lofalverbände Unterftügung gezogen 
haben und diefe auch weiter erhalten 
werden, auf $10 die Woche jtehen mer- 
ben. Der internationale Verband hat 
übrigens auch außerhalb Chicago3 
zahlreiche Mitglieder am Streit und 
muß im Ganzen wöchentlich an Streif- 
unterftügungen $12,500 auszahlen. 
Die Chicagoer Lofalverbände haben zu 


"demfelben Zwed in den lehten Mona- 


ten $38,000 veraußgabt. Die Mafchi- 
nenbauer tröften fi) damit, daß ber 
Kampf fich für die Ali3-Chalmerd&o. 
noch mweit £oftjpieliger ftellt. 

Die Seemann? = Union hat bom 
heutigen Tage an auch dielohnrate für 
Matrofen, die auf Dampfern arbeiten, 
erhöht, und zwar von $1.50 auf $1.75 
den Tag. Für Matrojen auf Schu: 
nern beträgt der Tagelohn $2.50 und 
für folche, die auf Barfen arbeiten, die 
bon Dampfern in’3 Schlepptau genom- 


‚men werben, $2.00. 


Die Inhaber von Eleineren Arbeits- 
nachmeifungs = Bureaur fehen mit 
Bangen dem Vorgehen entgegen, das 
fie feitens der Behörden auf Grund ber 
Entſcheidung des Staats -Oberge— 
richts zu erwarten haben, durch welche 
die auf ihren Geſchäftsbetrieb gelegte 
Gewerbeſleuer im Betrage von 8200 be⸗ 
ſtätigt worden iſt. Die weitaus größte 
Zahl derartiger Agenturen wird in— 
folge dieſerEntſcheidung wahrſcheinlich 
eingehen, und die Kundſchaft derſelben 
— ſowohl die aus den Reihen der Ar— 
beitnehmer, als auch die derjenigen, 
welche Arbeitskräfte ſuchen -wird mit 
der Zeit wohl den ſtaatlichen Ver— 
mittlungs -Bureaux zufallen, welche 
für ihre Dienſte keine Gebühren be— 
rechnen. 


\nderBereinigungiftStärte Ge 
fundheit ft die harmonifche Thätigleit der Vers 
dauung3e, Grnährungs:, Abjonderungs: und Aus— 
fheidungssfFunttionen. Wenn ein Organ des Körpers 
jeinen Dienft verjagt, fritt Verwirrung und Störung 
ein, — Verſtopfung, Entzündung und 
gr bringen Krankheit und enden mit dem Tode. 

eije Aerzte vereinigen einfache Hausmittel, un auf 
die verjchiedenen Funktionen zu wirken, die Poren 
zu Öffnen, Berftopfungen zu entfernen, das Biut 
zu reinigen und die Gejundheit miederherzuitellen. 
Die —— Mönche haben in der Natur eigenem 
Garten Arznkien für die Leber, „den Magen, bie 
Haut und die Nieren gefunden, um der Krankheit den 
Eintritt zu bermebren, und für diefen Behuf find 
St. Bernard #räuterpillen unüberttoffen. Für 
25 Cents bei Apothefern zu haben. aumfr 


— —— 
Im Netz. 


Die Polizei in ihrem Verdachte beſtärkt, daß 
Poliziſt Edward J. Koeller der Mör— 
der ſeiner Frau ſei. 


Inſpektor Max Heidelmeier und 
Kapitän Revere von der Revierwache 
an Oft Chicago Abe. find mehr als je 
dabon überzeugt, daß Polizift Edward 
3. Roeller der Mörder feiner rau ift, 
melche Sonntag Nacht in ihrem Schlaf» 
zimmer im Gebäude Nr. 136 Racine 
Abe. todigefhlagen wurde, Der an- 
geblihe Mörder beibeuert zwar nech 
nach mie bor feine Unfchuld, doch find 
die Unterfuchungsbeamten der Anficht, 
daß er zufammenbrechen und ein volles 
Geftändniß ablegen werde, fobald ba 
gegen ihn gefammelte Bemeismaterial 
zu jeiner Senntniß gebracht werden 
wird. Edward %. Koeller befindet fich 
in ftrenger-Haft in der Reviermache an 
Oft Chicago Aoe., fein Bruder Wm. 
Koeller, der mit ihm im felben Ge- 
bäude wohnte, fchmadhtet zur Zeit im 
Zwinge? der Revierwadhe an Halfteb 
Sir. Er wurde geftern einem Kreuz⸗ 
verhör unterzogen, und joll Ausjagen 
gemacht haben, melde denen feines 
Bruders wiberfprechen. So fol Edward 
der Bolizei gegenüber angegeben haben, 
daß er unverzüglich einen Arzt benach⸗ 
richtigte, nachdem er feine Frau tobt 
—— hatte, währen William, 
barüber befragt," die Ausjage te, 
daß er und fein Bruder erft frühftüd- 
ten, ehe der Tod der rau befannt ge- 
macht wurde. Außerdem follen 
no andere auffallende Widerfprüche 
in den eidlich erhärteten, zu Protokoll 

enommenen Ausfagen der beiden Brü- 
‚ber - vorfinden, Ein Theil der Aus- 
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Berth 10c per Yard, 


.. +. Große... 


‚Eröffnungs-Ausflellung von Heröflwanren. 
Die wunderbaren WBerthe, die wir offeriren, mahen das Kaufen Hier, m einem 
Fergnügen. ir Haben Forkeßrungen getroffen für prompte Adlieferung in 
der Stadt und Porflädten. Diefelden Waaren für weniger Geld oder Beffere 
WBaaren für dasfelbe Geld ift unfer Grundfaß, den wir nicht außer Augen laffen. 


Damen: Wrappers. 
Gemaht von feinen Percales in guten Muftern 
um davon zu Wählen, alle Größen, 48 
werth 98%. Donnerſtag nur 
Damen⸗Unterzeug. 
W Dud. fliebgefütterte Leibchen u. Hoſen für 
Damen, werth 29c. Speziell 
für Donnerſtag nur 
PButzwaaren-Bargains. 
Garnirte Damenhüte, neue Facons in Short 
Back Sailors, garnirt mit gutem Satinband 
und fancy Quills, ſpeziell für 
— + 
Angora-Kappen für Kinder, über Die Obren zu 
ieben, alle farben, intb. Ik, 59€ 
deziell für Donnerftag. nur 
Sarnirte ihiwarze Sammetylite für Damen, febr 
modern und gejhmadvoll, garnirt mit fhiwarzen 
ederu, Seide und Ornamenten, 82 
peziell für Donnerſtag + 
Eine Bartie von fertigen FFilzbüten für Das 
men — ein $1.50 Hut am Donnerftag 
zu dem fpeziellen Preis von 
"  Männer:iinterjeug. 
Gute ſchwere Minner-Unterhemden, 
werth Ke — Donnerſtag 
Naturwollene doppelknöpfige Unterhem— 59€ 
den f. Männer, twoth. $l, Donneritag.... 
Schweres fließgefütt. Männer:linter: * 
zeug, wth. 50, Donnerſtag 
Doppeltnöpf. gefließtes Männer-Unter— 
zeug, alle Größen, > für Donnerftag 50€ 
Spezielle Preije für den Donnerftags: 
Berfaui in Schuhen. 
41.25 Dongolafhube f. Mädchen, ganz: € 
ledern, Gr. 12—2, nur 98e 
$1.00 Bor Calf Kinder-Knöpfſchuhe, 
bei diefem Berfauf nur 2. 
Fairwear Patentleder Damenfchube, 
bei- dieiem Verkauf nur 


Be Damen-Slippers, 
bei dieſem Vertauf nur 
Gefilzgefütterte Damen-Slippers, 
u 

41.35 Schuhe f. kleine 

Calf, Größen 9 bis 13, nur 
82.59 Motor Men's Schuhe, 
Schnür-Facon — bei dieſem 
Berlauf nur 


Kongreß: oder 
si 


MWiffen in der Nacht durch das Fenfter 
geftiegen fein und bie That verübt 
haben. ch weiß indeß nicht, weshalb 
das gejchehen fein fünnte. . Oft habe ich 
meine Frau betrunfen borgefunden, 
und ich hatte das Ubendeflen für mid 
und die Slinder zu bereiten. Gie hat 


‘das Kahre lang jo getrieben, und ich 


habe feine Klage erhoben. Wir haben 
uns zumeilen gezantt, wenn fie betruns 
fen war, doch habe ich niemals meine 
rau gefchlagen.” . ; 
® Auch die beiden Kinder SKoellers 
wurden geitern bon der Polizei in’3 
Gebet genommen. Der Knabe |dien 
zu fühlen, daß die Polizei fich jeiner 
Ausfagen gegen feinen Vater bedienen 
wollte, denn er weigerte fich zumeiik, die 
ihm geftellten Fragen>zu beantworten. 
Seine Heine Schwelter indeß plapperte 
unbefangen, und bon ihr erfuhr bie 
Bolizei, daß ihr Vater, ald er Sonn 
tag Übend nad Haufe gefommen war, 
fie und den Bruder zu fich in's Bett 
genommen hatte, und daß fie erwacht 
feien, ala der Vater während der Nacht 
aufitand; um, wie er jfagte, Waller zu 
trinfen, 


en 

* Col. E. 3. Tower, ber zwei Jahre 
lang als Oberzahlmeifter des Departe- 
ments der Philippinen in der Bunbes= 
Armee thätig mar, ift zum Nachfolger 
bes bisherigen Zahlmeifterd deö Depar- 
tement3 der Seen, Oberft-Lieutenant 
Charles KR. Whipple, der bie frühere 
Stelle des neuernannten Oberzahlmei— 
fter8 übernimmt, ernannt worden und 
befindet ſich bereits auf der Reiſe hier⸗ 
ber. Oberſt⸗Lieutenant Whipple wird 
in einigen Tagen von hier nach Manila 
abreiſen. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, Vater 
und Großvater 
John Gloecner, 
im Alter von 48 Jahren, 6 Monaten und 
17 Tagen fanft entihlafen ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am freitag, den 1. Rov. 
191, um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauers 
baufe, 75 Elifton Wve., nad Graceland. — 
Die trauernden Dinterbliebenen: 
Anna Slordner, Gattin, 
. Gertrude Weiler, Tochter, 
Zahn Sloeduer, jr., Philip 
@loedner, Söhne, 
Otto Reifer, Schwiegerjohn, 
nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anuzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unjere geliebte Gattin und 


Mutter 
Zohaunga Mueller (geb. Bob) 

nach langem fhweren Leiden im Alter bon 
45 Aahren, 10 Monaten und 3 Tagen am 
%. Ottober geftorben if. Beerdigung am 
Donnerftag, den 31. Oftober, um 12 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 31 Biſſell Straße, kach 
Toncordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Bm. Müller, Gatte. 
Hattle Müller, Tochter. 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Otto Een 
im Alter von 30 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
in. Die Beerdigung findet am D ftag, 31. 
Oftober, ——— — Uhr vom Trauerhauſe, 131 
iffer Str,, nad Graceland ſtatt. m ftille Theil: 
bitten die betrübten Hinterbliebenen dmi 
el Ken, Gattin, 
eis, Martha, Ida, NRofie und Ruiz, 


j nber. 
Julia Bauer, Schwägerin. 
Todes⸗Anze ige. 
reunden und Belannten die traurige Nahriht, 
dab unier geliebter Sohn 23 
George Wilhelm Lange 
‚ den vs u um bon 3 
onaten m Gerrn ent⸗ 
ik, —— — um 12 Upe Mit: 
BEE a Sad SE 
e. ° me bitten 
betrübten Hinterbliebenen 


Marie „ Eltern, 
dmi . —3 —* 


Todes⸗Anzeige. 
Schiller 2oge Ro, 40, @. 4. F . of Illinois. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Racht icht, daß 
Bruder 
Jacob Scheint 


er findet 


= BE a rt 


— Die Mitglieder veriammeln- 
i au 


a 


. Ealifornifhe Zmwetihen, 


Jen Derfiors i 


EMIL 


Yiiradan Gapes für Damen. 
Satingefüttert, ‚garnirt mit Oppojjumpel; um 
den Kragen an der Front herunter, ein 8.50 
werther Cape — ipeziell für u 
Donucrftag nur 

Kiuder-Jadets. . 
99 Rinder-Jadets, eine Mufterpartie; elegans 
ter Werth zu nn. Bringt die Kinder mit Euch, 
um jie anuzuprobiren. Sie werden jchnell 98 
verfauft jein. Spez. Breife f. Donnerftag c 

27 Zoll breit, in- den neueften 


Kleideritoife. 
Herbitfarben; elegant für Damen:Spirtivaifts u. 
Kinderkleider, wertb 39c per Yd. 
Speziell für Donnerftag, per Yard 
Seht die niedrigen Preife für 
Groceries, SHausdausitattungs: 
Gity Soda Eraderd..Ge waaren. 
Java & Moda Kaffee, | Lederfohlen für Anas 
per Bid. ..... „..19e benz od. Damen: 
3 Bid. zu.........50e > 
Kürbik, 3-Pfd. B. . Se 
Fauch gedörrte Aepfel, 
ver Bi 10e 
Gottolene, reinweik, 


Ganzmwollen, 


Univerjal Food 
Chopper zu..... 9Se 
Frudt = PBreiir, — 2 
Quart, zu.....98e 
Ladirte Koblen-Gimer 
— 15:3ö1......15 
Glatte Ofenröhren, 
6:3ölf., zu 1 
Ellenbogen aus 
4 Stüden...... 
Eiſen-Enamel, 
per Bürhfe-....... 50 


2 - 
Reiner Maple Syrup, 
Bint Rail zu....19e 
Basket Fired Japan 
thee, neue Ernte. .I5e ‚Se 
3 Bid. 10e 
Feinfte Aprikojen, — |BxB Ofenbretter, 
Bid. zu.......I23e| holzgefütt.,.... 59e 
Neue gereinigte Roſi— Theerpapier, Pf. Ze 
nen, Bid 106 | Mop Stids zu....5e 
Pügeleifen Griffe..5e 
Meran. DE | Nidelplattirte Tad 
Aumbo Gatjup, Öt.: 
Flaſche zu 100 
Santa Claus Seife, 
9 Stücke zu......2 
Armours Theerſeife, 
4 Stücke 10e 
Dodion & Braun fühe 
Bidles fü 10e 


fhnitten, Bid....12e | tafjen 10e 
Fancy Greamery Aut: | Doppeltes Waſch— 

ter, Bid.........23e DENE Anna MR B 
Sranul. Zuder, 10 Knaben⸗Bichele zu BBe J 

Bid. zu 450 | Doppelt gewebter 

(Mit Beitellung.) Mantle zu 


Hammer zu......dDe F 
Barrel Beltz, — 
#:300ig, zuw.....dbe W 
Se | Meiling Porbäng J 
ſchloß mit zwei 
Schlüſſeln, zu. . .5 
Stein:ar3, Gall..Se 
Gold Band Porzellan 
taffen u. Unter: 


Zode8: Anzeige. 


Arbeiter-UnterftüKungs-Berein No. 3, 
A. U. B. O. 


Beamten und Brüdern obigen Vereins zur Nach— 
richt, daß unſer Bruder 

John Meyer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Donnerſtag 
Nachmittag um 14 Uhr vom Sterbebaufe, 2%0 Hudſon 
Ape., aus ftatt und find alle Beamten und Brüper 
diefe$ Vereins erſucht, ſich pünktlich Donnerſtag 
Nachmittas um 1 Uhr im Vereinslokale einzufinden, 
um unſerem verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu 
erweiſen. 

Georg Koop, Präfident, 

Robert Zommatzid, Sekretär. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige NRahriät, 

daR mein geliebter Gatte 
Sohn Meyer 

im Alter von 43 Jahren nah Furzem Leiden felig 
im Serrw entidlafen ift. Die Beerdigung findet 
Donnerfteg, den 31. Dftober, Nahmittags 1,30 lbr 
vom ZTrauerhaufe, 290 Hudfon Ave., nah Graceland 
ftatt. Um ftille Theilnahme bitten Die betrübten 
Hinterbliebenen dıni 

* Marie Meyer, Gattin, nebſt Kind. 

Rudolph Redner, Neffe. 


Geftorben : Jacob Bemmerdbadh, am 29. Oft. 
1%1; 43 Jahre, 11 Monate und 29 Taae alt, geliebs 
ter Vater von Tony, Albert und Annie. Begräbnik 
vom Trauerbauje, 355 N. WAibland Wpe., am Don: 
neritag, den 31. Oftober, um 1 Uhr Nadınittags, 
nad dem St, BonifaciussFriedhof. 


Geſtorben: Lonis Klipfel, 70 Sahre alt. 
geliehter Gatte von Mary Klipfel und Vater von es 
ter, Henev, William umd Frank. Begräbnik am Don: 
nerftag, um 1 Uhr Nacm., vom Trauerhauje, 178 


13. Str., nad Waldheim, dimi 


eniſcher 

Elmwood Cemetery. 
Groͤßter und ſchönſter Friedhof in oder on 
GChicags, nur 84 Meilen vom Court Kouje 
aelegen, Ede Grand und 76. Ape., an ber 
C. M. St. P.⸗eGiſenbahn —Lotten ver⸗ 
tauft auf Wbzablungen. Schreibt wegen lu: 
#rirtem Büchlein Stadt:Ofifce: —R 
293 M. Carpenter Str., Tel. Monroe 1260. 
Buffes fahren von Madilon Str. und Hars 

lem pe. bis zum Friedhof jede Stunde. 


GharlesBurmeister 
Teihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojdd1} 


Alle Aufträge yünktlid) und Silligfi Beforgt. 


berbuns 


24. Stiftungsfell Sm: Konzert u. Bal 


arrangirt pom 


NRothmänner:Liederfranz 
am Sonntag; den 10. November 1901, 

in Yondorf’s Halle, Ede North Ave. und Halfted 

Str. Anfang 3 Une Nahın. Eintritt für Herr umd 

Dame 25e. ot30,nvö 


35. Zahres:- Ball, 


verbunden mit Yahbnenmweibe, des 


Chicago Bäcker » Anterflügungs- Vereins, 
abgehalten am 2. November in der 
Nordseite Turnhalle. 


Anfang de3 Konzertes um 5 Uhr. Darauf Ball, 
mie 


THE RIENZI, 


@de’Diverien, Glart un) Gvanfion Ave. 


| BP KONZERT ®# 


Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag! 
won EMIL CASCH. 


Für Kenner! 


Ein son üns jelbft gefelterter 


„Züdesheimer Dilerberg‘, 


iegt am Ausihanf in der 
Binger-Meinftube von... - 


HENRY KAU, a. 
y Straße. 
N. B.—Hchfeine Flafhenweine aus den Röniglih 
Preukiihen Domäne-Kellereien. 5 


Kellereien in Büpdesheim bei Bingen a, Mb. 
ol. mifrfon,imt 


BWidtige Bekanntmadung 
Bon einem befannten Rem Vorler WholejalesHaut 
if e3 mir gelungen, den ganzen Borrath von 


Damen:-Hüten 


u 
E oft 
ar. mie Bam 
te — — 
un — men dieſen wich⸗ 
tigen Ginfauf. Pauling Sein 44 Milwauter Une. 
- ..Bip—bn,fami 


SCHINTZ 
4 N DO! Sen 


u 0— 














.. Bteht in Rahıfrane. 
. Der Baftor ber Hyde Barker Die 
bereits zum Nachfolger Dr. Thomas’ 
an die People's Church berufen worden 
ift, erhielt geftern von der Union Con= 
gregational Church von Worceſter, 
Maff., einen zweiten Ruf. Der pielbe- 
gehrte- Geiftliche hat nämlich während 
be verfloffenen Sommers die genann- 
te Gemeinde bebient und bort offenbar 
die beiten Einbrüde hinterlaffen. Die 
Gemeinde in MWorcefter ift eine der be- 
deutendſten Kirchengemeinjchaften der 
Rongregationaliftenficche in Neueng- 
und, — 

Auf die an ihn gerichtete Frage, für 
welche Gemeinde er ſich faces Kon 
de, eriwiberte er, daß er noch nicht 
fagen fönne, maß er in ber Angele- 
genheit thun werde, Befraat, ob nicht 
ber Umitand, daß er Methodift und die 
Neuengland-Gemeinde Tongregationa- 
iſtiſch ſei, ſeinem Entſchluß, dem Ruf 
dorthin Folge zu geben, enigegenſtehe, 
meinte er, für einen Menſchen mit der— 
artig freiſinnigen Anſchauungen, wie 
er ſie habe, ſpielen die kleinen Bekennt⸗ 
nißverſchiedenheiten keine Rolle; er 
vertrete nur die Hauptwahrheiten des 
Proteſtantismus. 

— — ——— —— — — — — 


Ein ſchlechler Magen 


Iſt häufig die wirkliche Urſache ei⸗ 
ner ſchlechten Laune. 


Daß der Zuſtand der Verdauungs— 












den Charakter oder Gemüth hat, iſt 
eine Wahrheit, ſo alt wie die Berge. 
Der alte Ben Johnſon ſagte ſehr weiſe: 
„Das Vergnügen zu leben, hängt von 





uns ſelbſt ab.“ Und es iſt eine That— 

ſache, die Niemand beſtreiten kann, daß 

ein freundliches Gemüth häufiger eine 
geſunde Verdauung zur Urſache hat, 
als irgend etwas anderes. 

Acid Dyspepſia, gewöhnlich ſaurer 
Magen oder Sodbrennen genannt, wird 
verurſacht durch langſame Verdauung 
der Speiſe; anſtatt, daß ſie prompt ver— 
daut und in das Blut, Knochen und 
Musteln affimilirt wird, bleibt fie ftun- 
denlang im Magen liegen, geräth in 
Gährung und Fäulniß, erzeugt Gafe, 
welche einen Drud auf die Lunaen und 
auf das Herz ausüben, Athemnoth,- all 
gemeines lUinmwohljein und NReizbarfeit 
herborrufend. 

Solche halbverdaute Speife ift ſehr 
Ichlehte Ernährung für den Sörper, 
das Gehirn und die Nerven, und bie 
Folgen davon zeigen fich in einem reiz- 
baren DIemperament, unerflärlichen 
Kopfweh und einer niebergebrüdten 
Stimmung; aber wie fchnell verfihwin- 
det dies Alles, wenn der Appetit und 
die Verdauung mwiederhergeftellt tit. 

Adführ =» Medizinen verfchlimmern 
nur den fchon entzündeten Magen und 
Eingemeide und haben thatfächlich 
feinen Einfluß auf die Verdauung der 
Speife. . 

Die vernünftige Regel, die man be= 
folgen follte, ijt die, ein einfaches, na= 
türliches Verdauungs-Mittel, wie 
Stuarts Dyspepſia Tablets nach den 
Mahlzeiten einzunehmen, ſo daß dem 
Magen Gelegenheit gegeben wird, ſeine 
Kraft wieder zu erlangen: 

Die natürlichen Berdauungs-Mittel, 
melche in einem gefunden Magen vor- 
handen find, find Beptone, Diaftafe und 
Hndrohloric und Lactic Acibs, und 
mwenn eines bon biefen fehlt, fo be= 
ginnt da3 Leiden. Der Grund, mes» 
halb Stuart Dyspepfia Zablets jo 
werthvoll und erfolgreih in der Hei: 
lung von Magenleiven find, ift ber, weil 
fie in angenehmer, tonzentrirter Form 
alle diefe abfolut nothmwendigen Ele= 
mente enthalten, um eine bollftändige 
Verdauung und Affimilirung der Speis 
fe herbeizuführen. 

Henry Kirkpairid don Latorence, 
Mafi., jagt: „Männer und Frauen, 
deren Gtellung fie Hindert, fich im 
Freien zu bewegen, follten fidh ange: 
möhnen, täglih Stuart? Dyspepfia 

“ Zablet? nah den Mahlzeiten einzu» 

nehmen, ich felbft habe bies auch ge- 
than, und ich weiß pofitiv, daß hıeine 
jegige Gefunbheit und Kraft dem täg- 
lichen Gebrauch derfelben zuzufchreiben 
iſt. 

„Von meinem 22. Jahre an, wo ich 

die Schule abfoloirt Hatte, mar id 

fränflich aus Weberarbeitung, und bis 

‚gu meinem 34. Xahre wußte ich nicht, 

mas e3 hieß, ohne Magen-Bejchwerben 

zu fein. ch hatte feinen Appetit auf’3 

Frübftüd und nur fehr wenig auf ir- 

gend eine andere Mahlzeit. 

Beinahe jeven Tag hatte ih an fau= 
rem Magen und Sodbrennen zu "reiben 
und mandhmal mar ich beunruhigt über‘ 
ben unregelmäßigen Herzichlag und das 
Herzklopfen, aber alles bies verfchwand 
allmählich, nadhdem ich Stuart? Dys- 
pepfia QTablet3 zu gebrauchen begann, 
jeßt effe ich meine Mahlzeiten mit Ge- 
nuß und Behagen, welches feit meinen 
Krnabenjahren nicht mehr ber Fall 
war.“ 

Der Erfolg und bie Beliebtheit von 
Stuari3 Dyspepfia Tablets ift enorm, 
aber fie verdient ihn auch, und jeber 

Apotheler in den Ver. Staaten, Ka- 

na 


a und England utes Mort 
an ar Die org ie Wi 
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diſtenkirche, Dr. Frank Crane, welder |: 


Drgane einen bebeutenden Einfluß auf | 
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linoifer Korporationen dapon 
befallen. 


Maſon und feine Kampfgenoffen 
"von Anno 1885. 


Gouverneur Dates und feine Sreunde, 


“ Die Chicago, Burlington und 
Quinch⸗Eifenbahn⸗Geſellſchaft, welche 
bisher unter den Geſetzen des Staates 
Illinois inkorporirt geweſen, hat ſich 
geſtern in Springfield beim Staat3- 
Sefretär ala „einheimifche Korpora- 
tion“ abgemeldet und ber vorgefchriebes 
nen Form genügt, nach welcher „aus= 
mwärtige Korporationen“ um die Er- 
laubniß einzufommen haben, imStaate 
Geſchäfte treiben zu dürfen. Die Bur- 
lington Eo. ift nämlich neu-inforpotirt 
morben, und zwar unter den Gejegen 
be3 Staates Jowa. hre Vertreter er- 
Hären, daß diefe Maßnahme nicht durch 
den Wunfch veranlaßt worden fei, fich 
den Gteuerlaften zu entziehen, welche 
bon jebt an in Jlinoiß den Korpora- 
tionen etwas jchwerer gemacht werten 
follen, als bisher, Die neue Inkorpo= 
rirung fei bereit vollzogen gemefen, 
al3 das Staat3-Obergericht von Ali: 
noiß feine Entfcheidung betreffs ber 
Befteuerung des Aftienfapkal von 
Korporationen abgegeben habe. Wie 
dem aber auch fein möge, ficher ift, daß 
die Burlington-Bahn nunmehr in ZNi- 
noi3 ihr Aktienkapital und ihre Bonds, 
deren Betrag fih auf mehr als 
$100,000,000 beläuft, nicht zu ber- 
Heuern braudt. Von ihrem Befit 
wird man bier nur Liegenfhaften 
und Gebäude heranziehen fünnen und 
ve fi) jonft an Greifbarem vorfin- 
et. 

Einem muthmaßlich begründeten 
Gerüchte nach tragen fich auch andere 
Korporationen, denen e3 gegen den 
Strich geht, fich mit Staatslaften mehr 
al3 unvermeidlich ift, bepaden zu Laffen, 
fehr ernfilich mit Auswanderungaplä= 
nen, d. h. mit der Abficht, ihren lli- 
noifer Charter aufzugeben -und fich 
ihren GSteuerpflichten diefem  Staate 
gegenüber zum größeren Theile zu ent- 
ziehen, duch Ermirfung eine3 neuen 
Yreibriefe3 von einem Gtaate, ber fich 
gaftfreundlicher in Bezug auf Korpora- 
tionen ermeilt, alfo 3. ®. bpn dem in 
biefer Hinficht muftergiltig gewordenen 
Staate New Serfey. An dem Ge: 
Ichäftsbetriebe der betreffenden Gefell- 
[haften im AMinois miürde eine 
folhe Maßregel natürlich nichts än- 
dern. Als eine der Gefellfchaften, die 
ih Thon in nächfter Zutunft auf diefe 
Weile von Ylinois verabfchieden mag, 
wird die Bulkman Palace Car Ev. be- 
zeichnet. Das Aktienkapital derfelben 
beziffert fich gegenwärtig auf $74,000,- 
000. Nach der vom Staat3-Dberge- 
richt abgegebenen Entjcheidung fol 
daffelde nicht nur zum vollen Nenn- 
mwertd, jondern ‚zum Marktwert der 
Aktien für Steuerzwecke eingeſchätzt 
werden, und der Marktwerth beziffert 
fih auf $168,000,000. 

Das Ausmwanderungsfieber mag fi 
bei den Korporationen anftedend er= 
weilen, und der Staat Yllinois wird 
fich vielleicht gezwungen fehen,; bezüglich 
der Bejteuerung bon ausmärtigen Sor= 
porationen befondere Beftimmungen zu 
treffen, um in feinem Berfehr mit den= 
felben nicht gar zu fehlecht abzufchnei= 
den. Die Machtvolfommenheit, melde 
er in diefer Hinficht befibt und von ber 
er gegebenenfall3 Gebrauh machen 
fonnte, ift eine ziemlich meitgehende, 
und e3 würde nur darauf ankommen, 
bei der Ausarbeitung der betreffenden 
Gefege vorfichtig zu Werke zu. gehen, 
damit biefelben fpäter von den Gerich- 
ten niet wieder aufgehoben merben 
fönnen. 

Die ftaatlihe Ausgleihungs = Bes 
börde gibt fich gegenwärtig den An- 
ein, als verftehe fie die Tragweite 
ber vom GStaat3-Dbergericht abgegebes 
nen Entjeheidung nicht recht. Sie ift 
borläufig damit bejchäftigt, Maierial 
zu Jammeln über den Marktwerth, wel—⸗ 
hen bie Attien der zu befteuernden 
Korporationen bejiten. E38 werden zu 
dieſem Zwecke an die betreffenden Ges 
ſellſchaften — e3 find deren Taufenbe 
— Fragebogen ausgejchidt. Diefelben 
fommen aber nur fehr |pärlich mieber 
zurüd, und meiftens zeigt es fich, daß 
fie nicht richtig ausgefüllt find. 


x x 
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Senator Maſon iſt geftern zum Prä- 
ſidenten des „Hundert und Drei⸗Klub“ 
gewählt worden. Er ſetzte es durch, 
daß dieſer Klub beſchloſſen hat, ſeine 
nächſte Verſammlung im Januar 1903 
abzuhalten, und zwär in der Staals— 
Hauptſtadt. Dort wird alsdann die 
Schlacht um die Senatoren-Toga voll 
entbrannt ſein, und die Klub⸗Mitglie— 
der, ſofern ſie dafür zu haben ſein ſoll— 
ten, werden ſich vor den Streitwagen 
des Herrn Maſon ſpannen können. 

Von den 103 Volksvertretern, die im 
Jahre 1885 für John A. Logans Wie— 
dererwählung zuͤm Bundes-Senator 
geſtimmt haben, ſind gegenwärtig noch 
81 am Leben. Bon diefen 81 haben an 
ber von Herrn Mafon geftern beran- 
ftalteten Gafterei nur" 28 theilgenom- 
men, und zwar: Wm. H. Harper, 
Soory 9. Pike, Abner Taylor, Yohn 
Humphrey, Charles Scharlau, F. ©. 
Baird, Eugen Sitfig, Adam Dlpen- 
burg, George Strudmann, Francis W, 
Parker, W. H. Roger und Henry W. 
Leman aus Chicago; Lafayette Funk 
und Thomas Mitchell aus Blooming- 
ton; Dr. Win. 9. Hanna aus Lifton; 
Lyman B. Ray aus Morris; George 
Gaftle aus Carlinville; Daniel Hogan 
aus Mound Eity; Dr. J. M. Forler 
aus Eradb Orhard; Henry Ainsworth 
aus Rod Asland; H. H. Evans aus 
Aurora; E. %. Unland aus Petin; U. 
MW. Bergerer auß-Galesburg; Thomas 
Momers: auß Henry County; € R. 
Gittingd aus Henderfon County; ra 
R. Curtis auß Henry County; James 
Pollod aus La . P. 
Snyder aus La Salle County. Herr 
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KRideHandfhuhe für Damen—neue Waare—gemacht aus feinem Grenoble Stoff und in den 
beiten Winterfarben—2:GClajp Fafteners—geftidter Rüden — wirklicher Werth $1.25, 59 € 


mwergen zu 





Spigen, Galloous 
und Einfäße 





Gine jpezielle Par: 
tie dv. feinen Point 
Veniſe Galloons, 
Einſätzen u. irre— 
gulären Muſtern in 
Cream, weiß und 
arab. Schattirungen 
— all die torrekten 
Breiten — Spitzen 
with. Ze Vard, — 


ſpez. mor⸗ 190 


gen, Dd...... 


Sprziell— 10 Stiü- 
de chte arab. Spi: 
en, aelauft vom 
lei f. we⸗ 
niger als die Hälf— 
— der en nn der Retail-Preis iſt 
überall $2:50 bis $3 per Yard — 

fpeziell für morgen 90€ 
Fine große Partie gaanzfeid.-Shirred und Plaited 
Liberty Seids, in allen sFarben und vielen ſchwarzen 
und weißen, gibt jehr nette Waiftbefüße und Hüt— 
Garnituren — werth Tic — ‘ ge 
morgen — Yard 
Kleiderbefa und Knöpfe — Eine Partie vom Chif: 
fon Appfigue Bejag, fhwarz und weih; auch jeidene 
Gimps, in ſchwarz und weiß, Beſatz werth 25e 
bis 750 per VYard, Vd 


Spezialvertauf von Fancy Waiſttnöpfen, in, allen 





Farben, werth Be Död. — ſpeziell 5e 
— ä ensure een 
50 Stücke ſchwarze Escurial Spitzen, werth 25c 


Tie per Yard, per Vard 





Kleiderjtoffe, richtig in Bezug auf Qualität, 


5 Stüde Byöllige farbige wollene Seraes, farbige woll. Gra- 
nites, farbige wollene_SGenrietta3 und 4rzÖllige ganzwollene ge: 
Stritings— Werth 35e und 50c die 19€ 


Durnhrerre ee 


miſchte Homeſpun 
Vard — morgen 


Gin rieſigez Aſſortiment in neumodiſchem ganzwollenem 443ll. 
ganzwollenem farbigem gemiſchtem Vene— 


farbigem Hopſfacking, zwo 
tian, clegante Farben — ſowie feine Homeſpun 
allen Schattirungen — werth 5)c — morgen 

zu 


Das ganze Lager eines New PYorker Importeurs in 4M4ölligen 
gan zwollenen Henriettas, 4zöll. farbigen franzöfiſchen Serges, 
danzwollenen Melroſe Granites, ganzwollenen ertrab reiten ge— 
miſchten Homeſpuns und farbigen gonzwollenen Cheviots — die 
beiten ausländischen Grzeugniffe—es find Me und $1.00 


Werthe — morgen 


Spezielles Aſſortiment in zöll. ganzwollenen 


Prunella Suitings, 503ölligen ganzwollenen ſchweren Hopſacking 
öſligen ganzwollenem farbigem Armure 
— Ihr könnt ſie an— 
derswo zu $1.50 die Yard marfirt finden — morgen 


Stirtings, 5 J N 
und franzöſiſchem gemiſchtem Vigoreaux 


zu 


| Ein volländiges Ilfortiment von Raglans, 


| Lange Rleidungsfüde zu reifen am | 


























Hotel mar der Gaftgeber vergeblich be= 
müht, das Tiſchgeſpräch von der Scna⸗ 
torenwahl von 1885 auf die hinüber— 
zulenken, welche für 1903 bevorſteht. 
Nur Ex-Senator Evans von Aurora 
gab gelegentlich einmal der Hoffnung 
Ausdruck, daß der „103-Klub“ im 
Jahre 1903 für Mafons Kandidatur 
eintreten werde. m Webrigen erging 
man fich in Erinnerungen an Logan. 
Eine beſonders rührſame Geſchichte 
tiſchte Herr Ebans auf. Logan, ſagte 
derjelbe, fei befanntlich nie ein vermö⸗ 
gender Mann geweſen. Im Jahre 1885 
hätten die Wahlkoſten ſeine ſchon durch 
die unglückliche Präſidentſchafts-Kam— 
pagne vom Jahre zuvor ſtark angegrif⸗ 
fenen Mittel jo vollftändig erfihöpft — 
VBorihüffe auf fein Senatorengehalt 
hätte er nicht mehr ziehen können, ba 
fein Umtstermin ja am 4. März abge: 
laufen war — daß er thatfächlich nicht 
mehr im Stande gewefen fei, feine Ho- 
telrechnung in Springfield zu beglei- 
hen. Da jei Herr Wm. H. Harper mit 
einer Sammellifie berumgegangen und 
hätte in fürzefter Frift Schenkungen im 
Betrage von $2,000 aufgebradht. Das 
Geld mit der Lifle hätte er dann an Xo- 
aan abgeliefert. Diefer hätte fi an- 
fänglich gefträubt, die Gabe anzuneh- 
men, jehließlich aber doch zugegriffen; 
darauf hätte er feinen Kopf alıf ben 
Tisch gelegt und bitterlich geweint. — 
Herr Mafon Inüpfte an diejen Bericht 
die Anmerkung, daß aud er nicht 
in der Lage fein würde, feine Ram- 
pagne mit dem Chedbuch zu führen, — 
Nach Tifch hat er feine Gäfte in Kut- 
fchen auf der Nordfeite und im Lincoln 
Park heruwmfahren laffen und fie einen 
Krantenbefuch bei € rator ©. 8. 
Farwell machen laffen. Diefer ift, mie 







gu Mafon verfichert, jehr für veffen 
ee 


444* 


50 Did. Sample Kid und Mecha GHandſchuhe 
. Männer — von Schwarz, Scheffer & Co., Neiw Vort, 
Straßen: und Dreb Kid Handſchuhe — mit Geide ges 
fütterte Mid und Moda, fowie fließgefütterte Kid: und 
Moda Handihuhe für Männer — Werthe bis 
zu $1.50 — morgen, Auswahl 
Fanch Golf Handfchuhe für Damen — arofe Auswahl 
in Muftern — pradtoolle Gombinat:on in jFarben, 
iwie einfach roth, blau, arau, weiß und ſchwarz, 
wertb 50c — Yuswahl, 35e und 


Donnerflag, die jede Konkurrenz ausfhlichen 


— Halb:Satin gefüttert—jchivarz, - 
braumund Gaftor .„ » » u 0 0» 817.5 


Halb⸗ und engpaſſende Newmarkets — ſchlicht ſchneider⸗ 
gemacht — ebenfalls Pelztragen und Rever bon Per⸗ 


Norfolk Suits ſ. Donuerſtag zur Hälfte 





Verichledene Hundert gutgemachte Tailored Suits— 


Norfolt3, + Vole 5, 
dorpelfnöpfige eng anihlichende und Reef 















für 


fo: 


25c 









— — 


Die beſten Kleiderſtoff ⸗Werthe in der Stadt 


richtig in Muſter und vor Allem zu dem richtigen Preis. 
Schwarze Wollenſtoſfe. 


Großes Aſſortment von 40:3Öl1. fehwarzen woll. Pierola Crepons— 
moderne, ſchöne Entwürfe für Röcke und Suits—ebenfalls ſchwarze 


Cloth 190 Stifte 3253ll. engl. garn-gefärbte 


28 nicht unter $1.50 per Yard erhalten — 
85c ht unte Y bh 











doppelfnöpfige, 
er Suits— 
> 


m 
58.75 
Neue Hearbit:Zuit, 815.00 — Neue 
Vouje Suits, Neue Eton Suits, ganz: 


Norfolls, Gtons, 


Jackets ſiad gefüttert— 


Photographiſches Atelier — * feine Photographien, in 3 Styles, 


farbigen Panel — dieſe Woche 


Keine Treppen zu ſteigen. Muſter in Center Aisle, Main-Floor. 


die Zuſicherung erlangt, daß bei der rine Works, Darling & Eo., Bond, 


Vergebung bon Staatlichen Anftellungen 
in Coof Sounty feine Wünfche in erfier 
Linie berücfichtigt werben jollen. Aud) 
fein Einfluß auf die Vejegung ber 
Pläpe in der Parfverwaltung ber 
MWeftfeite fol der alte bleiben, Xort> 
mers Freund und Schübling Wation, 
der „Staat8-Architeft“, ift beim Gou- 
berneur ebenfall3 in Gunft gelommen. 
Weil Watfon fich ziemlich allgemein 
ftarf mißliebig gemacht hatte, war ın 
ber Leaislatur beantragt worden, die 
Stellung des Staats-Architekten abzu— 
ichaffen. Man ließ diefe Uhficht fallen, 
nachdem Watfon veriprochen hatte, ich 
um den Plat nicht wieber bewerben zu 
wollen. Diefes Verjprechen hat der 
gute Mann inzwifchen leider vergehen. 
&3 fteht fchon jet jo gut mie feit, daß 
Watfen mit der Bauleitung an 

großen Zeughaufe betraut werben mird, 
welches der Staat hier für die Miliz 
aufführen laffen will. Für jeine 
Dienfte als Baumeifter foll er nur 
$1500 erhalten, doch heikt es, daß der 
Kontrakt an die Mechanics’ Eonftruc= 
tion Co, vergeben wird, melche lediglich 
zu diefem Zmede organifirt worden ift, 
und an welcher fo gefchichte Mechaniter 
wie Lorimer und Watfon ftark intere]- 
firt fein follen. Den werthvollen Kon⸗ 
traft für die Röhrenleitung in dem Ge- 
bäube bürfte ein Bruder Watjons er- 


halten. 
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Sogenannie „Leite Verwarnungen“, 
falls he ihren Siauhunfun ir pr 
a iell⸗ 
ten, imurben geſtern von Juſpellor 
Schubert den nachgenannten Firmen 


zugeſchicht: Swift & Co. Nelfon | 


Morris & Co., Armour & Co., Ameris 
can Glue Works, 3. 3. Murray Butie- 


2 ; i 












Amerikas größte Retailers 
Chicago - - New York 


Elegante Butwaaren für die Pierde-Ansitelung 


% — 
F 


Double Warp Venetians — ſchön ſchwarz. Ihr könnt ſie anders wo 


lange der Vorrath reiht, Yd............ 


Meue Aleiderröke, Sammt, Corduron, 








| Elegante, moderne Belswaaren | 


Hübihe Sealitin Sadet3 — neue Bor und Never Fronts — neue 


Feine Qualttät Krimmer Jacdets 
gefüttert mit fancy brocaded Satin — 


Echte Marder Sturmkragen — mit perſiſchem Lamb 
Vote — jchs große Schwänze 513.98 


Pe 


| Standard Slaughtering Eo., Inland 


|American& 






IEBEE(DÜPER 
8 Chr BIG STORE 


Preife 


tunöpfige lUnterbemden — die Serte, 


Männer-Iinterzeug — eine beionders gute Auswahl N 
reinwollenen feine Qualität Unterhemden und Unterhofen — in 
Naturfarbe, Grau, Tan, Blau oder Scharlah Far: 


ben — jpeziell 





Hier find die Urfachen, weshalb wir mehr Pusivaaren verfaufen, wie ir— 
gend ein anderes Gejchäft in Chicago. 


Weshalb $40.00 oder 850.00 für einen Hut bezahlen zum Tragen auf der 
Pferde oder Chryjantyemum-Ausftellung, wenn Ahr 62) 00 
gerade jo guten oder befferen. hier erhaltet für — 

ßon den Hüten, welche gewöhnlich anderswo für 820.00 u. * 15 00 
25.00 verfauft werden, garantiren wir Duplifate für . — 


Andere ſehr gute Gründe, warum Ihr Eure Putzwaaren hier kaufen ſollt. 


.. 


Wir verkaufen Euch genau denjelben großen, feinen, Xong Nap jeidenen | 
Beaver Flat, welcher in anderen Up=totun-Ge jchäften zu 82,50 81 75 | 
bis $4.50 verkauft wird — unfer Preis . . 2 2 22.8 240 





Derſelbe Hut prächtig garnirt mit reinſeidenem breiten Band — in allen 

begehrten Farben — der Hut iſt genau derſelbe in Facon und Qualität wie 

der von anderen Up⸗town-Geſchäften für 54.50 bis 86.50 82 98 
E 


verfaufte — unjer Preis . . . . 
50c 


Das jhönfte Affortiment von fertigen Stragen - Hüten, welches jemals zu 
gleicher Zeit gezeigt wurde — jede denfbare Facon, Mode u. Farbe Hüte, 
‚ tweldye Ahr andersiwo nit unter $1.50 unds2.50 warfirt findet, 98c 
werden hier verkauft für . SE 


Wir verfaufen Euch einen jo jchönen nicht garnirten Filz-Hut, wie 
Shr wünjcht—eine $1.25:-Qualitäß, in allen Farben 





Eine hochfeine Auswahl von allen populären Schattirungen zu den 
ein echter Bargain, der das Holen werth ift. 


85c Imperial twajchbares Taffeta fir L3c— 150 Stüde der feinften 


— Brunn mer De —* er us ſchwarz, O 
— Meereeie: EEE Er SHNBFER- FEUER, - BERRICHDES 2: b eib und Nile—jie werden überall zu 85c verfauft — unjer Preis in dDiejem Berka 
Cheviots, im Schwarz — Me Qualität —morgen...... .................... 0 raum, g ! 3 v0 riaus inyer Preis ın Diegem I 
‘ Are Br Fr vo: 2 * — u. 2m 
ge Leite Weribe im Lande — ganzwollen:s schwarzes Venctian Cloth, —263öll. jhwarzes ganz reinfeidenes Grepe de Ghine, paflend für Kleider, Waifts etc. —da twir einige Stüd 
ganymell ihmarye Cheviots ganzwoll. ſchwarze Granites, ganz— übrig haben verkaufen wir Euch dieſe 31.50-Sorte noch einmal für... 2 2 02. 
wol. jchmwarze Surabs u. A83ÖU. iehr feine Deutiche Hen— 4 0 = rn Se s : ei e 
ricitas Werih Se u. O8 Vdmorgen... . X. 8e 27zöll. ſchwarzes ganz reinſeidenes echtfarbiges Lvons Peau de Soie —gut werth $1.50 — nut. . — 
52:30. gamnsmwoll, jhwarze franzöfifche Chepiots, 52-301. ſchwarze 2 ; 4 ’ 
59€ franzöj. Venetians, 5230U. Ihwarze engl. Broadelotbs, 52:3öll. Gra- Spezielle Preiſe in ihwarzem Taffeta — wert 
— nites und franz. Poplins. So qut wie die Waaren von an— 69€ RUN — ne rth 
franzöjiihen | verswo zu KL per Pd. zu dem morgtgen Preiie bons.ee.... 19zölliges reinſeidenes ſchwarzes Taffeta — 35e 


werth 65ẽ — für. 


27 3Ölliges reinjeidenes jchwarzes Rujtie Taf: 60 
feta — werth $1L.O — für. . 2. 2... c 


Kenmarkels, langen Loals, 


Broadclotbs umd franzöſ. 


Auswahl, jo 





Basket Elotds, Etamines 


Reinwollene wafferdichte Raglans, loſer 57 75 Neue "Mufter in Velvets — Neue Muſter in Cordureys — Neue perſiſche Farben in Flannelette Waiſts — 

= > u — * Speziell 8 m ſpe ziell 8 * 

Joch- Nücen · Orfords und Caſtors . ..D 6 + Fennerfag.... DL 730 77 | in eleganten Muftern — gute 75 50€ 

Ein ehr populärer 423Ölliger Automobile Coat, Half: Neue Mufter in Basket Cloth und Gtamines — 515 00 IRRE ee 

fitting reinmwoll. Kterjeyg Coat— Satinzges 88 75 TE RESET 7 EEE ER EN . — 3 ————— 

füttert — alle Farben NER De IE a N ” Dreß- und Walking Skirts—ſchwarz und farbig — 82 75 ade eiedte — mn er aiſts — 
Re 4 2 Blounce ;befeht und ihee +6»d | den neueiten und feinften Gntiwürs 95cC 

563Ölf. Halfefitting feiner Kerjey Doppel Gape Ilfiter . — — 2 


—in allen modernen Farben 


ſijan, Mink u. Beaver, ganz gefüttert— 825 00 zurüd wendbare Cuffs — beite Qualität Stkinner s ” 
875.00, 850.00, $35.00 und . . + BEER TEMRRBES u una sen Base ddr er RER REF NE 145.00 Novität in Waift! für 
a Ned Lamb Jackets — mit Kombination von 336 Geſellſchaften ...... 
” 3 Eaſtern Mink — faney brocaded Satin Futter — > ß 
Franzöfilde Blouſen, Eugliſche — ——— % +) Neue tuded ſchwarze mercerized Waiſts — ele— 


— neue, modiſche 


FVert —2gant entworfen in den neueſien 


50.00 


a RE RS ee A N we Hopulären Facons . 2... 220200 

Near Seal Aadet3 — mit neuen modifhen Bor und Rever Fronts, s R none > x ya | —— * 
neue zurüd wendbare Gufis — beſte Qualität 526 50 Neue franzöfijche Flanelle, Tucked Waiſts, Norfoll be— 
J ſtickte Fronts — hübſche Facons ... 


wollene Venetians — mit Taffeta Seide Sable-und Red Bag Boas—die Dreiviertel-Längen— 58.75 
2 : ;. ER ihatın i i ET ER ER 
—— Werne ** Ge ; Neue jeidene Waifts, Allover Tuded und honlgefäumt — gute 85.00: 
Anders, nene Effekte s15 00 Echte Marder Glufter Scarf3 — ornamentirt mit s5 75 [en * 
— > ſechs großen vollen Schwänzen.......................... + Werthe — füt . . . . » s a r 


Butterid:Mufter und Mode:Journale, fo: 
bald fie eriheinen. 
Moveblatt frei, wenn Danah gefragt wird. 


Abend, in der GSchiller-Halle eine 
Abendunterhaltung mit fi daran- 
ſchließendem Tanzkränzchen zu veran- 
ftalten. Daß der beliebte Chor-Diri- 
gent Hugo Schmoll, dem die Zufam- 
menftelung de3 Programm überlaf- 
fen ift, Alles aufbieten wirb, um der 
Teitlichkeit zu einem fohönen Erfolge 
zu verhelfen, verfteht ih von felbit. 
"Freunde des Gefanges und des Ber- 
eins fönnen duch Mitglieder einge- 
führt werden. 

Das 24. Stiftungsfeft des Roth- 
männer =» Liederfran;z, ber- 
bunden mit Konzert und Ball, wird 
am Sonntag, den 10. Nonember, in 
Yondorf’3 Halle, Ede North Avenue 
und Haljtedb Straße, abgehalten wer- 


Lunban & So., Northmeflern. Ferti- 
| Iizing Co., Libby, McNeill & Liboy, 
| Unglo = American Propifion &o., 


' White Lead Eo. und Charles Kueftner 
& Co. 


* — 


Ald. Butterworth wird am Montag 
im Stadtrath darauf dringen, daß die 
Baltimore & Ohio: und die „Big 
Hour*-Bahn endlich gezwungen werben 
mögen, ihre Seleifefreuzung an ver 63. 
Straße mit Schlagbäumen zu verjehen 
und bes Nachts eleftrifch zu beleuchten. 
So bald wie irgend möglich follen die 
beiden Gefellichaften veranlaht werden, 
ihre Geleije in jener Gegend hoc) legen 





zu laſſen. den. Das bei dieſer Gelegenheit durch⸗ 
— — zuführende Programm iſt vielverſpre— 
chend. Der feſtgebende Verein ſingt 

— — unter Anderem: „Das ewige Lied“ 

Der 35. Jahresball des Chicago | von Köllner; „Darf i’3 Diandl liab'n“ 
Bäder - .Unterffügungs: | von Xohann Pace; „Sangesluft” von 


R. Hudewit und „Horch, horch“ von 
J. A. Vogel. Zum Schluß kommt 
eine einaftige. komiſche Geſangspoſſe 
zur Aufführung, betitelt „Der Turn 
verein auf Engagement“ von Rudolph 
Fifcher. Die „Harugari Liedertafel“ 
und der, Chicago Eonvertina Klub” 
werben mitwirfen. Das rrange- 
ments⸗Komite beſſeht aus den Her⸗ 
ren: M. Hirſch, John Fuß. E. Ditt⸗ 
mann, Auguſt Trier und E. Weilbren⸗ 
ner. 


Vereins, verbunden mit Konzert 
und Fahnenweihe, findet am nächſten 
Samſtag, den 2. November, in der 
Rordfeite-Turnhalle ftatt. Das für 
die FFeitlichkeit in Ausficht genommene 
Konzertprogramm ift jehr reichhaltig- 
und meift eine Anzahl hochintereffanter 
Nummern auf. Unter denfelben find 
befonder3 herborzubeben: ein -Biolin- 
folo „Smeet Spirit” von Louife 
Maier; ein Tenorjolo „Nua mei Ahn’! 
zwonzig Johr“ von Zeno Pfeſt; ein 
Baritonſolo „Das Grab auf der 
—— Joſeph Kramer, und an— 
mehr. , 
- Der Chicago Bäder-Gef in 
wirb dad fyeit mit einigen feiner@lang- 


Der gemifhte Chor „Berman=. 
inging Gotie- 











Der Erprefiuug beiauldigt. 


Auf Beranlaffung pon Er-Alderman 
Miles E. Borry, dem Generalbeiriehs- 
feiter der Chicago & Mußkegon Trans- 
portation Eo., wurde geftern Rudolph 
Drum, ——— Maſchiniſt des 











149” beabjichtigt, morgen, -| Dampfer „ an,“ unter der An- 
x — — —— ER —* — berſuchter ẽrpreſſu verhaftet. 
ee — 








Der Reſt unſeres Ge reinwollenen fließgefütterten Unterzeuges, 
zuſammen mit unſerem Hygienic gefließzten Unterzeug. welches 
auf der inneren Seite mit lauget weißer Fleecing verſehen iſt, 
doppelt genähte Seams und Collarette Hals —zu einem 


2« 


Männerslinterzeug — eine fpezielle Auswahl in Interhemben 
und Unterhoien — in jhiwerem Merino—einfadhs oder doppelt: 


geht — in Natur: oder Kameelhaar:fFarbe 


22224 





die Imperial waihechte Zafjetas zu 4dc 


„pfferirt zu weniger als den Herjtellungsteften, werden morgen zum Verfauf ausgelegt. 
!d NRoje, Rejeda, jharlachroth, Kardinal, Garnet, marineblau, himmelblau, roja, Xutquoije, 


365Ölliges reinjeidenes ganz gefochtes Taffeta 98 
EI ME; el c 


423ÖW. reinfeidenes ganz gefochtes Taffeta 1 >) 
— werth $2.00 — für . . 2. 2. % * 
S4zölliges reinfeidenes ganz gefochtes 
Taffeta — werth 22.95 — für . 


Mails und Delzlacen 


Alle die Neuheiten in Shirt Waifts—in Seide, 
franzöffhe Flanell und perfilde Wails 


Nener Gffeft ganzivolle. Flanell-Maifts 


Neue tuded Brilliantine = Waift3 — die neuejte 


.....$1.95 
$1.25 


Neue Velvet Gorduroy Waifts — gerade die richtigen, 
welche jegt augenbliclichh Mode find . . » 



















nun nn ernennen 


welche nicht eins 


95€ 


in ganz 
















81.25 







Rogers’ 12-Dwt. volle Größe: Dinner 
mejier u. Gabeln, Set von 

De $1.10 
Rogers’ U 1 Plate Theelöffel — fanch 
Griffe — Set von 
6 







2 





Rogers' A 1Plate Tafellsffel 
oder Gabeln, — Set von 6 


Rogers’ 
Set von6 


Nogers Nidelfilber Tafellöffel 
od. Gabeln, Set von 6 


RogersA 1 Blate Aufterugabeln 
mit fanch Griffen— Set urn Be 


Silberplatfirte Pidle 
Gabeln, fanch 






un... 







.urneneneerr ensure nennen 







.unnnenn® 















Amport. Audud:lihren, 
Schweizerhaus = Yacon 
— feine Meffingiverte 
— Jauter, reintönender 
Kududsruf Stun: 
den» u. Salbftunden= 


». 950. 84:95 


with. $8.50. 


Nidel Weder = 
garant. 
Zeitmejjer 















Uhren, 
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...... 


















folgenden phänpmenal niedrigen Preifen — 







Sorten von Imperial wajchbarem Taffete, 
Sie fommen in iveiß, 


nA4Be 
5860 










Ic 


52.9 
83.90 





“ . “ . . 


.. — . > 


> . . . . 






























daß der Untergang be Dampfers fein 
Unfall, fondern von Barry abfihilih 
herbeigeführt worden war, um bie hohe 
Verficherunggfumme zu _erlangen. 
Wenn Barıy nicht mindeftens mit $500 ° 
berausrüde, jo würde er, Drum, die 
Sadıe an die große Glode hängen.‘ Der 
Fall wird morgen im Polizeigericht ber 
Harifon Straße vor Richter Brindiville 
verhandelt werben. 

— ——— — — * & 
. — Borwurf. Frau Profeffor (ala 
ihr Mann bon einer neunmonatlichen - 
Forſchungsreiſe aus Amerika zurüc⸗ 
kehrt): Siehſt Du, Adolar, ich habe ⸗ 
Dir geſagt, man kann Dich nicht allein 
reifen laffen, nun haft Du an Deine 
bübjche helle Hofe einen garftigen le: 
den gebracht, das wäre nicht paffirk, 
wenn ich dabei gemwefen wäre! Be: 


2 








Sübfidhe Frauen, 


Nichts wirkt auf daß Auge mohl- 
thuender, al3 der Anblid einer in 
hender Gefundheit ftehenden Dame, fer 
fie jung oder alt. Rothe Baden, ei 
feuriges Auge, ein fefter Gang um 
alle Bewegungen find die Meußerum 
einer guten Gefundheit, und da 
Funktionen des Körpers in einem no: 
malen Zuftande find. Eine. jchledie 
Zirkulation, eine geftörie Verdau ; 
oder Frauen⸗Fehler würden Alles 
derben. 

Eine geftörte Zirkulation ie 
ichnelfften. dur PBufcheds. 
wieder in Ordnung gebradt, 
Yrauenleiden laffen fih burg 
Srauentrantheiten = Kur wie 
heilen. - RR 

Möchte doch jebe leidende % 
möglichit bald biefer Mittel von. 
Diverfen Blpd., Chicago, bebie 
eine weitere Ausartung biefer Frame 
leiden zu verhüten und bald gel) 
werben. Rath it eis frei 



































































t D’Magb*. ER 

ticoatd and. Bayonet$”, 
Ho uje—.The laft Unpeaf. 
erm—The Sign of the Erob.* 
other Dfficers,* 

Road to Rırin,“ 


rt Infitute — freie Befuhs- 
och. mftag und Gonntag. 


| Eokalbericht. 


Apollo⸗Theater. 


Das ſehr vortheilhaft bekannte Mo— 
ſer ſche Luſtſpiel „Eine Frau, die in 
Paris war”, wird am naächſten Sonn— 
ad ben 3. November, in dem an der 
Blue. Ysland Mpenue, nahe der 12. 
Straße, belegenen Apollo-Theater 
über Die Bretter gehen. Dem erfahre: 
nen Iheater-Direltor Robert Hepner 
ſtehen für die Vorſtellung jehr tüchtt- 
& Kräfte zur Verfügung. Darunter 
ind erwähnensmwerth die Damen Si— 
Donie Hepner, Hedwig Lange und 
Therefe Gradt; ferner die Herren Wil: 
. helm Kröner, Mar Weib, Johann Eu: 
nis, Franz Schmidt und Rohert Ze- 
pernid. 


Das zur Aufführung gelangende 
Stüd hat, wo immer e3 gegeben mur- 
be, bortrefflich gefallen und dürfte un- 
ter der Leitung Herrn Hepner’3 nicht3 
bon jeiner bisherigen Beliebtheit ein- 
büßen. Gelbit in enalifcher Leber- 
fegung erfreut fih das Spiel allgemei= 
nen -Anterefjes und hat auf englilchen 
Bühnen biejelbe Zugkraft geübt. m 
den Baufen zwifchen dem 1. und 2. 
Alt wird von Auguft und Albert Eh: 
lett Küdens „Xägerlied“ und in der 
Pauſe zmifchen dem 2. und 3. Att 
MWorda’3 Bapjolo „Soldatenliebe” von 
Johann Bleſſing geſungen werden. 


m 


Die „Kair’‘ der Et. Paulus» Ger 
meinde. 


Die von der fatholifchen St. Paus 
Ius-Gemeinde in der Ede Hohyne Abe. 
und 22. Straße belegenen Schulhalle 
veränftaltete große Kirchen-Fair wird 
heute Abend ihren Abichluß finden. 
Herr Pfarrer George D. Heldmann, 
befien raftlofes Bemühen zu dem groß- 
artigen Erfolge verBeranftaltung nicht 
wenig beitrug, blidt mit ganz beſon— 
derer Befriedigung auf die entjchwun= 
denen Feittage zurüd, welche jedenfalls 
allen Denen, die das Vergnügen hat- 
ten, einen oder mehrere Abende dem 
lebhaften Treiben beizumohnen, in jte- 
ter Erinnerung bleiben werden. Wer 
noch nicht dort war, follte diefe lebte 
Gelegenheit gewiß nicht verfäumen. 

— —— 

* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle ejjen „Edelweiß Brod“. Am. 
Schmidt Baling Co. 


— — 


Danfſagung. 


Der Schwabenbverein hat durch ſeinen 
Sche zmeiſter Herrn G. S. Hummel un— 
ſerem Waiſenhaus- und Altenheim— 
Verein bei Benſonville, Ill. einhundert⸗ 
undfünfzig Dollars (5150) geſchenkt. 
Für dieſe hochherzige Gabe fagerich den 
edlen Gebern im Namen des Direkto— 
riums den herzlichſten Dank. rs 

Chr. Schoenſtedt, 

Monee, Ill. Schatzmeiſter. 


— — — 


Oeiratha⸗Cizenſen. 


Bolgenpe Spriratbs:Ligenfen wurr:n ın der Office 
Des Gountp-Glert3 äusgeltcht- 
Dav:d F. Warıod, Dave ®. Giart, WM, 50. 
Godward H. Wiljon, Vie Trone, 26, 21. 
Matbiat PB. Gautey, Glara Siesgen, 25, 19. 
ty», Robinfon, Grace €, De Diemar, 21, 33. 
John Nadolsti, Maggie Damiclsfa, 21, 18. 
aut Oparkta, Wanda Faltenberg, 22, 12. 
ohn Res Anna Weitergren, 23, 19. 
rig Werner, Emma Gridyon, 24, 28. 
atrid %. Walih, Celia M. Sillon, 28, 24. 
Wlbert &. Grittenton, Mabel %. Efarfs, 34, 
Kohn © Weiland, Gatherine M. Rich, 28, 
Philip VPrrung, Annie Nemed, 29, 24. 
Rn x. Dat, Nora U. Mapdoeın, 8, 20, 
Natob Did, Hattir: Bartelt,. 0, 20. 
Leon Sheldon, Yucy Gresmman, 28, IN. 
Albert 8. Yanfhsar, Catherine Britchard, 46, 36. 
tan? Mitchell, Enuma Hufien, 24, 28. 
man Rottel, Minnie Arodfmiüller, 26, 19. 
Brut St. Dredney, Mariafiwasniciwsta, 


23. 


32 24, S 


rant ®. Sadett, Kane G. Morrill, 26, 23. 
aurice KHoward, Gertrude Burma, 27, 
Macke; Filipiaf, Marianıa Olonewsta, 2% W. 

Mandel Natban, Adelia Noriwid, -22, 17. 
Albert HS. Nendek, Annie Tilgner, 33, 25. 
Fiybe Kiftier, Fio Priftal, 21, 18, 
Er Feperceiien, Anna G. Yiticher, 62, 
Ibert Dufjeli, Marie Siltermans, 28, 
William Harris, Mabel Alerander, 21, 18. 
Giovannia Fortino, Aununciata Yanza, 23, 
rant Brown, Julia Delauen, 27, 25. 
eter Ghriftiaanje, Minnte Tubting, 38, 37. 
iliam Fichter, Mary erg, 25, 24. 
Fuirtis: Bowicy, Maude MeGorrifon, 24, 32. 
Gafburn E. Lamfon, Alma E. Kisiberg, 31, 2. 
MWikliam I. Kaul, Florence Wilion, 36, 35. 
uftab fterberg, Ellen Ford, 5, 2. 
bomas I. O’Malley, Mary G. Walſh, 32, 0. 
rant Martowsti, Ana Safinsta, 20, 23. 
bomas Diver, Glizabetb Promn, 23, 22. 
zancis X. Mulhall, Mae E, Walih, 26, 23. 
oh Lanagban, Marn Hartnett, "35, 25. 
Kin J. Iones, Elizabetb Meintoih, 28, 19. 


2» 


en 


> 


48. 
2. 


18, 


emann Intiedt, Stanislawa Wtarah, 24, 24. 

Ham 9. MeGlellan, Bertha Groot, 26, 25. 
Malter B. Ballentine, Margaret E.Butler, 38, 40. 

iotr Rulbadi, Aofefina Ghilida, 25, 2. 

ward Lipingiton, Gelia Merriman, 20, 22, 

atrid 3. Moran, Pridget A.Rrendergait, 27, 26. 

Rob. Potibh, Mary Schenzia, 28, 23. 

“ Billion %. Ray, May 5 Serton, 7, 9. 
Nidard N. Hoffmann, Margaret F.Folıy, 29, 27. 
Auguft Spuiozza, Mariette Beccouero, 22, 18. 

anf MOninn, Ruth 8 Duffn, 3, 18. 
farence &. Gompton, Miunie Thoel, 21, 
tge Wilfon, Lulu Lee, 9, 29. 
td ©. Gardiner, Apdelina Arabant, 9, 
Zhomas Dinner, Julia M. Ryan, 30, 28, 
Sreberic N. Warder, Florence A.Comiftod, 24, 19. 
Baharah, Garrie Burabeim, 33, 23. 
am Maber, Annie O’Brien, 24, 4. 
if Pierfon, Eftber Oppmanı, 
iam Rage 2 — 
uſta de — da Hedberg, 211. 
übard U. Fabroiv, Tora E. Rocmpler, 29, 9. 
ihael E, Moriartv, Edith Frochlidh, 8, 8. 
Wert W. Notbohm, Karoline Totten, 2, 24. 
„ Ricbarpion, Anua Hartiord, 60, SR. 

öbu R. Kurtb, Fihpl A. Owen. 24, 21. 

‚Barın bermes, Doris Ligbthardt, 23, 20. 

Erneft 3. Ryan, Yucn S.- Bradley, 25, 19. 
Albert 9. Schmidt, Vertba Webb, 25, 23. 

E;rczepansti, Wiltoria NRozalia, 26, IR. 
3. Didep, Evelyn Golpftein, 19, 19. 

i tin Brower, Martha Ruben, 29,8. 

B. Majewsti, Franzista Kiwiatlomste, R, WM. 
©. Bapbod, Hazel DH. Hammer, 8, 20. 

nen, Garpline Martin, 9, 24. 
Mabinan, Bertha Underjon, 38, 21. 
Fe Dovle, Gligabetb DB. Farrell, 30, 4. 
N Ruzansfi, Martba Mitulsta, 22, 9, 
Siwula? Agniestfa Camel, ®, X. 

Si Bofiert, Martha Dippold, 9, 24. 


25. 


anfowsti, Anna Gojioroiwsta, 27, 21. 
. Holmes, Ellen 3. Gaje, 27, 3. 
ms, Mary Roppenboefer, 34, 8. 
. Burger, Mary U. Schafen, 8, 3. 


murden. angelltengt von: . 
Mattie Wafbiugton, Berlafiens; 
Dojeph Barıe Bin u * en: 
granfamer dlung; Bear gegen 
wegen ——— — B, gegen 
wegen Berlafiens; Pillien 5. 
men me lau 
: ae EHER Dee 


Id, toegen graufamer 
Ehwarjenderg; wegen grau — 


J 


3,’ 


: Chicago, den 30. Oltober IMI. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 


(Baarpreife.) ' 

W ia t A, 3 fi Nr. 2, roth, 713872; * 
roth Ale; Nr. %, hart, — 10; Nr 
3, bart; @3—Tofe. —— 

So mmerweizen Nr I, TAT; Nr. 2, 
HT; Nr. 3, 65-708. 

Medi, Winter Patents, $3.40--893.50 das Pak: 
A, 33.20-83.30; befondere Marten, $4 


Mais, Nr. 2, Hi; Nr. 2, 
gelb, Hric; Nr, 3, Wi—ätc; 
Srit. 

Hafer, RM, 2, Birke; Nr. 2, 
N. 3, Be Nr 3, 
Nr. 4, weiß, 38430. ; 

Deu (Verfauf anf den Geleifen)— Beltes Timothy, 
$13—813.59; Wr. 1,. $12--$12.50: Nr. 2, $Il— 
811.50; Nr. 3, 0-$11; beftes Prairie, $13 bi8 
$13.50; do. Wr. 1, 8-$12; Rr. 2, 810.50; 
Nr. 3, 87.50-89;. Nr. 4, 8.5087. 

(Huf tünftige Lieferung.) 

Weizen: Oktober 60jc; Dezmeber 70Je; Mai ic. 

Mais: Oktober 56lc; Dezember 57; Mai 5Hic. 

Hafer: Dfteber 3öjc; Dezember Zul; Mai ic. 
Vroviſionen. 

Oftober W. 6743 Januar 88. 6738; Mai 


weiß, 57 Nr, 
Wr. 3, gcib, 5% 


2 
- 


weiß, 39-304c; 


Shmal;: 
8.72]. 

Rippchen? Oktober 8.%; Januar 87.674; Mai 
87.773. 

Gevöteltes Shweinefteijch: Üftober, 
$13.35; Januar $14.90; Mai 14.9. 


Schlachtvieh. 


NRindoieh: Beſte „Beeves“, 
*6. 6086. ber 100 Pfund; ausgeſucht; fette 
Beeves“ und Export-Stlere, 86.00-56.50; gute 
bis ausgejudte BeejsStiere, &.30—5.90; geringe 
bis mittlere Beef:Stiere, H.65—55.2. Gute 
fette Kühe, 82.854.235: Kälber, zum Schlachten, 
aute bis beite, 4.75—0.25; zur YZudt, gewöhne 
liche bis beite, 82.75—$4.25. 

Shweime: Ausgeiuchte bis befte (zum VBerand!) 
85.10-80.30 per 100 Bid.; gewöhnliche bis gute 
(Schlahthanswaare), &.50—5.85; ausgejudhte für 
Fleischer, $6.00—6.25; jortirte leichte Thiere, 
150-195 BiD., *65. 80 86.05. 

Schafe: Eıvort Muttons, Schafe und Jährlinge. 
*83. 7054.225 per 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
biefige Hanımei, &:39—83.75; mittlere bis aus= 
geſuchte, hieſige, 83.20-83.65; Yänmer, gute bis 
beite, &4.10-54.0; geringe bis Mitrehivaare, 
52.75 —.W. 


(Marftpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


1200—1609 Pfund, 


Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund 8 0.213 
Nr. 1, per Pfund 0.18 —V.26 
Ars’? Ber 0.14 —0.15 
„Dairy”, beite, per Pfund 0.18 —0.19 
Nr. 1, ver Pfund 0.16 
Re 2, DEABERED a nsoneserreere 0.13 —.14 
„Xadled”, per Bfund ooonncssencere 0.12 —0.14 
Padwaare, frifch ; J.i2} 
äfc-— 

NRahınfüfe, „Twins“, 
„Daijies”, per Pfund 
„Young Anterica“, per Pfund 
Schiveizer, per PBiund 
„Rlods“, per Pfund 
Limburger, per Pfund 

Brid, per Pfund 

e r— 

Hier nachgeprüfte Waare, per Did. 0. 194 -0. 20 
Friiche Waare. mit Abzug von Vers 

luſt und Kiſten zurückgegeben 0.19 —0.19 

Shne Abzug, Kıften zurüdyegeben.. 0.16 —0.17 
Mit Kiften 0.17 —0.175 
Aus Kühlſpeichern ....... ——— — 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


flhüſgel dlebend— 

Hennen, per Pfund.. 

Junge Hühner, ausgeſuchte, p. 

Truthühner, per Pfund 7 
Enten, per Pfund 0.07 
Gänſe, per Dutzend. ............... 4.00 
flüge (geihinyret und zugerihte— 
Hennen, per Pfund... * 0.07 
Junge Hühner, ausaejudte, p. Bid. 0.09 —0.0N 
Hähne, per Pfund 

Enten, per PBrund 

Sänie ver Pfund .....00000000.0+ 2.96 u 
Truthühner, per Pfund 0.07 —0.09 
älber tneihiachtet)— 

50-650 Binun? crwidht, per Pfund.. 
60-70 Pfund ewicht, per Bund.. 
25100 Bd. Gewicht, per Pfund.. 
100-110 Bro. erwicht, per Bjund.. 
Bifche (riihe)— 

Ehiwarzer Bari, per Pfund 
Bicerel, per Bfund 

SHechte, per Bfund 

Karpfen, vr Pfund .... 
Raridh, per Pfund 

Aale, pee Bund 

Wil d— 

Enten. Malards, per Dutzend 
Schnepfen, per Dutzend 
Vlover. ver Dutzend 

Haſen. ver Duttzend 
Bärenrücken, per Pfund 

Friſche Früchte. 


per Pfjund.... 0.005—0.003 
0.10 —0.104 
0.10 —0.104 


0.05 
0.053--0.06 
0.063—0.075 

. ¶ 


0.123—0.13 
0.08% —2.05 
0.655 - 0.0 
0.913 —0.02 
- 9.03 - 9.04 
0.06 —0.08 


2.00 

. 41.0 --2.00 
1.9 —1.35 
0.123—0.13 


Aepfel- 

„Greentngs“, per Faß 

Ben Davis“, per Faß 

Gewohnliche Sorten, per Faß 

Crab⸗Aepfel, per Faß ............ 5.50 — 
Birnen— 

Gute bis beſte, — ————— 

Gewöhnliche Sorten 
Duitten—Nre.1, per Faß.... 
Rananmen—per Gehänge 
Zitronen—Galifornia, per Stifte... 
per Kifte.... 


3.0 —3.50 


3.50 —4.00 
1.20 

3.25 —.m 
Stangaen—Namaicas, 3.50 
Unanas-per Kiite 
Preipelbeeren—per 
Trauben 

An 8:Pid.-Körben, fhiwarze 

— 

Niagaras ER 

Katijorniiche, 

Malaga 

Mustat 


. 5.50 ⸗6.50 


0. 34. 16 
0.15 —0.16} 
20 


1.10 —1.85 
Gremüje. 


Artiihofen, per Korb 
Prüfieler Sprottenfobl, per _Ouart.. 
Rothe Rüben, 13:Buihel’- Sad 
Krant, hieſiges, ver Tonne............ 8. 0 9. 00 
per hundert Köpfe ............ 3.50 —1.00 
Mohrrüben, biefige, per Fab.... 075 0. 
Plnmnenfobl, per Kiite 1.09 
Gurken, biefiae, per D 0.50 
Ganvplant. bielige, per Dugend 0.75 
Zwiebeln, bielige, 72 Pfund 1.5 —15 
ilze, per DD - 0.25 —0.30 
Kopfialat, biejiger, per Kübel 0.30 —0.40 
Blattjalat, per Kübel 0.15 —0.%0 
Eellerie. Michigan, 3—4 Bündel 0.35 —0.40 
Feinſte 0.59 —0.55 
Kleine 0.20 --0.25 
Tomaten, biejiae, per Yufbel 0.25 - 
Weihe üben, bictige, 65 Pfund 
Spinat, per Kübel 
Bajtinafen, per Kübel 
Equafd, „Hubbard“, per Dusend.. 
Waſſerkreſſe, per Fak 
Bohnen, grune Schnittbohnen, „Voucha— 
toula“, per 3 Buſhel⸗Kiſte 
Xllinoifer, per Bufhel 
Trockene „Pecs“, ausgelejene, 
„Medium“* 
Praune jchwediihe ....... —— 
Nothe Kidneys“ 
Kartoffeln, feinſte „Rurals“, p. Buſhel 
Rothe, gute 
Geringere Sorten 
Süßkartoffeln, „Jerſey“, per Faß 
„Birginias“ 
IShinotfer nr -nensssernenne . 


1.9 
0.15 
0.50 


Su 


Buſhel 


ERAE 


0.67 
0.02 
0.59 —0.01 
3.00 —3.25 
1.75 —2.0 


t 
54 
5 


a 
- 


en. per Buibel.-oronenues 3.50 
per Buſhel . 1.39 —1.%9 
ver Biund ........ nsonee 0.12 


gelet die „gonntagpon“s 


i 
y, 
8, 


Bau-Griaubnißfceine 
wurden ausgeftelt an: 


Doſeph Sedlow, zweiſtödiges Framegebäude, MO 
Kimbeil Uve., 82000. 

2. Riderdife, zweiitödiges Framehaus, 2158 
Elfton Ave., K2500. 

Louis Duller, einjtödiges Bridhaus, 65 W. 3. W,, 

500. 

Cartes Slawiat, einftödige Brid:Cottage, 1147 Ir⸗ 
ving Ave., $I3W. ; x 

Guft. Hallbauer, zweiltödiges Bridhaus, W078 Met 
Adams Str., 3500. 


Charles Lindquift, zmweiitödiges Bridhaus, 558, 46. 
Place, 8000. ; 5 . 
Lafe Shore & Midigan Southern Eifenbahngeicll: 
jchaft, - zwei: nud —— BridsOffice- und 
Frachtgebäude, 499-507 LaSalle Str., $150,000. 
Opaque Shade Elotd Co., einftödiges Brid-Officee 

Gebäude, 1210—16 Beoria Etr., ie 
%. Fragier, zweiitödiges Bridgebäude, 22 Yadion 

Boulevard, um. 

Charles Sein, dreiſtödiges Bridhaus, 9216 Erie 

Ave., KW. : 

William. 3. Knight, dreiftödiges Bridhaus, 977 

72. Str., 200. 

mu Dee * 
Todesfaãlle. 

Nachfolgend verdffentliden wir die Namen der 
Teutiben, über deren Tod dem Gefunpheitsamt: 
Meldung zuging: 

Terg. Elfe, 5 3. 100 MeRepnolds Eir. 

Buſch. Vaulina, G J3., 1330 N. Glarf Etr, 

Klee, Martba A. M., 58 3., 09 W.Mabdifon Etr. 

Reriivin, Roie 40 I, 605 Holt Ape, 


weiß, 39)-—4106; . 


immer 514 —— 
Str, Chicago, SU. 


A. W. — „Um guten Wein zu madhen — fo 
fchreibt ein Prfahrener —— — 
iſt es für jede Traubenſorte rg fie au 
den Treftern dergäbren zu. faffen, Bis der Wein voll 
ftändig flar und fertig ift.- Alle weinbildenden Be: 
ftanptheile, als Eäure, Zuder, Gerbitoff u. j. im. 


twerdin duch den Gährungsprofeh ausgezogen, und | 


die Teefter werben voltitändtg qeichmadios, Mau 
lafje den Win Daher bis zum Dezember auf den 
Gährbütten, ziebe ibn dann ab und prejfe die Tre: 
ftor,“ Anders dag:gen balten es für beſſer, Die 
Trauben nicht auf den Treftern böllig auszichen zu 
lafien, vielmehr d.e zerquetichten Trauben mit Mai: 
ſer auszuziehen, hinlänglich Zucker zu 55 und 
dieſen Moſt für ſich gähren zu laſſen. Re äbhrung 
des Moſts muß raſch und gründlich deſchehen, wo— 
bei der Gährungsraum in einer gleichmäßigen Ten: 
peratur von 65 bis 70 Bra» Fahrenheit zu halten 
ift. Kalte Heller find den jungen Weinen micht zu: 
träglich, indem fie die Säbrung yzurüdhalten. Nach 
drei Monaten muß der Mein vollitäudig tlar und 
fänmtlicher Zuder in Alfobot verwandelt fein. Nach 
beendigter Hanptgäbrung in für den jungen Wein 
eine niedrige Temperatur am ziwedmäßigften. Ab: 
sieben don der Sefe af cin reines (nicht gsichtociels 
tes) Fab joll man den jungen Wein jo oft Inie 
möglich. Die Zeit, bis der Wein trinfreif sit, . ait 
verſchieden; in leinen Fäſſern reift er ſchneller als 
in größeren. Der Geſchmack wird dabei der beſte 
Rathgeber ſein. 

FredA. Des Blurnes,. Tas ge 
nannte Hotel befindet ji an der Ede von Glarf 
und Ban Purcı Str, . 

Adolf W., Clykourn Ave — Der Vorname ift 
der Taufname; der Zunahın: der vom Water über: 
nommene Yamilienname, 

Eruſt P., Belmont Ave. Ju Betreff der 
Finwohnerzahl iſt bis jetzt noch die deutſche Reichs- 
hauptſtadt unſerem Chicagu etwas voraus. 

Jatob H — Während des deutſch-franzöfiſchen 
Krieges hatte Deutihiand insgefammt 44,40 Dfite 
iere amd 1,451,94 Dann unter Waffen geftelt. 

adon murden 33,101 Offiziere und 1,113,254 
Mann im Striege verwendet. Die franzöfiihe Dee: 
resftärfe ivar etwas geringer. ” 

Wın M., Waihtenam pe.) An der Schlacht 
bon Spichern Wwar:ıı Dentigerjeits mur Truppen Der 
eriten umd der zweiten Urince betheiligt. Die wal: 
digen Känge am Rothen Berg wurd.n vom branden= 
burgifchen Regimentern erftürmt. — 2) Die Yayern 
ochörten mit Württembergern und Badenjern . zur 
dritten Armee. 

WB. 8. 425. — Die betreffende Geicllichaft heißt 
HamburgeAmerilanii*e Wadetiahrt:Qftiengejellihaft 
und ift unabhängig don dem Norddeutſchen Lloyd. 

E. 2, Kinzie Str. — „Deutiher Stalier” ift der 
einzige Titel, welden Wilhelm „der Ymeite als 
Kaifer führt Au Uebrigen heißt er König von 
Preußen, Varfgraf zu Prandenburg; Burggraf zu 
Nürnberg, Graf zu Dobenzollern, sonderäner und 
oberfter Herzog von Echlejicn wie auch der Graf: 
ihaft Glan, Großherzog dom Miederrhein und 
Mojen, Herzog zu Sadien, Weitfalen und Gngern, 
zu Pommern, Yüneburga, SHolftein und Schieswig 
u. j. w. ı. j. iw. 

Kari WM, Niles Center. Die Adreffe der betref: 
fruden Firma ift: W. 2. Gonfey Gompany, Kam: 
nıond, And. An Chicago gibt cS eine ganze Anzahl 
deutſcher Buchbindereien und ſolche, in denen wenig: 
ſtens die Vorarbeiter dentſch verſtehen. Alle derarti— 
gen Geichäfte iind auf Geite 2106-7 des Adreß— 
burches verzeichnet. 

m. aA.N. 2. Beſprechen Sie die Sade lieber 
mit unſerem Rechtsberather. Es kommt nämlich da— 
rauf an, ob der Wechſel hler oder in Deutſchland 
ausgeitellt und aus welchen Grunde er micht bezahlt 
wurde. Dies gebt aus Xhrem Schreiben nicht hervor. 


— — e 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verdindlichkeiten fuches 
im Bundes-Diſtriktsgericht nach: 
Sobn G. Wran—$169 Schulden, fein Vermögen. 
6has. Seidel & 60.—$1439 Schulden, fein®ermögen. 
Julius Braaih-—$271 Schulden, fein VBermögen., 


ı Thos,. ®. Smwan—$231R Schulden, fein Vermögen. 


Ernit A. Stevens— ET) Schulder, fein Vermögen. 
Henry Hartmann—$3362 Schulden, KI0S) Vermögen. 
Dennis M. Nelligan—$1857 Schulden, feinBermögen. 


| Stleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und SKuaben. 
(Anzeigen unter diejer Rıbrif, 1 Gent dat Mort.) 


Verlangt: Griter Klajje Bufhelman. Guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Nachzufragen fjofort. Nicoll, the 
Za:lor, 214 Slart Str. 

Verlangt: Gin Mann und 2 Knaben von 16-20 
Jahren für gewöhnliche Fyabritarbsit. 211 E. Supe- 
tior Str. mido 
Verlanat; Ein junger Mann, an Cakes zu helfen. 
766 Weſt North Ave. 

Verlangt; Aeltlicher Mann, im Shop zu helfen. 
554 S. Weſtern Avbe. 

Rerlangt: Gin fräftiger Junge für Kegelaufiegen. 
61 Wells Str. 


- 


Veriangt: Deutſch⸗Ameritaner als Kollektor und 
Canvaſſer, Nordſeite. Salär und Kommifſion. Pro— 
motion für quten Mann, YHdr.: X. U. 98 Abendpoft. 


Nerlangt: Guter Trimmer an Kinder-Goats. 47 
Brigbam Str., zwiihen Paulina und Ajhland Une. 
mido 


Verlangt: Gitter Baiſter an Coats. Bezahle $12 
bis 315. 777 Milwaukce Ave—. 


Verlaugt: Mann in mittleren Jahren für allge— 
meine Arbeit. Guter Lohn, 45 S. Halfted Str. 


Verlangt: Stripper, forort. 602 Yarrabee Er, 


Verlangt: Yediger Mann, in Barn bei Nferden zu 
—— Nachzuftagen? 1488 Milwaukee Ave., Drug— 
tore. 


Verlangt: Klempner, im Hardivare-Store su ar- 
beiten. Muß dajeldft wohnen mit Arbeitgeber. 325 


Noot Str. 


QVeriengt: Guter Aunge, dad Pardiergeichäft zu 
erlernen, 754 3. Str, Gde Wallace. Goldmeyer. 


Verlangt: Burtcher, guter Ealyer im Gishaus. 58; 
Blue Island pe. 

Verlinat: Drei Notmader. Hödfter \ oh: 
N. Halited Str. 

_ Berlangt: Gin junger Mann, um sich im einem 
Yiför-Store nüglih zu machen: muß qute Ginpfeh: 
lungen haben. 201 Milwaukee Ape. 


Verlangt: Lunchmann. 10 Oft Madiion Str. 


Yohn. 


1102 


Terlangt: R inlicher junger Mann, der was vomn 
Bartenden und Tifh-Aufivarten verſteht, muß helfen 
den Saloon reinzumacen. Man gebe an, two zulcht 
gcarbeitet. Aer. U. 162 Abendpoft. 

„Verlangt: Gin guter Kellner und Zundmann, 183 
6. Madifon Str. 

Verlangt: Gin Schneider, Bujbelman, an Repara: 

turen, in Färberei. 35 ©: Halftev Str. 


Verlongt: Zwei Männer, oi: das Grav:l-Roofing 
gründlich, veriteben. 949 N. Epaulding Ape. 





Verlangt: Junge, in Bäckerei zu helfen und Pferd 
zu beſorgen. 7509 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: 2. Hand an Brot. o Armnege Abe. 
Verlgnat; Schuhmacher. erfahrener Stepper an 
Baby-Schuhen. 170 Oft Madifon Str., Zimmer 59, 


„ Verlangt: Mräftiger unge, ungefähr 15 68 16 
Nahre alt, für allgemeine Arbeit und das Can dy⸗ 
machen zu erlernen. Pfeiffer, 40 Fifth Ave. 


Veriangt: Guter Nodfchneider; aute elle Wert: 
ftätte; beftändige Arbeit; guter 27 ©. 


Halited Str. 


sur: Ein Mann für Saloon. 2183 Archer 
ve. 


Verlangt: Ein junger lediger Butcher 


x 558, 9. 
Str., nahe Wallace. 5 


Verlangt: unge von 17 Jahren, nm Grocery: 
Orders auszutragen und im Store zu helfen. 4 
Weit Fullerton Ave. 


Verlangt: Sofort, ein Kutiher für einen Arzt. 
yengniife, Nahzufragen: Deutjhe Gefelihaft, 50 
YaSalle Str. mido 

Verlangt. Gin tüchtiger, ehrlicher, junger Mann 
ol3 Bartender ıumd für allgemeine Arbeit. Gute Ne: 
ferenzen. 1145 Velmont pe. 

t: 


Verlang Zweiter Varkeever. Muh and den Sa= 
loon reinhaiten. Stetiaer Pas. Guter Lohn. Süde 
jeite- Turnhalle, 3143 State Str. mido 

erlangt: Anabe für leichte Arbeit; guter Lohn, 
ftetige Arbeit. 1461 Perry Str. dimi 

Virlangt: Guter, aufgeiwedter Aunge, fleikig, nn- 
acfäbr 15 Jabre alt. Stetige Stellung. „Little 
Date”, 12. Str. un) Dgden Ave. dimi 


"Vertangt: Gin | ftarfer Junge, die Gafe-Päderei zn 
lernen. 4 W. 2. Sir, dmi 


Verlangt: Gute Buch: Agentn, Gehalt und Rom: 
mijfion. Zimmer 14, Saymartet Tiheatergebäude, 
Nolt, Iwx 


Verlangt; 109 Eiſenbahn-Arbeiter für Company— 
Arbeit, $1.75. Rontrattarbeit $2, WM Teaufters, 83 
uud Board, alle mit freier Fahrt; 50 Farmbäude, 
50 für Stadtarbeit, 10 für Shop:Arbeit, 50 Arbeiter 
in der Stadt. Ju Rob’ Yabor Agency, 3 W. Ma: 
difon Str. Wott 1wx 

Qerlongt: Energiſche, anſtändige Leute mit guter 
Betanutſchaft lönnen ſich binnen kurzer Jeit Bet 
Kapital zu ciner unabbängigen, gut. bezahlten Stel: 
lung aufarbeiten. VBricfliche Anfragen mit Angabe 
des Alters und der früheren Beihäftigung unter: 
A. 161 Abendpoft. votlwx 


——— — i—⸗ ñ—— 
Berlangt: Agenten und Ausleger fur neue Prä: 

mien: Bücher, Zeitichriften und Kalender; Ch 
a 15 


auswärts. ungen, Mai, 146 
Str. 19ofl 
Qerlangt: Leute, um den „Ruftigem Bo 

andere Kalender für 1902 zu —— 
— Vilfigite Preiſe Bel % ‚Lan 

Fifth Ave. mer did 

Ver 


uud Jadıts. 


Grfaßrene Bırjfer an Damen » Enits 


Mar ieiv & Go., 
Etate, PR ah = Webaib, 4. Wloor. 


Berlangt: Burfhelmmen — Schneider an Damens 
Jadets. 


Marihall Field & En., 
State. Waſhington * Wabafh, 4. ———— 


vu. 


Berlangt: 


Verlangt: Mänrer, die Arbeit wünſchen, ſprecht 
vor. Stellungen verjchafft für Wächter, $14; Janıs 
tors in lat-&ebänden, $r5; Männer für allgemeine 
Arbeit in WholejalesWeichäften, Frachts Depots, $12: 
PVorters, Vader, $i4: Treiber für Delivery, $12; 
Sabrifarbeiter, 810: Majhiniften, Giektriter, Engir 
neers, $18; Seizer, Oecler, $14: KRolleftoren, &15; 
Fuhhalter, Rorrefnondenten, Timeleep:rs, $12_ auf: 
wärts: Office-Affiftenten, Grocery:. Echnh:, Wiens 
waaren- und andere Gerf?, 810 anftwärt!. Gunrans 
tee Agenev, 15 YaSclle Ztr., Zimmer ]4, 2 Irep: 
pen. dim! 


Berlangt: Zuverläffiger Etallmenn, Pferde und 
Buggies zum biforgen und fzr allgemeine Arbeit und 
Nanitor: Arbeit. Nachzuftagen 512 Yale Side Bipg., 
1-2 Uhr Nach. 

9. 


Verlangt: 3 Maurer in Eaſt Chicago. N. 
Brolen. 


Vrlanat Ein ſunger Dem ſcher ſur Office. Muß 
arbeitfam umd zuperläfftg jein. Adr.. mit Referenz 
jen und Gehaltsanfprüdhen. ©. 600 Abendpoit. 


Verlangt: Zwei oder drei junge Männer, welche 
auh LrcsYanıpen repar!cen fünnen. 15-137 ©. 
Klinton Str., 5. Floor. Chas. A. Pflneger, von 
Guatantce Electric Co. 


" Berlangt: Zwei Garventer, 10:1 junge Männer 
für leipte Arbeit. O’Donnell & Duer Bros. Bro. 
&o., 40. md Wallacı Er. mido 


Verlangt: Porter. 55 N. Clarf Str. 

Verlengt: Abhrmacer, erfahren in Reparaturen. 
Gute Stellung für dın rehten Mann. Sofort nadzu- 
fragen bei Scars, Rocbnd & Eo., Fulton und ef: 
ferion Etr. 


Verlangt: Erfahrene Sauimobers. Yohn 82.25. 
3. Anderjen, BOE N. Rodiwell Str. 


Verlangt: Starker junger Mann, 18% Nahre, in 
Aäderei zu arbeiten. $ und Board per Woche, 279 
Grand Av:, 


Rerlangt: Yutcher, im Store und Rooms zu arbei: 
ten. Stetiger Plab. 454 N. Ajhland Ave, 


Verlangt: 2. Hand Bäder an Brot. 62 
Str., nahe Schawid Str. 


Berlangt: Grfter Rlafie Goat Mater. 5443 Halfted 
Str, Müller & Son. 


"Perlangt: Aunger fediger Maun für Etallarbeit.-- 
1560 Xincoin Ave. 

Verlangt: Junger deutſcher Painter, friſch einge: 
wanderter vorgezogen. Stetige Arbeit. 1783 N. Lea— 
vitt Str., nahe Roscoe Str. 


" Verlangt: Baufchlofier. 156 W. Ohio Str. 





Eugenie 


midofr 


Verlangt: Porter im Saloon. Mus Rüchenarbeit 
verftehen. 257 E. Kinzie Str. 


Verlangt: JIunmer Mann mit 2 bis 3 Nahre Gr: 
fahrung in einer Apothete. Jobn Dies, Gde State 
und 45. Str. 


Verlangt: Ordentlicher, zuverläſſiger, 
Mann für Betten-Aufmachen und allgemeine Hotel— 
arbeit. 172 N. Clart Str. 


Berlangt: Erfahrene Trimmer an Hopfen. 220 W, 
Divijion Str. mido 


Verlangt: 4 Tinners. 661 Nilwaufee Ups. 


lediger 


" Verlangt: Gabinetmafers für Varlor:fframes. 15. 
und Throop Str. O’Mara. 


Verlangt: Guter Hofenfchneider, der Arbeit nad 
Haufe nimmt. 220 Sheffield Ape:, nahe Senter Str. 


Verlangt Zweite Hand Brotbäder. Kommt ſofort. 
5 Tclf Place. 
_ Berlangt: Ein guter Schneider. Fred Eber., 1461 
Lincoln Ape. dımi 


_Verlangt: Mann, Pferde gu beſorgen und ſich im 
Hauſe nützlich zu machen. 3941 N. Ciark Str. dmi 


Verlanat Ein Junge an Cates als dritte Kand. 
A. Chraen, 664 Lincoln Ave. dmi 


Verlangt‘ Männer für Stadt-Arbeit bei qutem 
Lohn. 3B Dearborn Str, dimi 


Verlangt: Guter junger Mann für einen Bäder: 
wagen. Guter Lohn für’ den richtigen Dann. 3054 
Gottage Grove Ane. dimi 


Berlangt. Gin Hetiger Mann einen Bäderwagen 
zu fahren. 584 Ogden pe. din 
Veriangt: Männer für Süd Arkanjas; ftelige Ar- 
beit, großer Job. Pillige Yahrt. 383 Dearborn 
Str. j dmi 


Verlangt: Ein guter Schneider,“ alte und neue 
Arbeit. $. E. Lange, 596 W. MapdijonStr. dad 
Verlangt: Flinket Küchenmann, im deutſchamerrt. 
Hoſpital, 30 Belden Court, nahe Glart Str. 
Perlenat: Guter, flinfer Junge von 18 Jahren für 


Saloon. Guter Lohn. Gutes Heim. 2205 Archer Av. 
modimi 


dmi 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger, flinfer Bartender, jpricht deutich 
und englifh, fucht einen ftetigen Pag. Adr.: X. 
629 Abendpoit. ! 


BGefuht: Aunger deutiher Man, gelernter Mas 
fch.nenbauer, fucht ziwed$ weiterer Ausbildung Stelle. 
Adr.: D. 216 Abendpoft. 

Sefuht: Fin Mann in mittleren Nahren wünſcht 
Arbeit in einem Warehoufe oder al3 Nadht:Wadıt- 
mann. Adr.: Bietor Pisconti, 35 Oft Divijion 
Str,, 2. Floor. 


Gefucht: Arbeiter in mittleren Jahren jucht Ätetis 
gen PBlaß. Zu erfragen 7 ihr Abends, 47 Nubie St., 
oben. dimido 

Geſucht: 310 Demjenigen vezahlt, der einem jungen 
deutihen Mann, der engliichen Sprade mächtig, ir: 
—— Stellung verſchafft. Adr. L. 611 Abend— 
poſt. 


Geſucht: Stetiger Arbeits mann in den Mer Jah— 
ren ſucht Beſchäftigung als Porter oder Hausmann. 
Adr. L. 672 Abendpoſt. 


Bejuct: Mann jucht Stellung, fann mit Verden 
umgeben, aud melten. 200 Bladhawt Str., Hinter— 
haus. . 

Gent: Junger Mann wünjht Arbeit als Porter 
im Saioon. Adr.: U. 113 Abendpoit. 

Geſucht: Ein lediger Mann ſucht Beſchäftigung 
als Vorter oder Janitor. Adr.: A. 138 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Stall-Bok mit gauten Empfehlungen 
fucht Stelle. Apr. %. 600 Abendpoſt. dmi 


Gefuht: Gin junger Harfer Mann (Schweizer), 
fucht dringend ftetige Arbeit in Fabrik. Adr. Ki. 


Kern, 501 N. Wieland Str. dimi 


Send: Stetiger Vleß al8 2. Partender oder 
Waiter. €. Tamlos. 119 Siael Str. dimi 

Gejuht: Guter Lund Koch sucht Stelle. 102 
Eherman Str., Schiller. dımi 


Geiuht: Cate:-Bormann, 20 Jahre Erfahrung, mit 
Referenzen aus Paris, Wien, Berlin, New York und 
Ghicago, fuht Stelle. Y2R. May Etr. "Phone 615 
Monroe, Joe Prewer. 24of, 1 


Berlaugt: Mauner und grauen. 
(Anzeigen unter .Disier NRurbrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider oder Schneiderin, eriter Riaj- 
ſe, ſchnel arbeitend. Walin, 411 Chicago Opera 
SHonje. Ofien Abends. mido 


Verlangt: Näbtenäher an Hojen. 78 Prigham Str., 
nabe PBantina Str. 


Rerlangt: Männer und Frauen. Operators an 
Jadets und Stirts. Beſtändige Arbeit, auter Lohn. 
1039 Milwaulee Anve., im Store. 


Verlangt: Erfahrene Schuhmacher, Stepperinnen 


en Babyſchuben. 170 E. Madifon Etr., Zimmer 52. 


Verlangt: Ein finderlojes Ehepaar für Hausar— 
be.t. Manı muß willig jein auch im Garten mitzus 
helfen. _ Altenheim, Weit Madiion Str., Harlem, 
(nahe Waldheim Friedhof.) duidfr 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlenat: Madchen, 1. Klaſſe Coat Stitchers. Gu— 
te Bezablung: 419 W. 14. Str. midofrja 


Berlangt: Mädchen von 15 Yabren in photographi=- 
fhen Sehsält. 391 Bine Jsland Abe. 


Verlangt: Seamnäber an Koien. 
Etr., nabe Paulina Etr. 


Verlangk: Helferin bei Kleidermaderin. Nur er: 
fabrene mögen vorjprehen. 755 Wells Sir. 
Verlaugt: Geühte Mafhinen: ind Handınädcen an 

en. Dampitraft. Stetiger .Plab. 90 Girard 


tr,, Bafement. u 
3. Mä zum Kleidermahen,, 655 
Welt 21. Sir., Frau Mb 2 ae ET rk” 


— 


78 Brigham 


Vverianat: DE ; bası Siie’dermaden zu erier 
‚nen, fofort. -722 Wer 21. Blac. — 
RE EEE ER — er 
| a ET 


| Arbeiten 


an Pils 
Floor, > — — 


— — —— —— ——— — —ñ —ñ 
Verlangt: Maädchen, Zigarren-Kiſten zu bekleben. 
Nachzufragen 211 ale Fi . —— 


——— 
BVerlangt: Mafhinenmäddgen und intjbs 
an Goat3. &7 High Str. —— — 


Verlangt: Mädden, um Store zum tenden. 440 
Welt Ban Burn Str. . 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen und Zu · 
ſchneiden zu erlerneu. 734 Ciyoourn uw. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hand, bei Klei- 
dermacderin. 103 Ritoberen Ade,, 2, Floor. 


- Saudarbeil 


Verlengt: Ein zuverläfiiges Mädchen für 
Bamilie don drei Erwadisnen für allgemeine 
arbeit, findet eine gute Heimath bei Mrs. 
I Stat: Etr. 


„Veriangt: Eine gute, erfahrene jiveite Köchin. — 
Cafe Brauer, 151 Weſt Madiſon Str. uidoft ſa 


Veriangt: Eim Mädchen oder Frau zur Stüße der 
Hausfren. IST Scminary Ave. 

Verlang:: Praves Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Dub bürgeriiche Küche verftchen. Hoher Yobu, 
gute Benandlung. FR2 Oft 45. Str., zweites flat, 
nabe Grand Wottlevard. 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Sausarz 
beit, wo auh Köchin und Wajhfrau gehalten wird. 
Guter Yoh.ıı. 627 Deardorı Ape. mDdo 


Verlangt: Eine Fran, auf Kinder aufzupaifen und 
LHaus haltung zu führen. 652 Walnut Str., nahe 
Sarramento Ude. nija 


Verlaugt \ Raihfrau. DO Webfter Abe 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. Gutes Keim, 
Garpftein, 15 Fowler Str. 


eine 
aus: 
oli, 
midofr 


‚Vırlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yami- 
lie. Kine Wäfh:. $4. 90) Mitiwautee Ave. 


Verlangt: Kleines Mädden, auf Kind zu achten. 
W W. Diviſion Sir., im Store. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. Kein 
MWaichen oder Yügeln. 257 YaSalle Ave. 


Verlangt: Ködhin, 8. und zieites Mädchen. 84. 
Familie bon Dreien. 317 E. North Ave. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, Kindermäd— 
chen, Mädchen für Hausarbeit, friſch eingewanderte 
Mädchen ſofort untergebracht bei fſeinſten Herrſchaf— 
ten. Bote Yöhne. 3155 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für ailgemeine Hausarbeit. — 
931 Turner Ave., nahe Ogden Uve., Top iFlat. 
Verlangt: Auges Mädchen, im Haushalt zur hei: 


fen. 316 Sheffield Ape., 1. Flat. 


3 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Yäderei. — 
Lohn 83.277 Sheffield Abe. . 


Verlangt;: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. 
133 6. North Ave. 

Verlangt: Sofort, Mädgen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3432 Galumet Ave. 

Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, mit oder ohne 
Wäfche. 481 Cleveland Apve., 1. Flat. 


. Verlangt: Mädchen für zivweite Arbeit. 
ve. 


584 Ogden 
mido 





Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6523 Woodlaton Une. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für alfgeme.ue 
Sausarbeit. 277 Gleveland Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für. 


35 Dayton Str.. 2. lat. 
erlangt: Gin Mädchen für cUgemeine Hausar: 
beit. 380 Gleveland Une. , 


Terlengt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 670 Racine Apve., Store. 

Berlangt: Ein chrlies Mädchen für Store- umd 
Hausarbeit. 73 N. Wood Str., Gde Elf Grove 
Ave., in Bäckerei. 


allgemeine Hausarbeit. 


deren brauchen vorzuſprechen. 557 S. Halſted Str. 


Verlang*: Frau oder älteres Mädchen für Reit: 
zimmer-Arheit, Waſchen und Bügeln, 7 halbe Tage 
in der Woche. 83 und Board. 5029 Wentworth Ab. 

Verlangt: Frau für Hausarbeit. 1131 Nelſon St. 


Berlangt: Gine KRöhin im Saloon. 192 
Str., Baiement. 

Berlangt! Eine gute zwerte Köchin, feine Sonn: 
tagarbeit. Zu erfragen 183 €. Madifon Str, im 
Saloon und Reftaurant. 


” Verlangt: Startes Mädchen um Gejhirr zu wachen 
und für MuiE Arbeit im Reftaurant. Lohn 5. — 
33 €. North Ave 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineHauss 
arbeit. Kein Waihen. 53.50. 394 Sedgwid Sır., 
3. Flat. mido 


"PBerlangt: Mädchen für Sauserbeit bei zwei Berio: 
nen. 607 Afbland de., nahe 15. Str. 


; Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 
in Familie, 4925 TForeitville Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Boarding⸗ 
haus. 1120 Milwaukee Ave., 1 Treppe. 
Verlangt: Mädchen von 18 bis 0 Jahren für 
leihte Hausarbeit. 1125 Pelmont Ave. 

erlangt: Gute3 Diningroom: Mädchen. 354 Oft 
North pe, 


> 


S. Clart 





Berlangt: Ein junges deutſches Mädchen in eine 
kleine Famille für leichte Hausarbeit; ein qutes 
Heim. 1659 Barıy Ape., nahe Clart Str., Flat 3, 
Gingang ®%. dmi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einen ftilfen 
Haushalt; guter Xobn. Soil eiwas kochen können. 
34283 Galumet Ave. 9. Oppenheim. dımi 


Berlangt: Gine ältere Yrau für leichte Hausarbeit, 
oder ein gutes Deutiche: Mädchen. 1757 Milwaukee 
Ave., 3. Floor. dmi 


Verlangt: Frau oder. Mädchen zum Waihen. — 
Dextih-ameritan. Kofpital, 3) Belden Court, nahe 
Glarf Str. dmi 


‚Verlangt: Frau für Nüchenarbeit. Tagsüber. 8 
die Woche. 1381 RN. Glart Eir. 


dimi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäfge, 
Guter Yohn. 86 Welt Adams Str. modimi 


-Verlangt: Mädchen fiir Küchen: und KausSarbeit. 
Hammesfahr, 613 Wella Str. mdimido 


Wi Fellers, da3 einzige größte deutichzamerifa= 
niſche Vermittlungs-Imftikut, befindet jih 586 N 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Vläße und gute 
Mädchen dvrompt bejorat. Gute Hauspälteriunen 
immer an Hand. ZTel.: Dearborn 281. 5ian* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent da3 Wort.) 


Geſucht: unge deutihe Frau fucht für 3 Iage |} 


in der Woche Ardeit. Gebt auch Wafchen. 930 let: 


br Str,, hinten. 


Geſucht: Deuntſches Mädden, 14 Jahre alt, fuct 
Stelle Für leicht: Hausarbeit. 25 MeReynoidsötr., 
nahe Arbland Ave. 


Geſucht: Ein deutjches Mädchen, fan aut deutich 
foden, jucht Stellwin als Sausbälterin oder als 
Lundlödin. 532 W. B. Etr. 

Geſucht: Erſter Klafie Köchin jucht Stellung. Adr.: 
2. 63 Abendpoft. + dimi 


Geinct : Frau Furcht Waih- undBügelpläge, Rord⸗ 
feite. Adr.: 2. 623 Abdendpoft. nı.do 


Sejudt: Anftändiges junges Mädchen führt Stelle 


b:i Kindern. 510 Seppwid Str. 

Gefucgt: 2 Mädden fuhen Stelle für Kücenarbeit. 
Wollen zu Haufe jclajen. Nachzufragen bei arts 
mann, 108 E. Rorih Ave. 


Gefucht Stetige Küchin fucht Stelle, Hilft aus bei 
Weide. Nehzufragen: 293) Butler Str, 

Gefudgt: Märchen fuht Stelle im Saloon. Kann 
tohen. 32 Grose Place, nabe Larrabee Str. 

Gejudt: Fine ante deutjche Frau (Witwe) ſucht 
Hausarbeit oder Waihpläre in und anker demYHauie. 
Fann aud Gardinen waihen umd bügeln. Rordieite. 
1058 Barıy Une. 


Gejudt: Deutſche⸗ Mäpdden, friih eingemandert, 
fast Stelle für Hausarbeit. 350 Verradee Str., ?; 
Flosr. 


Geſucht: Frau fucht Veihäftigumg im Kleider: Aen: 
—* und Ansbejjern. Rordjeit:. Apr. U. 142 Abend- 
poit. 

_ Gefugt: Dentihes Mädchen wünicht Stelle für 
Hausarbeit und Nähen. H2 Eryftal er — 


Geiuht: Ein deutiches Mädsen fucht Stell 
Heusbälterin. Vorzufprechen oder * idreiben> 8 
Weſt 21 Str. modimi 


— arr r —— — — — 
—— ⸗ —⸗ — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, | Gnt das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar, zuverlä’jig, in ge=. 


festen Jahren, Mann it Painter und mit affen 
—— ha —— hy ers fuhen Pas 
als: Janiters oder anderen Bert: ra 
Adr.: %. 649- Abendpoft. —— 


"werstiimes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 GentS das Wort.) 


KRnceipp=- Rur. Chroni 
bejonder3 Saut-, Garn, Nieren-, 
ER 

erven= nnd fFrauenleiden, tarmutb, Bie. h 
Gicht und Rheumatismus. Ohne Me ee 
Gute Erfolge Mäbige Breiie Dr. 
Rothichild, Direktor, 11 d Upe., Chir 


. — 196 Wells Str., € 
:, ut=, Blut⸗ ieren⸗ Leber⸗ 

tra 83 ſchnell gede ilt. Itation m. un 
Tugung frei. Enreöfunden 59 eonnmge 9 


mdgofrja 


jo ⸗ — 
s⸗ Lun⸗ 


— Darm⸗ Blut⸗ 


ie . Auditorium Pidg- 


ottbillig, Väderei:, Delifatei: 
e. 6 Barry Ave. mabe 
Näheres im Siore, oder 918 Osgood 
i dimi 
iſch⸗Markets der 
jahrlicher Ver⸗ 

mido 


Zu vertaufen: Con fectionery-Store in der beiten 
Gejhäftägegend, voliftändiger Vorratb, gute Ein: 
nahme, twitd billig Dur Arthur, 148° State Str., 
verfauft. Eigenthümer bat eine Anftellung außerhalb 
der Etadt angenommen und muß Das Geihäft auf: 
eberr. Dies ift ausnabmsweije eine gute Gelegen: 
eit⸗ 


Zu vertaufen: Zigarren-, Candy⸗ und Bagerei⸗ 
Laden mit Soda-Fouuntain, ſehr billig. 523 Gleve: 
land Ave. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-⸗ Zigarren-, Bäckerei— 
und Candyſtore mit gutem Reſtaurant. Beſte Lage 
Nordſeite. Tägliche Eiunahme 33. Beſte Gelegen— 
heit für Deutſche; fein eingerichtet. Zu erfragen: 
8Gleveland Ave. 


Zu verkaufen: Grocery-, Delitateſſen-, Bäderei-, 
Candy- und Figarrenſtore, jehr billig, wegen Abreiſe. 
619 Wafſhburne Ave. mido 


gu taufen gejudt: Ein lletner guter Saloon mit 
Vreiſsangabe. Adr. L. 69 Abendboſt. midofr 


Zu. verfaufen: Flottgchendes Reftaurant nit oder 
ohne möblirte Zimmer, in guier Nachbarjaft, Um- 
ftäridehalber billig. Näheres 338 €. North Ave. mdo 


Bir verkaufen: Zigarrenftore mit Candy, Statio- 


nery und Soda Yountain. Nachrufragen: Benj's 
Apöthete, Ede Velmont und Soutdport Ave. 


— 


en⸗ =. 


lart 
Str., Tale Biew. 


81000 Taufen er 2. 
EM Horıh Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 
Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. 
Ave. 


Zu vermietken: Gin 6 Zimmer Flat, bel und 
rei Miethe KIO im Monat. 33 MW. Nandoiph Str., 


1. $loor. 

Zu vermistben: Gefaloon. 28 Ciybourn Place, 
Ede Paulina Str. Zu erfragen bei Hafterlif, 394 YXar- 
rabre Str, 


2397 


G'ydourn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: PBettzimmer an joliden jungen 
Mann.. 510 Scedgwid Str., 1 Pod von Rorth Ape. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort] 


Zu mierben gefucht: Junger amerifanjher Mann 
aus guter Familie und Bildung juht Koft im 
deutih iprechender Yamilie, Nordſeite, Ravenswood 
vergezogen. Adr.: D. 211 Abendpoſt. 

Alter, gebildeter Mann wünſcht Zimmer und 
Board in Heiner Familie. Annchmibarer Preis. Apr. 
v. 665 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Ungeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 Pierde, 1150 Pfund, einzeln oder 
zufammen. 4) Ganalport Abe. 


Zu verfaufen: 2 chte blaue Great Dane Nuppies. 
Stüd $4, wegen Umzugs bis Freitag Abend. IRB 
Toomis Str. 


Bunderte don neuen und gebraudten Wagen, 
Buggies, Kutihen und Gefhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiie. Spreht bei un3 dor, ivcnn 
hr einen Pargain wünjdt. Thiel & Ehrhardt, 395 

baſh Abe. Vor, Imt,X 


“ Barzer Ranarienpögel, Papageien, Goldfiſche 
Kaempfer's Vogel-Laden, 8 Etate Str. Hlx* 


Bianos, mufifaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Eents das Wort.) 


nur $90. — 


Zu berfaufen: 
dimi 


1015 N. Haiften 


Nur IM) baar für fchönes Boie & Sons Upright: 
Piano. X. Grob, 592 Well Str., nabe * —* 
of, im 

Ban ——— — —— —— 


ſaufs⸗ und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


eines Upriebt Piano, 
Str. 


FredBender ſetabl. 1888, 010 -012 Wabaih 
Ave. Tel. South 4. — StoresEintihtungen jeder 
Art, für Grocery-, Butcher- Delikateſſen- Zigarren⸗, 
Gonfectionery:, Drygoods:, Drugftorcs oder jedes aus 
dere Geſchäft, neue oder gebraudhte Einrihtungen.— 
Großtes Seihäjt dDieier Art in Amerita.—Roioijale 
Auswahl in Showzcajcs, Floorcajes, Counter. Shels: 
ings, Scales, Icebores, Vartitions Soda-Fountains, 
De is, Kaffeemühlen ete, ſowie Einrichtüngen nech 
Orrer bergeitellt; billigſte Preſſe; rielle und ſchnelle 
Bedienung, für Raar oder auf Abfchlagsyablungen. 

t 438, 5: famomi, In 


mi 


gu verfaufen: Räuderhaus, Wurftftopfer. 
Weit 12. Sir. 

Zu verfänfen: PBilie, Paby-Go-Gart. 
Str. 


Sl. 


50, 
s 


Zu vertanfen: Küchenofen. 
Baſement. 


318 -Larrabee Etr., 


Zu verfaufen: Vorgain! 2 Gounters, 

Shelf, jebr billig. 729 Southport Abe. 
Zu verfaufen: Möbelfabrit = Hartholz, 82.75 per 

Ladung. 586 Welt Erie Str. — Boftbeitellungen. 


10 Fub 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Texts das Wert) 


Hausbaltungs- Möbel, 5 Monate gebraucht, alle wie 
neu, Iverden Ipottbillig verfauft, beitehend aus Par: 
lor-Möbeln ‚und einzelnen Stüden, jeidengepolitert, 
türtifche Leder Couch und Gaiy Ghairs, Parlor- und 
Vibdliothefzinmertifche in Mahogany und Gichenholz, 
Dreſſers und Chiffonierd, Garpets, Rugs, Spiken: 
gardinen, Mejling: umd BronzesBettftellen, &aars 
Yatragen, Bor Springs, Cal Diring Set u. 1. m. 
Alles muß berfauft werden. 653 N. Clark Str. 

1108, frionmodiinide, im 


Zu verfaufen: Feiner Jewel Partor-Ofen, billig. 
927 LeMlonne Str. 
34 verfaufen: Möbel und Pettzeug. 393 Wells 


Etr. 


Su verlaufen: Vier Oefen. Rechzufragen 9 Lin— 
coln Place, Top Flat. 


Zu veriaufen: Neuer Heizofen und Kochofen, ſpott⸗ 
billig. 40 Larrabee Str. Wot, Iw 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rabril, 2 Cents das Wort.) 


Crane's Ueichte Abzahlungen).—Bezah!t nicht 
Baar, Ihr könnt auf leichte wöchentliche oder monat: 
liche Abzahlungen kaufen: Herbit: u. Winter- Anzüge 
und Uederzieher für Herren, Belze, Goats, Euit3 uno 
Waifts für Damen, Jüngiings:, Mädchens u. Kinder: 
Kleider, Schuhe, Yurniihings und voliitändige Aus: 
fattungen. — Buell D. Crane & Go. 167- 16 
Wabaſh Ave., 4. Floor, Glevator.—Dffen Abends. — 
Aenn Abe nicht fommen fönnt, jchreibt oder telepho= 
n.rt: Geutrai 3019, unjer Berläufer wird ne 

MP, 


Galifornia und North Pacific Küfte, 

Judſon Alton Erkurfionen, mitteilt Zug wit jpe: 
zieller Bedienung, duchfahrende Bullman Touriken: 
Schlafivagen, ermöglicht Pallagieren nah Californien 
und der Wacificfüfte die angenchmite und billigfie 
Reiie. Von Ghicago jeden Dienftag und Donnerftag 
dia Chicage & Alton Bahn, über die „Scenic Route“ 
mittelit der Kanjas Gitn umd der Denver & Rio 
Grande Pat. Echreibt oder ſprecht vor bei Judien 
Alton Gicurfiondz, 39. Marguette » Gebäude, 
Ghicage. 10j6,%* 


Schriftliche Arbeiten md leberichungen, gut und 
zuverläjiia; ebenfall3 Anfpraden, Gelegenheitsteden 
Destih und engliih angefertigt. Abends voryuipres 
dm oder adrejj.rt: 337 Hudjon Mve., 1. Flat. 
Bin,X* 


Verlengt: Flöten, Irombone: und Klarinetten: 
Spieler, fih einem Orcefter anuichliken, melde: 
jeden freitag Abend in Fiory'3 Halfe, 309 S. Hal: 
fted St. zuiammenfonimt. Zer Trrigent ift ein Mit: 
glied des Ihomas:Ürceiters; freier Unterricht für 
die richtigen Vrute. ntido 


Da Mich meine Frau Anna PBleines von 
Tiih und Bett verlajien hat, fo bim ich nicht mehr 
verantwortlich für iroeudwelche Schulden derſelben. 
Philip» Pleines, A2 Foſter Ave. dui 

Sute Gelegenheit für einen tüchtſgen Arzt und 


Zahnarzt; polnijcher vorgezogen. 4712 Aſhland Ape. 
miido 


"ehe dentihemilzihube und Pantoffen 
jeder Größe fabrizirt und hält vorrätbig: U. Zim: 
mermann, 143 Ciybourn Ave. Bot—Inot 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jojort auf Kom: 
‚mijjton Tollettirt. Schlechte Mictber entfernt. Hypo» 
thelen fareciojed, Werhants Vrotective Wijociation, 
167 DR Wafhrugton EStr., Zimmer 15. Auguit E— 
Led, Maxager. Ima,fadimido,li 

Löhne, Noten, Miethe umd Schulden aller "Art 
prompt. tolfettirt. Schlechtzahlende Miether binaus» 

„Keine Gebühren, svenm micht erfolgreih. — 
A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015, 
e Gentraf 532. 325 


Unterrit. 

(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents di3 Wort.) 
* ingen. 

i d Lehrerin de 

at de 

Not lw 


— Kiafien: 


, Weus Str. 
. 0. Wr Abend und 


— Am Samſtag. den 2. Rod, um 
11 Uhr Erg Roehler Farm, Roſehill, 
eine balde Meile ih vom beutic-tat chen 
Weifenhaus und eine halde Meile nördli von Bow: 
manville; -drei- Bferde, drei Wagen, ziwei Plüge und 
andere Farmaeräthichaften, fünf Ader Sellerie und 
zehn Ader Kraut. Hacob Koehler, Hypotheten In— 
haber. modimido 


Zu dertanfhen: &O Ader Farm mit Gebäuden, 
Stod und allem Zubehör aegen jchuldenfreies "Bros 
perty. Adr:: ©. 657 Abendpoft. , 


„Harıer mit Etod und ftehender Ernte vertanicht 
für Chicagoer Grundeigentpum. 119 La Galle Str.. 
Zimmer 2. 2H1M 


Zu dertaufhen: Wisconjin Farmen mit Inventar 
und Ernte. Bor 431, Maufton,: Wis. Hot,intX 


Rorbweitieite. 


Habt Ihr eine Lot irgendwo in Goof Gounty, tel: 
che Ahr für eine neue jehe jchöne moderne 6 Zim- 
mer PBrid:Gottage vertauichen wollt? Reſtbetrag zabl⸗ 
bar in leichten monatlichen Raten. Habe auch einige 
Frame⸗Cottages. Gepilafterte Straken, Zement:Seis: 
tenwege. Gute deutiche Nachbarichaft, — 
von 1 bis Rachmittags und während des Sonn⸗ 
tugs. 1621 Armitage Abe. Ecde Tripp Ade. miſa 


Zu verkaufen: Nordweſtſeite, iftödiges 
Bridhaus, alle modernen — —— 
etablirtem Milchgeſchäft und jämmtlicem Zubehör; 
10 Kannen per Tag; davon 3 Haustrade; in der bes 
ften Lage: NN: Gngentbümer ift bermögend ge⸗ 
worden. Kein Tauſch. Adri: F. 308 Aben dpoſt. 


Cüdweitieite, 


Lotten an 51. Straße ....naeencnn. — 
Lotten au Loomis Straße oe 81.000 
Lotten an Ada Straße ......... 
Verfaufe auf leichte Abzahlung. 
_,Buftav 4. Bodmig, 
Südoft » Ede 51. und Loomis Straße. 
Bot,mifrjon, Im 


billig, 


Zu verfaufen: Ein neues, modernes 3weiftödiges 
Haus, 6 Zimmer:iflats; bringt $324 Rent. Kleine 
Anzahlung und 20 monatlih. OR 39. Str., weit!. 
von Galifornia Ave. Notſomodimidoſo 


Nordjeite. 


Zu bertaufjhen: Echnidenfreie 3-ftöd. Brid Reii: 
denz in Der Nähe vom Yincoln Part, im Werthe 
von BO, gegen lat Property an der Nordfeite. 
Will bis 5000 zubezahlen. Rihard U. Koh & Go., 
Simmer 5 u. 6, 5 Wafhington Str., Ede Dehr: 
born. dimido 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus Nr. 1059 
Marianna Str., nur 31800. Leichte Bedingungen. 
Nahzufragen: 668 N. Rodwell Str., nahe Potomac 
ve. 


u Südfeite. 

Su vertaunfhen Schuldenfreies 2:ftödig. Yridhaus, 
hinten 2-itäd. Framehaus im Wertbe von K5%, an 
LaSalle Str., nabe W. Str., gegen größeres Bros 
perty an der Süd-Seite. Kann bi3 H00W0 Gair zu: 
bezablen. Rihard A. Roh & Go., Zımuner 5 u. 6, 
3 Mafbington Str., Ede Dearborn Str. dndo 


Berihiedeneh. 


Habt Ihr Häufer za verkaufen, zu verfaufchen oder 
zu dermicerhen? Kommt für gute Nejultate zu uns. 
Wir baben- immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Ahr Bormittags. — Rihard W. 
Koh & Se., Zimmer 5 und 6, 85 Wafhington Str., 
Nor dweſt⸗Ecke Dearborn Str. 

— 3weid »BGeſchäft: 
1697 N. Clark Str., nördlich von Belmont Ave. 
12 


Zu verkaufen: Bargain! Zwei anderthalbſtöchige 
neue Framebäufer, $1450, auf leichte Abzahlung. — 
Richard U. Koh & Go., Zimmer 5 und 6, 35 Waib- 


ington Str., Ede Dearborn Str. dimido 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter diefer ! ‘f, 2 Cents das Wort.) 


A. H. Frend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. iv. 
Rleine Anleihen 
von $20 bi3 $400 .unjere Spezialität. 
Wir nehmen Cu die Möbel nicht weg, Wenn wir 
die Anleihe machen, jondern lajjen Diejelben 
in, Eurem Befik. 


Wir leihen auch Geld an Solche im gutbezabiten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte dentfhe Gejidhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehriihen Deutjchen, fonmt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
She werdet e3 zu GEnrem Bortbeil finden, bei mir 
dorzufprehen, ehe Ihr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert. 
A. H. French, 


18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 


Geld! Geld! Beidi 
Chicago Mortigage Loan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicags Wortgage Loan Gompany, 
1% WB. Madifon Str., Zimmer 2%, 

Südoſt-Ecke Halſted Eitr. 


100 v, Ilix 


GT Main. 


Wir leiten Euch Geld in großen nnd fleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
gend welche gute Sicherheit zu den billigen Bes 
dingungen. Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. —Theilzahlungen merden zu jeder Zeit an: 
geuemmen, wodardh die Koſten der Unleihe verringers 
werden. 

Chicago Mortgage Loaun Compand. 
175 Searboru Etr., Zimmer 216 und 2i7. 
ilap” 
Gel». —— sd: 
Lilligfer Pia 
in der Stadt 
zum Liben von Geld auf 
Sixnanten, 
Uhren : 
Ehmudjaden, 
Sealſtins. 
Muſikinſtrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Silberwaaren. 
Und alle Arten von Waaren von Werth. 
1Brozentper- Monat und aufwärts. 
ebei’s 131 ©. Clark. 


Geld. Gel». 


x 
17ma® 


"City LSoan Bank, 


— Geld zuverleidben — 
eaf Möbel und Pianos, ofne zu entfernen, in Sıums 
men von FU bi5 $200, zu den bilfigiten Raten und 
leihteiten Vedingungen in der Stadt. Wenn Sir 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dah Eis 
hr: Eachen verlieben. Mein Gefchäft ift veraut⸗ 
morilid und iana etadfirt. Keine Nadiragen w.re 
den gemacht. Alles privat. Bitte, jpreht vor, che 
Sie andersims bingehen. Alle Auskunft mit Bers 
onügen ertbeilt. r n 

Das cinzige deutiche Geihäft in Chicago. 

Dito E. Noelder, 70 LaSalle Str. 3. 3 


Südweſt-Ecke Nendolyh und LaSalle Etr, 
25i9,X* 


bicago Credit Eompany, 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welde Gegenftände. Keine 
Veröffentlichung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Tianns, Verde und Wagen. Spreht bei uns vor 
und ipart Weld. Un 

9 LaSalle Str., Zimmer 1. 
PrandeCitice, 534 Lincoin Upe., Lale View. 


— — — — — ———— —— — 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rabtik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlsißen: Geld auf Chicago Grundeigenthun, 
zu den nievrigiten Raten. Schnelle und gute Behands 
lung. Erite Mortgages zu verfaufen. 2 
RNihard 4. Rod & Eo., Zimmer 5 und 6, 

85 Wafhington Str., Ede Dearborn Stt. 
Zweig: Gejdäft: 


7 Str, 1. von Belmont Ude. 
1697 N. Clart Str., nörd — 


i {it 

Geld zu verleihen an Damen und Seren mit 
Seiten Anftellung. Privat. Keine Sppothel. Niedrig: 
Riten. Yeigte Adzahlungen. Zimmer 16, &6 Wal: 
ingten Str. Offen bis Abends ? Ubr. Amax* 
00 auf erfte Mortgagr- 18 ®. 
mido 


Zu verleihen: 
Diverjey Abe. 3 
Ohne Romimifflen, | Banden 
auf erfte und zweite Mortgage. r.: U. i 
Abenppoft. RE. 
Su feinen aeiucht: MW cuf Briddaus auf O Zub 
ot. Adr.: A. 123 Abendpoft. 

"privat-Geld auf Grundeigentum zu 4 uud 5 
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Zu verleiben: 


Rechtsanwälte. 
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Fred Plotke, Rebtianmwalt. 

Alle Rehtsjahen prompt beforgt.— Suite 44843 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osgood Str. Ddj* 


—— — — — — — — — — 

Brauchen Sie einen trjahrenen Adbolaten? Schul⸗ 
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" Diefe Woche Fortſetzung unſeres großen 
Feuer:Berkaufs. 


JOHN PETERSEN, 


693-701 LINCOLN AVE. 


EB 000 Dollars werſh Schnillwaaren 


Keine angebrannten oder werthlojen Waareır, 
denn die wurden der Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
überlaſſen, ſondern das Beſte des Lagers, nur 
leicht zerknittert oder angefeuchtet, 


Offerirt zu einer rieſigen Herabſetung 


Es iſt nicht unſer Verluſt, ſondern die Verſicheruugs 
bezahlt dafür, und wir geben den Vortheil an 
geduldig gewartet haben auf den 


a @rößlen je dageweſenen Verſchlenderunßs— — 


Die Waaren müſſen weg, um mit den Ver— 
ſicherungs-Geſellſchaäften abzurechnen 
Platz für neue Waaren zu machen, die be— 
reits von öſtlichen Fabrikanten und Impor— 


teuren unterwegs find. 


Ta wir den größten Theil unjerer Herbit: und Winter-Waaren bes 
teit3 eingelegt hatten, als das Feuer ausbrach, 


der Offerte enthalten: 


Geſellſchaft 


Diejenigen, die ſo 


und 


ift das Folgende in 


Herbfl- und Winter » Kteiderjloffe, Hanele und Kaftune, Heröfl- und Winfer- 
Unterzeug, Sfrumpfwaaren, Handfchuhe, Kuizwanren aller Art, Fulterfloffe 
und Zulhaten, MuslinAnferzeug, Korfels und Tafchenkächer, Tafel: Leinen, 


Hardinen, Teppiche, Rouleanf uſ. uſw. 
Thüren geöſffnet um 8 Ahr Morgens. Keine Waaren C. O. D. verſandt. 


John Petersen, 


GErbſchaft. 


Roman von GE. Bely. 


(Fortſetzung.) 

Ein etwas blaſſes Sonnenlicht fällt 
in Plinkes Wohnzimmer. 

„Nu wird's gut Wetter,” jagt der | 
Schneider, „und ich Hufte Doch nach.“ 

„Kommt ja Alles beffer, “ tröftet Fine 
mit dem zuoerfihtlihen Ion in ter 
Stimme, den er jo gern hört. 

„Ra, natürlih! Aber wenn ınan 
nur mal recht raus füme,” — er hebt 
das Kleidungsftüd, an dem er arbeitet, 
prüfend in die Höhe — „Dieje ewige 
ſitzende Lebensweiſe. ...“ 

Die hübſche Frau ſtellt ſich vor ihn 
hin, beide Arme in die Seite ſtemmend: 


„Als ob ein Menſch wohl je zufrieden 


is mit dem, was er hat. Telle räſon— 
nirt immer über die Gerüſte, auf denen 


er rumflettern muß, und das lange | 


Stehn.“ 

„Telle,“ der Mann blickt ſie von der 
Seite an, „den haſt Du immer im 
Munde. Es gibt doch noch andere 
Menſchen.“ 

Fine macht ein erſtauntes Geſicht: 
„Was willſt Du denn damit ſagen?“ 

„Nichts, als daß mir das Regieren 
von dem ſchon lange nich gefällt!“ 

„Regieren? Mann, biſt Du denn 
ganz — 

„Nichts bin ich, aber Herr will ich in 
meinem Hauſe ſein, verſtehſt Du mich? 
Da ſoll ſonſt Keiner nich einreden. 
Nämlich, wie der ſich in Alles einmiſcht, 
was ihn nichts angeht, das is ſchon 
Anderen aufgefallen.“ 

„Aber Du, Henrich“ — und dann 
lacht ſie. „Willſt wohl gar thun, als 
ob — nee, wer hat Dich denn da auf— 
gehetzt?“ Und dann tritt ſie noch näher 
heran. „Der Waßmann, natürlich — 
der — oder die alte Tantow? Denn 
ſonſt guckt uns doch Keiner in die 
Wirthſchaft. Lotte Becker, die thut ſo 
was nich. Die iſt vernünftig, na, und 
die macht ja genug Unſinn mit Dir. 
Und, Alter — wenn ich eiferſüchtig 
ſein wollte —“ ſie droht ihm mit dem 
Finger. 

Er wird ganz roth. „Eiferſüchtig — 
was is denn das für'n dummes Ge— 
ſchwätz. Eiferſüchtig?“ 

Und er ſchüttelt ſeinen Kopf mit dem 
ſpärlichen Haar und ſitzt eine Weile in 
Gedanken, als grübele er juft über Dies 
Iehte Wort. Fine geht Hin und der in 
ihrer jchnellen und geräufchlofen Art. 
Das Delchen ſchläft. 

Auf dem Mofe iſt es laut, Kinder 
johlen durcheinander, in den Küchen 
tlappert das Gefhirr, dann brüflt eine 
Stimme an den Steinwänden hinauf: 

„Morgen früh um halb acht fommt der 
Schornfteinfeger!“ 

„Ach, ſchon wieder!“ ſagt Fine. 
„Das ‚bringt mich ganz auß ber Drd: 
nung.‘ 

Dann ift ein Glodenzeichen an isrer 
Thür, und fie fommt mit einem Briefe 
zurüd, 

„Du, 
dicker.“ 

Aber, ſo neugierig ſie auch auf den 
Inhalt desſelben iſt, ſie gönnt ſich nicht 
die Zeit, neben ihrem Manne ſtehen zu 
bleiben. 

Er beſieht den Brief auf beiden Gei- 
ten, legt dann ſeine Arbeit hin und be— 
ginnt ihn dann langſam zu öffnen. 

„Der i8 erjt nach Wolfshagen gegangen 
und dann nah Berlin, und i8 bom 
Gerichte,“ fagt er. 

Das ift ein Wort, das Fine immer 
Schreden einflößt; fie fieht anaftvoll 
nad Hentich binüber. Der ift aller: 
dings immer für's Klagen und Ein» 
Hagen — Waßmann hegt auch aenug, 
wenn mal eine Schuld nicht gezahlt ift. 
Er wird doch nicht hinter ihrem Rüden? 

— !hre Mutter hat einen Spruch 
gemuft auf bie Gerichte und die Abbo- 

aten, der kommt ihr in ben Sinn, 
aber fie bringt ihn nicht ganz zujfam= 
men. Gie vergibt ihre Nbeit und fteht 
ba mit der erhobenen rechten Hand und 
tet ihren Dann. 


beoba 
BTORIAUnG 


fieh mal, Henri, ein ganz 


Lincoln und 
Racine Äves. ! 


— Der Schneider beugt ſein blaſſes Ge⸗ 
ſicht auf die Schriftzüge, ſeine Lippen 
bewegen ſich beim Leſen. Dann ſinkt 
die Hand mit dem Papier herunter. 
„Frau, Frau!“ ſtöhnt er. 


„Um Gotteswillen, Henrich, was will 


| 
— das Gericht von uns!“ ſchreit 
Fine und kommt heran. 
| Er fann-vorerft weiter nichts jagen, 
als noch einmal: „Frau, Frau!“ 
Wie fie nun aber geängftigt feiber 
nach dem Schreiben ‚greifen will, wehrt 
| Seine Augen treten aus den 
| Höhlen heraus, fein Athem klingt pfei— 
fe nd, und feine Worte überftürzen fich. 
| „Da Ihreiben fie von Gerichts wegen, 
dap mein Onfel Jatkob Bienepkamp in 
Lüneburg geſtorben is, und feine Ge— 
ſchwiſterkinder find Erben, und wir, 
Fine, wir ſollen 3115 Mark und 37 
| Pfennige davon friegen.“ 
\ Sie hat feinen Laut, fie hält den 
| Uthem an. 
| „sa, die friegen wir baar aus— 
gezahlt," wiederholt er. 

„Das ig nich möglich,” 
rüttelt ihn an der Schulter, „das, — 
haft Du, — nein, da8 haft Du nich ge= 
lejen —' 

Er ehrt ihr noch immer, nach dem 
Schreiben zu faffen. 

„sh babe doc meine beiden Nugen, 
und bin in der Schule immer der Belte 
gewefen im Lefen und Schreiben — 
„verzogen nach Berlin“ fteht draußen 
dran — ja, natürlich, das- gehört ich. 
Un Ontfel Bienentamp is todt, und-mwir 
haben eine Erbichaft gethan!“ 

„Hentih —“ fie ift erft blaß und 
dann rotd — dann find wir ja —“ 
„Isa, nu find wir aus Allem raus, 
| 
\ 
| 


er's ih 


ſagt ſie und 


nu ſind wir reiche Leute!“ lacht Hen— 
rich, und faßt nach ſeinem Kopf, als 
wolle er erproben, ob der noch auf dem 
rechten Fleck ſitzt, und dann ſpringt er 
von ſeinem Tiſch herunter, und faßt 
Fine um den Leib und zieht ſie herum. 

„So viel Geld, ſo viel Geld!“ 
ſagt ſie. 

„Un den Onfel Bienenfamp, den 
babe ich nur einmal in meinem Leben 
gejehen. Den Lüneburger bat ihn 
meine Mutter immer genannt, da ı3 er 
als Sattler hin und iS da, geblieben, 
und muß mächtig viel gehabt haben, 
denn meine Mutter war doch zu bier 
Schweſtern. Er zählt an den Händen. 

„Ja, ſtimmt!“ Und dann ſieht er ſehr 
nachdenklich aus. „Wenn die nu nich 
auch geweſen wären mit ihrer Nach— 
kommenſchaft, denn denk blos mal, was 
wir dann erſt für’ n Berg Geld gefriegt 
haben müßten.” 

Fine fieht nach dem ruhig fchlafenden 
Kinde hinüber. 

„Wenn’s man wahr i8, menn’3 auch 
man wahr i8!“ fpricht fie bor fich hin. 

„Das Bericht narıt Einen nich, das 
fteht da! 3115 Marf und 37 Pfennige. 
Nu ſoll's aber 'n Leben werden.“ Und 
er wirft ſeine Arbeitsjoppe weg und 

| fährt in feinen Rod und greift nad 
feinem Hut. 

„Wo willft Du denn Hin?“ 

„Is muß raus, ich will nad Wa: 
mann oder nach Zelle fchiden, und bie 
Tantomn muß auch fommen. Un Bier 
will ich rauf beordern. Da müffen fie 
doch Alle dabei fein, dad muß man fi 
bom Herzen runter fohwagen. Dem 
Schufter feine Kinder, die laufen jchon 
bin, Sie brauchenz ja nich für ums 
fonft —” 

Er ift fhon draußen, ehe ſie etwas 
erwidern kann. 

Sie glättet die Decke über dem Kin—⸗ 
derwagen, geht an den Spiegel und 
ſieht ſich an — hat ſie denn noch das 
gleiche Geficht? Sie hängt die Joppe 
auf. Nun wird fich Henrich wohl eine 
neue gönnen können. Dann nimmt fie 
das Papier in bie ar und ftudiet 
nicht ohne Mühe die Buchftaben — ja, 
wahr muß e3 2 jein. 

„Was für 'n füd i8 in’ Haus ges 
fommen, mas für ’n Glüd!” fagt Ge 
{aut und mundert fi, daß ihr nicht 
Semand antwortet. _ Sie holt Gläfer 
aus der Küche und ftellt fie auf, und 
dann fällt ihr ein,. and Mr au Telles 


— —— — 
EEE — — — ——— —— — 


| 
| 





| 
| 


J faller laffen. Sie ’3 Fen- 
ter. en wir mal Geld —* dann 
thun wir das, dann kaufen wir das! 
Wie oft baben fie e3 zufammen gefagt, 
Henrich und fie. Run haben fie’, nun 
find. fie reich. 

Was das Delchen für einen fefien 
Schlaf hat! Wenn e8 nur mal auf- 
machen wollte, dah fie ihm das Alles 
erzählen fönnte. Die Klingel macht 
fie — Es iſt Henrich, 
ganz athemlos. 

„Michels ſchicken hin — ſie müſſen 
Waßmann bringen, lebendig oder todt, 
habe ich geſagt. Sie wiſſen ja bei 
Kaufmann Kleineckes die Wirthſchaf— 
ten, wo er ſitzt — und denn auch Telle! 
Und die Tantown und die Lotte! Es 
wäre was paſſirt — weiter habe ich 
nichts ſagen laſſen. Na, die werden ja 
nu kommen.“ Er iſt mit einem Satz 
an dem Tiſch und faßt wieder nach dem 
Brief. „Da is er — es is wahr! Der 
Schuſter ſagte nämlich, ich lönnte es 
mir eingebildet 5* ſo was gäb's. 
Und wie ich die Treppe herauf kam, da 
dachte ich das beinah auch —nee, Fine, 
eö i3 aber wahr, richtig und wahr!” \ 

„Berlier man blos den Peritand 
nich,“ jagt fie, und fieht den Aufgereg- 
ten beforgt an. „Mir geht auch fchon 
Alles im Kopfe rum.“ 

Dann fommt das Bier, fo viele Fla— 
chen, daß ihr das Abzählen ordentlich 
Mühe macht, und der junge Menjch 
hilft. Sie muß an die Tantom den- 
fen, bie fich neulich darüber aufgehalten 
bat, daß fie das Brot geichiekt befommt 
— ja, die fan nun ganz was Anderes 
erleben. Aber das Geld zum Bezahlen 
muß fie von der Miethe nehmen. „Ges 
pumpt würde nich!“ beitellt der grin— 
ſende Hausknecht. 

„Oho, is auch bei uns nich Mode!“ 
ſagt Plinke mit Großſpurigkeit. Der 
Junge ſchließt ſeine rothe Fauſt um die 
aufgezählten Mark- und Nickelſtücke, 
lacht wieder dumm und ſchlurft davon. 

Dann hört man laute Stimmen 
draußen. 

„Nun ſollt Ihr Euch aber wundern!“ 
ſagt der Schneider, und bleibt in der 
Mitte des Zimmers ſtehen und nickt 
Fine zu. „Nu paß blos auf!“ 

Lotte, Telle und Waßmann kommen 
faſt zu gleicher Zeit. 

Tele fi fürmt ganz blaß herein, fieht 
Henrich, Fine und das Kind an und 
lagt: „Na, menn 5: man lebendin 


ı jeid, denn i8 eS ja qui!” 


„Ss babe gar nichts gedacht — id 
bin da!“ zuft Lotte, „Herrjeh,“ fie | 
jiebt das viele Bier. „Das wird mohl 
’n vergnügter Abend?“ 

„8 etwa der Gerichtänollzieher da?“ 
| fragt Waßmann, ehe er eintritt, „oder 
wollt Ihr rüden?“ 

„Die Tantorn fagt,” bejlelt Schu- 
fter Michels’ Xeltefte, und drängt fich 
hinter den Anderen herein, „mo mas 
paſſirt wäre, dahin taugte fie nich. Sie 
bätte jo 'ne Nerven! Da müßte ‘eder 
felber fertig werben. Und menn’s 
befjer wäre, denn käme fie.“ 

Henrich Plinfe reibt fich die Hände. 
„Sept Eudb, Kinder, feht Euh. Es 
bedeutet ja mas Gutes! Ne, fommt erft 
mal zu Widem. Un denn rathet mal.“ 

„Zodtgeichlagen wirft Du wohl Kei— 
nen haben!” meint Tele. „Aber wern’3 
wirklich Bier geben fol” — und er 
öffnet eine Flafche und fchenft ein, und 
Jfagt nach feiner Gewohnheit zu Jich 
jelbft: „Proft, lieber Zelle! Danie er- 
gebenjt!” 

Wakmann rüdt feinen Stuhl neben 
Lottens. „Freut mich, mein Fräulein!“ 
und zu Henrich ruft er hinüber: „Du 
wirft ja wohl nic) in der Lotterie ge= 
jpielt haben. Wie ich die Sache fenne, 
jo i3 fie Dir nich erlaubt. Was, Ma= 
dame Plinke?“ 

Der Schneider reckt ſich in die Höhe. 
„Geerbt haben wir — 3115 Mark und 
37 Pfennige.“ 

„Ah — ah!“ 

„Na, denn gratulire ich!“ 

„Ne ſchöne Sache muß das ſein!“ 
Waßmann ſpringt auf und ſchüttelt 
dem Ehepaar die Hände, Lotte fällt 
Fine um den Hals, Telle ruft: „Dies— 
mal auf die Geſundheit des verſtorbe— 
nen Erblaſſers! Er lebe hoch!“ 

„Ja, nu ſind wir reiche Leute und 
können uns 'nen guten Tag machen!“ 
ſagt Henrich Plinke. Und dann faßt er 
in die Taſche und zieht einen Nickel 
hervor und drückt ihn dem halberwach— 
ſenen Mädchen in die Hand. „Da!“ 
und nach einer Flaſche Bier faſſend: 
„Das is for Vatern — ſo, nu lauf!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
— 
Aus der Kaffubei. 


Das Deutfhthum, das zur Zeit der 
Drdensherrschaft in der heutigen Kaffu- 
bei den maßaebenden fozialen und 
wirthichaftlihen Einfluß gewonnen 
hatte, verlor diefen gänzlich mährend 
ber polnifchen Beriode, und hat ihn bis 
heute noch nicht zurüdgewinnen können 
troß des jet im Staate nachdrücklich 
geförberten Anfieblungsmertes., Die 
ganze Größe der Gefahr, dab das 
Deutſchthum in den vorwiegend polni- 


Hrößere Schadjlel GE 
Derfelbe Preis Ws 


Die moderne Sſenſchwärze 
Glänzend, rein, 
geiht verwendbar, 


Abſolut ge- 
ruchlos. 


rare — 


| —— Freytag’ 


die Aenſchheit 


— iſt — 


St Jacobs 
Del, 


da e3 die jchmerzhafteiten Falle von 
NRheumatismus, 
Neuralgia, 


Verrenkungen 
und 


Quetſchungen 


heilt. 
Es befiegt Schmerzen. 


Eine Wohlihat für 
| 
| 





fügen oder volonifirien Gebieten Bofens 
und MWeftpreußens ohne Hilfe von aus 
Ben feinem völligen Ruin entgegengebe, 
ift eben erft in der allerneueften Zeit 
deutlich erfannt und gewürdigt worden, 
und der Veribeidigungsfampf, der etwa 
feit arwei Sahrzehnten begonnen, bat 
bislarrg im befien Falle erft nur einen 
weiteren Rückgang des deutſchen Beſitz— 
ſtandes hindern, nicht aber ihn weſent— 
lich wieder ausdehnen können: es iſt frü— 
her zu viel verſäumt worden, die Wur— 
zeln deutſcher Kultur ſind faſt vernich— 
te. Das gilt vor Allem bon den Krei- 
fen, in denen bie Kafjuben in feften, zu- 
fammenbänsenden Maflen fiten, jo in 
den Kreifen SKarthaus, Berent und 
| Reuftadt. Der hier mohnende Deutfche 


iſt arm und aurüdgefommen wie feine 


faffubilchen Nachbaren, und es gib! dort 
felbft Nittergüter, die feinen Vergleich 
mit einem Bauernaute des Marienbur- 
ger oder Danziger Werders aushalten. 


| Das Anfievlungswerk in der Kaffubei | 


ift ganz befonders erfchwert durch die 
Ungunft der Eriftenzberehtigungen, die 
dem deutfchen Roloniften, dem deutjchen 
Bauer geboten werben fünnen. Dem 
bald fandigen, bald fiefigen, oft mit 
Steinen förmlich überfäeten Boden ilt 
menig abzugeminnen, felbft in thatkräf- 
tiger, von ntellicenz geleiteter Arbeit. 
Man hat- deshalb Thon nach anderen 
Mitteln Ausihau gehalten,, um das 
Arfiedlungsmwerf zu flüßen, und dazu 
die MWieberaufforftung der üblichen 
Kaffubei empfohlen, weil .das lohnende 
Arbeit am Orte giebt und erfahrungs— 
gemäß auch die * fiebelimg "fördert. 
Diefe Aufforfiung tft feit einem yahr- 
zehnt im Gange; doch Jcheint auch diefes 
Mittel nicht recht zum Ziel zu führen. 
Mit dem Polen, ſeinem früheren 
Herrn, verbindel den Kaſſuben die Kon— 
feſſion, weniger die Sprache und am 
wenigſten — ſo war es wenigſtens bis 
in die neueſle Zeit — das Gefühl einer 
notioralen Zufammengebörigteit. Aehn⸗ 
lih wie das ofipreußifche Mafurifch 
verhält fich auch das weitpreußifche Kaf- 
fubifH zum Hocpolnifchen. Ob die 
fafjubifche Sprade ein verderbter pol— 
nifcher Dialekt oder ein jehr altes, auf 
fehr niedriger Entmwidlungsftufe ftehen 
gebliebenes Polniſch iſt, muß dahinge— 
ſtellt bleiben; jedenfalls aber liegt die 
Sache ſo, daß der Kaſſube zwar den 
Polen, nicht aber der Pole den Kaſ— 
ſuben immer verſteht — ähnlich wie ein 
nur Plattdeutſch ſprechender Bauer 
zwar das Hochdeutſche zu verſtehen 
pflegt, es dem anzfchließlich Hochdeutſch 
Sprechenden aber oft ſchwer, wenn nicht 
unmöglich iſt, dem Dialekt zu folgen. 
Auch ethnographiſch und anthropo— 
logiſch unterſcheidet ſich der Kaſſube 
vom Polen; denn er hat meiſt blondes 
Haar, blaue Augen und iſt von kleinem, 
gedrungenem Wuchs. Das ſich heute 
ſtark äußernde Nationalgefühl der Po— 
len ging den Kaſſuben gänzlich ab, und 
das wußten anfangs auch die großpot⸗ 
niſchen Agitatoren. Der Kaſſube konnte 
lange nicht vergeſſen, daß ihn die nun 
um ſeine Gunſt werbenden fiammber 
wandten“ Polen geknutet, geknechtet, 
wie einen Hund behandelt haben, und 
ſein angeborenes Mißtrauen ſchützte 
ihn zunächſt vor den Lockungen derer, 
die auf ihn bis dahin mit grenzenlofem 
Hochmuth herabgeſehen. Er wünſchte 
ſich auch keineswegs die alte Zugehörig— 
keit zum Polenreiche zurück, ſondern 
war mit dem Herrentauſch, den er 
macht, wohl zufrieden. Aber die Zeiten 
haben ſich jezt doch geändert. Die Po— 
len wußten mit geſchmeidiger Freund— 
lichkeit dem Kaſſuben zu ommen“, die 
weit weniger zum Liebeswerben befä— 
higten und geneigten Deutſchen nicht, 
und ſo haben dann die letzten anderthalb 
Jahrzehnte doch den Polen einen über⸗ 
raſchend ſtarken Einfluß auf die Kaj- 
ſuben geſichert, der ſich bei den Reichs— 
tagswahlen ſehr beredt äußert. Eine 
überaus geſchickte polniſche Agitation, 
die ihre Stutze findet in dem katholiſch⸗ 
polniſchen Geiſtlichen, dem Manne, auf 
den der Kaſſube noch am eheſten hört, 
bat den miberfirebenden „Stammeabru: 
der“ zum vorläufig treuen Gefolga- 
mann gemacht. Die Polen haben hier: 
mit Hilfe der Geiftlichen tmeit Teichteres 
jiel gehabt, ald fie e& bei den eva 
pen 1 Mafuren —* die — 1 
im Großen un 


find nicht Selten. 


8 Schilderung. An- 
—— u. Indolenz in®erbin- 
dung mit der meift geringen Ertragfä- 
higfeit bes Bodens lafjen ihn „auf fei- 
ten grünen Zweig” fommen. Die älte- 
ven Gebäude find noch immer aus 
Lehmfachter! und mit Stroh einge: 


deckt; neuerdings findet aber doch maj- 


five Bauart Eingang. Der Raum der 
Mohrungen ift befchräntt, der Fußbo— 
den beſteht meiſt aus geſtampftem Lehm. 
So ein faffubifcher Bauernhof nimmt 
fich böchit unanfehinlich und wenig an= 
heimelnd aus. Mit Dftbaumzucht 
giebt fih der Kaffube faum ab, troß al- 
ler Unregung; nur die „Bierfirjche“ 
läßt er fich gefallen. Allerdings ift das 
Hochland dem- Obftbau nicht aünftig, 
das Klima ift rau, fpäte Nachfröfte 
Dagegen zeigt der 
Kaffube für die Viehhaltung einiges 
Vesitändnik. Seine Kleine Heerbe, die 
aus Kühen, Schweinen, Schafen und 
Gänfen befteht, treibt fih draußen auf 
dem Urland unter der Obhut eines ju- 
gendlichen Familienmitgliedes umher, 
der ſie ſorgſam zuſammenhält. Na— 


mentlich die Gänſezucht iſt hoch ent— 


wickelt, jeder kaſſubiſche Bauer zieht 
feine 20 his 30 Gänfe, der „Befiger“ 
auch wohl 50 bis 100. Mitte Auguft 
merben-die Kapitoläretter an bie frem= 
ben Händler verfauft, und dann mans 


dert an einem ITage die ganze  Gänfe: | 


[haar einer Gegend fehnatternd aus 
zum Sammelplab, wo fi Zaufende 
für die gemeinfame Weiterreife nach 
Pommern zufammenfinden. Der eble 
Vogel ift dann noch recht mager, . der 
mageren Weide entfprechend, und mird, 
tie er geht und fteht, mit ca. 3,50 ME. 
bezahlt. An Bommern, auf den Gü- 
tern, ändert fich das, und die Gans be- 
fcommt ihre berühmte „pommerſche 
Gänfebruft” — aber, wir gefagt, der 
Vogel, dem diefe angefüttert wird, ift in 
ber mejtpreußifchen Kaflubei geboren 
und „erzogen“. 


Werthvolle Poſtmarden. 

Bei der kürzlichen Ausgabe von pansamerifaniichen 
Zwei-Cents-Poſtmarken fand man, daß das Bild um— 
gekehrt gedrudt war, und da nur wenige davon ver— 
tauft wurden, ehe man es bemertie, iſt der Werth 
derſelben beträchtrich erhöht worden. Leute, welche 
einmal Hoſtetter's Magenbitters gebraucht haben, 
ſchreiben demſelben immer einen ſehr hohen Werth 
als einer Familien-Medizin zu, und aus den Hun— 
derten von eingegangenen Zeugnizien erfahren wir, 
daß Viele von ihnen ftets cine Flajche davon in ihrer 
Sausapothefe dorrätbig haben, E3 it eine Medizin 
für ſchwache Leute und kann es der zarteſte Magen 
bei ſich behalteu. Es ſtellt den Appetit wieder her und 
ſtimulirt die Berdauungsorgane, wodurch es alle nähe 
renden Elemente aus ger geyoſſenen Nahrung zieht. 
63 hat Fine Gejchichte von fünfzig Nahren der Hei— 
lung von Verdauungsleiden, Tospepjie, Verftopfung 
und Wähjucht zu feinen Gunſten. Wir empfehlen 
Euch dringend, es zu probiren, Das echte bat unjere 
Privat-Stempelmarte an dem Halfe der Flaſche. 


Nol no 
— — 
Eine Jüdin auf dem Throne. 


Daß einmal ein Jude auf dem pol» 
nifchen Königsthron, wenn auch nur 
eine Nacht, gejeflen hat, dürfte aus der 
Erzählung Aron Bernfteins „Mendel 
Gibbor” bekannt fein. ilnter den jüdi- 
Then Bewohnern Polens ift die Erinne- 
rung an diefen König von einer Nacht, 
der den Namen „Saul Wahl” führt, 
noch leohaft. Daf aber auch eine Jüdin 
dinmal Königin von Bulgarien und 
zwar während ihrer ganzen Lebenkzeit 
gemwejen ift, darüber macht bie „Revue 
des Ecoles de l'Alliance israélite“ der 
„Allg. Ztg. des Judenth.“ zufolge eine 


intereſſante Mittheilung. Jene Jüdin 


war die Gemahlin des bulgariſchen Kö— 
nigs Iwan Alexander, der um die 
Mitte des 14. Jahrhunderts regierte. 
Sie hieß mit ihrem Geburtsnamen 
Sara; ſie war von außerordentlicher 
Schönheit und bezauberte hierdurch den 
König fo, daß er jeine Gemahlin Theo- 
dora verftieß und die ſchöne Sara, die 
vorher ihren Glauben ablegen mußte, 
zu feiner Gattin machte, worauf auch 
fie den Namen Theodora annahm. Sie 
wurde nun eine fanatiſche Chriſtin und 
widerſethzte ſich nicht den Verfolgungen, 
denen die Juden ihres Landes ausge— 
ſetzt waren. Nur einmal, als drei Ju— 
den der Reſidenzſtadt Tirnowo wegen 
Gottesläſterung zum Tode verurtheilt 
wurden, gelang es ihr, die Todesſtrafe 
in ſchwere Körperſtrafe umzuwandeln. 
Aber die Bevölkerung von Tirnowo 
ſtürzte ſich auf die drei Juden und miß⸗ 
handelte ſie in der furchtbarſten Weiſe. 
Die jüdiſche Gemeinde in Tirnowo löſte 
ſich in Folge dieſer Verfolgungen auf, 
und es bemertenswerth, daß aud) 
heute noch in der Stadt feine jübijche 
Gemeinde porhanden ift, während in 
anderen Städten Bulaariens folde eri- 
ftiren. Aber ber jübtfche Friedhof ſleht 
noch, und er reicht bis in jene Zeit hin⸗ 
auf. Auch die Erinnerung an „die 
ſchöne Jüdin von Bulgarien“ ijt mad) 
geblieben, und vor Kurzem hat der Luls 
garifche Profeflor der Theologie, Po- 
por, die geichichtlichen Bemweife für die 
Wahrheit diefer Erzählung von der 
„übiichen Königin auf bulgarijchem 
Thron“ gefammelt. 


— Weberbaten. —Leutnantv. Schmet- 
terwiß: „... . Gewiß meine Herren, mas 
ung da ber Herr Oberförfter gerade er- 
zählt bat, kann ich nur befiätigen, mar 
ja Dabei. — Hm — äh — aber ift noch) 
alles nichts gegen wahre Begebenkeit, 
welche ich mit Ramerad non Mündbau- 
fen jeldft erlebte. Waren da bei lehter 
Hofiagd eingeladen — hatte ſehr guten 
Poſien, neben mir Kamerad v. Münch— 
haufen. Jagd in vollftiem Gange — 
Hafen fehmirren maflenhaft herum — 
tann nichts treffen, miferabel bisponirt 
— fterld laufen Me davon. Da padi 
mich Riefenwuth — fommanbdiere mie 
in Kafernenhof „Achtung! — Stillge- 
ftanden!“ Burfchen auf einen Schlag 
tadellos auf Hinterbeinen. Ramerad 
und ich dann jeder .circa zwei Dubßend 
wie auf Scheibenftand, einfach todtge- 
foffen! Doc; fabelhaft — mie?!“ 


noch immer F 


Foxer anbläst, sparst Du Dir Mühe” a 
Dis Arbeit kann verringert werden durch 


den Gebrauch von 


SAPOLIO 


Sind Eie taub ?? 


Jede Art von Taubheit und Edhwerhörigkeit 
ıft mit un'erer nenen Grfindun heilbar; nur Pand- 
geborene uufurirbar, hrenianien hört ſofort 
anf, Beihreibt Euren Fall. Koſtenfreie Unterſuchung 
und Auskunft. Seder fann fi) mit geringen Koften 
zu Haufe ſelbſt heilen. Auternasisnale Obrens | 
Seilauitalt,596 Xa Salle Avr,, Gülcesp. 38 

mi lie 


— Bruchleidende 

Be u u ie 

A jowie alle an Ver: 

3 frümmungen des 

„7 Rücdgrats, ber Beine 

J und Füße Leidenden 

werden mit meinen 

neuefien Apparaten pofitivgeheilt. Bruhbänder,200 

verjhiedene Sorten. Leiddinden für ſchwachen Leid, 

Diutterichäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gunmnifi« 

ftritmpie für Yrampfader, Gerabehalter, Krüden, fünjt- 
liche Beine u. f. w.— Brucd« 
bänber 50 Gent3 und aufs 
mwärtd. Bejonderd empfehle 
ih mein neu erfunderes 
Bruhband, meldyes einges 
führt ift in der deutschen 
Armec. Es iſt das ſicher⸗ 
ſte, bequemſte, dauerhafte⸗ 
fte, welches Zag und Nacht 

—* Pan Pe * wird und eine ſichere Heilung 

ielt. ERT WOLFERTZ, fFabrifant, 6O 

Fi h —— —* — Str. Spezialift für \ Brü: 

de und a des Körperd. Auch Sonns 

tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden non eines 

Dame dedient. 6 Privat-Zimmer zum Anpaifer. 


Schwache, nervöſe Perjonen, 


geplagt von Boffnungsloſigkeit und ſchlechten Trãu⸗ 
men, erfhöpfenden Ausflüfien, Bruſt-, Kücden · und 
Ropfihmerzen, Daaraustall, Abnahme des Gehörs 
und Gejihts, Katarrh, ———— Errdthen, Zit⸗ 
«rn, Herzklopfen, Aengftlichkeit, Trübfinn, u.f. w., 
erfahren ausdem „Menichenfreund“, zuverlälliger 
. argtlider Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Gefchlechtstranfheiten und got en der 
Jugendiünden gründlid geheilt und do & funds 
heit und Frobhnnn mwiedererlang t werden können, 
— Ganz neueß Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. iejed außerordentlich intereffante und lehre 
reihe Bub wird nah Empiang bon 25 Gents 
Briefinarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


DR. J. YOUNG, 
Dentider Spezials Arzt 
f. Uiugenz, Ohren, Raien: u. Sales 
Leiden. Bebandelr diejelben eründlid 
und jhyıreli beit mäßigen Breifen, jchınerzlos 
nah wniübertrefflihen neuen Methoden, er 
bartwädigite Kuajenfatarrh ud ehiDer: 
yörigfeit wurde furirt, imo andere Werz:e 
erfolglos blichen. Künfttiche Augen. Brillen 
iger Rn: Unterjuhung und Rath trei.— 
al it. 261 Liriola Pve., Stunden: 
Anne. bis 8 Abds, Sonntags 8 bi 122. 


Dr. CARL 


srauens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Eleveland Upe., Chicags. 
Sefamıntes MWaflerheilverjahren, Diätkuren, Maffage 
n.f. m — Sommer und Winter geöffnet. 
EI Vrofpelte und briefl. Hustunft duch den leitess 
ben Urit: Dr. CARL STRUEH 


um, As, mife* 


Dr. Garl "Wagner, 


(St. Jofeph Spital) 
15 Lincoln Ave, 75. 
Tel. No. 1134. 
Epreditunden: 1—2.30 Nachmittags. 


6—7.30 Abends. 
— von Europa. 0ct26, BROOE SOHN 20; ORGA 


D;02® 


& Comp. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Anpeflung 
von Släjern für alle Mängel der Sehfraft. Ronfultiet | 


uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,'103 Adams Str. 


egenuber der Vor«Dffice 
RS , N. WATRY&CO,. 
WAHRY 89 E. RANDOLPH STR. 
Deutſche Optiter. 
Brillen und Augengläſer eine Spezialität. 
Kodats, Gameras n. vhoton?. Materia Matecrial.- 
Dentider Rahnarzi, 
250 W. Division Str. naße J 
eine Zähne von 35 aufm Zähne 
. ohne Platten, Gold» u. Silberjüllung 
weihen Preifen. Bufriedenheit gerantirt. Souns» 
s „tler. mom” 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
. gegenüber der Fait, Derter Bullding. 
Die Aerzte biefer Anftalt find erfahrene denticdhe Spe» 
— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
litmenihen jo jhnell ai® möglich von ihren Gebre 
zu heulen. Sie heilen aründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, prauens 
leiden und Menftruationsitörungen ahhe Opes 
ration, Hautfranfheiten, Kolgen von Selbfts | 
beile£ung, verlorene Mannbarfeit 1e. Opera 
tionen bon erjter ae Operateuren, für rabditale 
eilung von Brüden, Arebs, Zumoren, Varicocele 
Godenfrankheiten) 2c. Konjultirt ung bevor Ihr hei⸗ 
gathet. Wenn nöthig, plagiren wir Patienten in unjer 


Srivathoipital. rauen erden vom fsrauenarzs 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


ben Dionat, — Schneibet Dies aud.— Stunden: 
9 Udr Diorgend did TUHr Abends; Sonntags 10 bis 
ie dir. alien 


EifenbahnsFahrpläne. 


Atdifon, Topela & Santa Fe:@ifenbaim. 
Züge verlaijen Drarborn Etation, Bolt und Deats 
bera Str. Zidet-Dffice, 109 Adams, Str. — Bhone 


2637 Gentral. 

Anfahrt —— 
Streator, Galesburga. t.Mad. ** T.8R 
Etreator,, Pitin, Monmouth... ** LEN 35 
Streator, Joliet, Lodp., moat 

Semont. Kodport, Koliet 

Ran. Gity, Golo., Utah, X 

Dr Gity, Galifornia, M 

an. City, Teras, Rord Ga 

„Ihe California Simitede — Los Ungeles, 
rancisco — geht ab 


Dienftags und Samftags 
Ub Raymittags. 

* Zäslid. * Zäslih, ausgenommen sen Sonntag 
Monon Route— Dearborn € Station. 
Tider:Officeh: 2 Clark Str. „> 1. Rlaffe Hoteld. 

Abfahrt. “in 

— — und Cincinnati..* ** 

ayette und Louisville ® 
Bafjapette Und Bloomington... 8 

ndianapoli8 und Gincinnati..** 208 

ndianapoli3 und Gincinnati.. 

apette 

Lafapette und Louispille 
wor nn Gincinneti.. 

Lid u den Gpring 8 . 8.30 

gie un ®. ei Springs * 9.00 

* Züglih. ** Ausgenommen Gonr 
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8” “5 
8.40 — 
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Eifenbapn- Fahrpläne. 


Chicago & Rorthiwelleru: @ifendayn. 
ER 2 Be su Gentral 721 
a dv d We ion, 
ey e. um A &a : 


bjahrt 
Des Moines Dmaba, 
ver, Ealt Late, CH: 


Brancisco 
Ged. Rapids, Des Moines 
Omaba, E. Pluffs, Salt 
Late, ©. — Los 
Ungeles, ortland 
Denver, Omaha, Sioug &. 
6. Pinifs, Omaha, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Cedart Rapi 
Eioug City, Raſon Cith, 
pe Bartersburg, 
raer, Eanborn ak 
ı Rord: Iowa und Talotas.. 
— Clinton. Cedat 


Flad Bin und Deadwood 

Dul 5 Yimite» 

&t. Paul, Minncavolis, 
Eau Glaire, Hudjon, 
Etilimater 4 

' WBinora, — Sparta, f 
Manta 

Winone, . Eroiie, Wan: 
tato u. weſtliches Min—⸗ 


nejota 

Bondontar. Tihtojd, Nee: 
nah, Menajba, Appleton, 
Green Qay 

Diptojh. Appleton Aunct. 

Green Bay x Menomince f 


aihland, Surley. Beſſe⸗ 
mer, Itonwood, Rhine⸗ 
lauder. ..... 

Dfätoib, Green Bay, Mes J 
aominee, Marquette uud 
Nale Superiot ........ 8.00 

BreenBad, Florence, Era ı 
fal Fels 19.0 N 
Davenport, Rod Island, Moline—Abf. 
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wor und I ur 8, 
Kodford übt. 23.0 B., #40 8., *9.0 
2.02 R., **6.0 N. 
Madiion — Abf. 8 Bu: 
*4.0 *9. 0 B. *4.25 R., 
Janesvile, Madifon — Abf. *6.30 RN., *10.00 Ru 
Bauten, — Abf. *8 * 34.00 B., **7.00 Bu 
“9,00 ®., **3.00 R., 
vw R.. ***10.0 N 
Yan Se uf. 3.00 B., 8.43 B., #9. —— B. 
R. *2.02 R., Ru 
“501 R. * 
*6.00 B., **11.0 B., *2.00 R., +3.00 R., 5.00 R. 
3,00 R., "10.30 R. 
“+ Auagen. Sonntags. * Sonntags, 
0 Ausgenommen Montags. 
x Züri bis Menominee, V Nur Samia 


1020 8 6.50 R., **11.25 N. 
2eloit, Janes ville, 
B. 01 R., +60 Rn 
*Ww.15 N 
8.00 9 

ans Kate — Abt, * B.. — 3., *11.0 Bu 
x12.35 R, VL 
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x x Freuaes Zu Täglich | bi s Sreen Bay. 


Burlington-ginie. 
Ehicagd, Burlington und Duincy Eijenbahn, un 5 
Gentral 3117. Schlafwagen und Xiders in 2X 
Start Str. und Union Bahnhof, Canal m. Adams. 
Züge Abfahrt an 
Dttaws,'. Streator, LaSalle.... ** 8. RB * 
Rochelie, Rodjord, orrefton.. j 
Mendota, Galesburg 
Galesburg, Burlington, Coun- 
cil Blujfs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HotSprings, S. D. 
Helena, Tacoma, —— 
Illinois und Jowa Lokal.. 
Texas Buntte und Merifo.. 
Galesburg, Duincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Galifornia 
J Madifon, Reotut 
od falls, Sterling, Rodford 
Vortoille, Ottawa, 
E'cit Alufis, Omaba, Lincoln 
Ranjas City, St. Yojeph, At: 
biloı und Leavenmwerth 
St. Paul, Minncapolis 
Dubuaue, LaGroffe,, Winona.. 
Renjas City, Gt. 
uincy und Hannibal, 
St. Paul, Minneapolis 
Dubuque, LaCtoſſe, Wona. eig. 
Denver Utah, Ealıfornia .... 
Krcil Bluffs, Omaha, Lincoln ii 
Deedwood. HotSprina? 5.D. 1.00 * 
Keotut und Fort Mabdiſon. . .. 100 R 
° Finlih,. ** Taalic, ausgenommen Sonn! 
o Valid, ausgenommen Samftao®. 
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Juinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ge durchfahrenden Züge verlafſen den Zentral— 
VBahnhof, 12. Stt. und Part Row. Die Züge nad 
dem Eüden können (mit Ausnabme des Poitzuges) 
an der 22. Etr.:, W. Etr.-, Hude Park: uud 8. 
Etr.:Etation beftiegen werden, — 
99 Adams Straße * Auditorium Hotel, 

Durchzüdge: Abfahrt: Untunft: 
rien! & Mempdis Special * RIND OS 

— 2 03, Arl., via Memphis *8.0B * —3 

Denipbis & New Orleans Lim., 

— Ark. — 
aibville ° 

Dionticello, AU., 

Et.Xouis, Epringfield, 
Sperial 

Et. Louis, Springfield Daylight | 
Special, Decatur 

Cairo. Decatur, St. Louis Lokal 

Veſtzuz — New Drleans 

Qloomington und Ghat3worth... 

loomingten und Ghatswortd... 

Ghampaign und Silman Lofal... 

Evanspille Grprek 

Evantpilfe, Cairo und South.... 

Rantatee und Rantoul 

Omabı. San m 

Tubnaue, E'r Gito, Siour Falls 

Dubnque & Sicur City —— 

Omabı, Eiour Eity Boltzug.. 

Mediord Baffaoteryug 

Redford und Du Dralte 2.000 

*-Taylih. + Täglich ausgenomme 
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Deit Shore:Eiienbahn. 

Vier Limited Schnelljüge tägtih zwiſchen * 
und St. Youis nah Rem Vort umd Bolten, 
Wabaib Eifendehn und Nidel Plate Bahn, mif eles 
ganten Eh: umd Buffet + Schlafiwagen. Durch, — 
Wagenwechſel. 

Züge schen ab y Ghicago * er 


«Waba 
«U t 12.02 Mitte s Ant. * J Yort.. 
ve * —— in — Eh ® 
11.00 Ubends, Ankunft in NewYor e 
—n Ankunft in — 40.20 

aNidel Bla 
Abfahrt 10.35 — Ankunft in "m Vort 2008 
Zn en Bid? — 235 ö 
‚bfabrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem Wort a 
e Ankunft in Bofton..10.20 ®. ® 
Züge gehen ab von St. Louis jr folgt: — 
VioWabai 


Anfahrt 9.10 Abends, "an * in Rem Dort ia 3. ie 


funft in Boften.. 
Abfahrt 8.40 Abends, un in New Var 7 * 
Ankunft in Boften..10 : 
Wegen er ende, Br Schlafwagem, 
w t» der treibt an 
N * 9— General:Baifagier: Agent, 
5 Barderbilt Une, Nein York, * 
ec 58 mine: — 
Glar tr icage 
Tider:Agent, lart Ste. 
Chicago, IN. 


Chicags & Erie⸗Eifendahn 


Tiaet· Ofices: Clark; Anl 


> torium Hotel und Dearborn 
(Belt und Dearborn 2» — Teht. 
Sarrifon 3274. ft. 
E Marion Lokal... 
N. Dort & Bofton 0 
5 und Buffalo *3.00r 
o@efter, Huntington Accomo 
Rew Bork und Pofton 
Solumb 8 und Rorfolf, Ba 
* Täglih. ** Täglich, ausgenommen 


Ghicage & Alten. 
— Union PBaffenger Station, Genal und Mami ı 
Difice, 191 Adams Str., 'Phone Central 1 
süss e3lähren on nad Ranfag Cik > und dem 


4 St. Lo 

* Süden: *930 B.: 
1145 R. — Nacd Veoria: 
*11.45 R. — Büge kommen an 
5 2: %0 3 — on 
7.15 ®.: 8.10 ®.; —* * 
Feoria T.13 v. 80 
ino ton Arfomodations-Züge derlaffen 
— 55 an in Chicago: *W.10 B.i- 
um 

⸗ Zone, “ Ausgenommen Sonntags, 


Grand Gentral Station, 5. Une. —* 
City⸗·Ojfice 110 Adamns. Telept 

Winner. „ St.Baul, Dubugue, 

Ranjad City, gi F 





Bells Straße und North Avenue. 


4 Ein Wrapper- Verkauf zu 691,89, 51.09. 

; R Stishe nene Sachen zu Bargain-Preifen. 
Durch das anhaltende warme Wetter in Verlegenheit ge 
tathen, bot ein Fabrifant uns eine große Partie zu einer 
bebeutenden Ermäßigung an, um Geld zu erhalten. Was 
‚Diefe Wrapper3 noch billiger macht, ift, daß es feine 


Sob-2ot von alten und fchlechten Muftern, fondern neue 
frifche Waare ift, wie wir fie jeden Tag in unferem Ge- 


Thäft verkaufen. 


69€ für wenigftens ein Dugend ver: 
ſchiedene Facons, in Percale und Flan— 
nelette, jeder iſt beſſer wie der gewöhnliche 
$1.00 Wrapper, kommen in „fanch⸗ Mu— 
ſtern, blau, roth, ſchwarz und weiß, alle 
mit breiter Rock-Ruffle, in Größen von 
34 bis 44. 

81:09 fauft einen Mrapper oder Tea- 
Gomn, der jo gemacht ift, dah Ahre Kleı= 
dermacherin $1.50 allein fürs Machen 
berlangen würde. Material und Arbeit 
eriter Stlaffe; wenigftens ein Dubend ver: 
fchiedene Facons und Farben, Stöhen 
bis zu 44. 


Speziell in Strumpfwaanren. 


10€ für jchwarze gefließte Damen: 
Strümpfe, extra jchiwer; Sie werden ja: 
gen es ilt der befte 10c-Strumpf, den Sie 
je gefauft haben. 

13€ für Damen: Strümpfe, ebenfalls ge— 
fließt, jchwer und warm und Doc fein, 
mit elajtijchem geripptem Bund, alle Grö- 


Ben. 
1 3e für _geflichte 
WANNE Rıut ; — 
FAN Riuır Kinder ⸗ Strumpf®, 


STOCHING) 

; Größen bis zu 83, 

weich, jtarf und doc) 
claftiich, jede Mutter 
wird Dies anerfen= 
nen. 
22 5. die belanı 
ten Wayne Roug) 
Rider gefliehtensins 
der: Strümpfe, Dop= 
pelte Stniee, allent: 
halben für 25c ange: 
zeigt, unjer Preis 
für heute umd jeden 
anderen Tag ijt nur 22c. 


Mercerirter Tafel-Bamaft für 
4Se uud 56r, 


jo fein wie eine $1.50 Leinen-Waare, 
wäjcht fich gut und ift jehr dauerhaft. 
Verkauſten die erfte Sendung innerhalb 
einer Woche. Kommen in zivei Breiten, 
86 „Zoll breit für 48c, 66 Zoll breit für 
56; Servietten dazu pafjend, jehr große, 
für $1.6) das Tugend. 

f 233 . Te IX 
Hadel-Büdjer 13c, 19c u. 25, 
gefüllt mit den wohlbefannten Milward's 


Nadeln und Stopfnadeln, der reguläre 
Preis für diefe ift 250 und Soc. 


— 
TRADE man 


25° A PAIR 


WARRAKTED TO GIVE SATISFACTION 


THEBEST 
BOYSWGIRLS 


BIE Diejelde Auswahl in Facons, hüb- 
iche Percale- und Flanelf = Mufter, mit 
Lite, Band und Heinen Fältchen verziert, 
in einer großen Auswahl von Muftern, 
genug, um jeden zufrieden zu ftellen für 
diejen geringen Preis. 


81.50 ganzwollene Tlanell- 
Mrappers, 
in einfarbig, voll gejchnitten, Maift und 
Aermel gefüttert, mit fchmalem San: 
metband bejeßt, nicht jehr viele übrig. 


Speziell in Damen-Scürzen. 
14 und 18e für weiße Lawn-Schür: 
zen, mit breitem Saum und Spißen=Ziwis 
ſchenſatz. 

256 für wenigſtens 10 verſchiedene Num— 
mern, mit Hohlſaum, mit Stickerei oder F 
Spitze, kleinen Auflegern unten, ſowie an 
der Seite. 

33€ und 35e hübfche Schürzen, mit ein 
oder zwei Reihen Stiderei od. Spibe und 
Heinen Falten, mit Hohljaum. 


2 — . . . ur 
DOE feinere Zawn, breiter feiner Zi 


ihenjat, feine Fältdyen rund herum lau: 
fend. 

SLab-Schürzen zum Aufwarten. 
SIE weißes Laron, mit Lat und einfa: 
chen Schulterftreifen oder mit Ruffle und 
Hohljaumt. 

3 2* 3 . . 
SOC für zwei Nummern, die eine mit 
Lat; mit Hohljaum und alten, die ande: 
re mit Zaß’aus All-Over Stiderei, Schul: 
terftreifen mit drei kleinen Falten. 
DOE aus jehr feinem Lawn, extta breiter 
Saum,- extra feine alten, bejegt mit 
Nainjoof Stiderei. 

Gingham · Schürzen⸗ 
15e für Küchen-Schürzen aus dem be— 
ſten Gingham, e für eine größere Num— 
mer. 
28C und 35e für Gingham = Schürzen 
mit Lat, mit einfachen oder gerüffelten 
Streifen. 
39Ie für Haus-Schürzen aus Gingham, 
bedefen das ganze Stleid, jehr praftifc,. 





Erben : Aufruf. 


Die nahftehend angeführten Perionen oder deren 
Erben wollen jic; wegen einer denjelben zugefallenen 
Erbinaft direft an Herrn Konjulent 8. W. 
" Bempf in Chicago, 34, 84 LaSalle Str., 


wenden. 
Unna Rofjina, aus Ehlingen. 
Friedrich Ludwig, aus Erbach i. O 
Franzista, aus Weilheim. 
„Paul, aus Genkingen. 
Johannes, aus Seedorf. 
Johann Veter, aus Kreidach. 
Gfroerer, Theodor Eugen, aus Tübingen. 
Goller, Suſanna, aus Döttingen. 
Kuntel, Leonhard, aus Unterabſteinbach. 
Lambrecht, Joſef, aus Aichhalden. 
Limbächer, Joſef, aus Köngen. 
Reher, Thereſia, aus Harthauſen. 
Nieger, Anna, aus Donzdorf. 
Sprügel, Roſina Margaretha Carol, aus Ilshofen. 
Wah“, Roſina, aus Hauſen. 
Webker, Johann Chriſtian, aus Hall. 
Wetzel l, Chriſtina, aus Gorrheim. 


Vollmachten! 


beſorgt durch 


Deultſches Konſular— 
und Rechts-Bureau, 


Verlteler: NRouſalent Kempf, 
84 LASALLE STR., 


Offen bi3 6 Uhr Abends. — Sonntags bis 12 Uhr. 
in, mifemo* 


Kach Europa! 


‚Serbit:Erfurfion 6. November. 
825 DBavre; 327.50 Paris; 
831.10 Berlin; 831.40 Baſel; 
#28 Bottcrdam, Aimfterdam. 
Grira billig Samburg : Bremen. 
Vollmachten und Erbfdaften 
Spezialität! 
Fr Sad Koniulariiche für Deutichland. Defter 


teihellngarn, Schw:iz, Rußland-Polen beſorgen wir 
zu amtlicher Taxe. Näbheres bei 


Wil. A, SUNMIDT & 60. 


167 Waihington Straße, nahe 5. Ave. 


An Chicago jeit 1865.—Eonntays offen bis 12 Uhr, 
ZDiLX* 


Finanzielles. 


— — — — —— — 


Foreman Bros. 
- Banking Go. 


Eüboft-Ede La Salle uud Madiſon Str. 


apital .. 8500, ooo 
Beberichufß . 5500,000 


BDWIN G. FOREMAN, Fräftent. 
" OSCAR @ FOREMAN, BicePröfßbens 
GEORGE N. NEISE, Raffiter, 


Üligemeines Bant » Geigäft. 


2. gonto mit Firmen und Privat 
7 perfonen erwänfdt, 


Geld auf Grundeigenthunm 
5 su verleihen. unam 


— 1 — — — — 


„ HOLINGER & 60. 


472 Washington Str. 
ie zu verleihen in 


Geld Beträgen von 


82000 aufwärts auf auge: 
fuchte Sicherheit in Grund: 
eigenthum. 


ige inJof Gegaflbnre Sopolßeken 
— an Hand. fa.mo.mi.biw 
inskı & VONDORF, 

zu verleihen auf 
4 Grundeigenthum 


az 


| 
| 


TRETEN BEREIT BETRETEN ERNEUTEN I ERRENDIEREESGEERS LEN SE 


CR — 
detzt — 

J iſt die befte Zeit, um Klei- W 
A der zu Faufen. Wir ver- B 
I kaufen Euch auf Abzah- 1 

lung Unzüge und 


| Üeberzicher fertig oder } 
nach Mat gemacht. Zahlt F 


einen Dollar 


d die Woche und tragt die 
Kleider, während Jhr für 
diefelben bezahlt. 1s.1moni* 


i ( ( 2 
MR 
# ee 9, 9 m he 


A 81-83 Madison Str. (2. floor.) | 
N Gegenüber MReBiderd Theater. * 


— ————— 


IR — — ———— FRE 


Finanzielle. 


Western State Ban 


Nordweſt-⸗Ecke LeSalle und Waſhington Str. 
Allgemeines Vank-Geſchäft. 
3 Proz. Zinien bezahlt im Spar:Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthun. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


1ib.mmia.* 


Soreibt an uns 


kvegen Lifte von Erften Oypotheken 


auf Chicago Srundeigenthum. 


H.O.STONE&CO. 


7 Zelephons, alle Main 339... 206 La Salie Str. 


RICHARD A. KOCH & C0,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washingion Str., 
®de Dearborn Str. 


.„ Deuntiches Gefchäft... 


Habt Ahr Häufer zu verfaufen, zu bertaufchen oder 
zu vermrietben? Konmmt für gute NRejultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Somtags 
offen von 10 bis 12 Ubr Vormittags. — NRidard N. 
Koh & Go., Zimmer 5 und 6, 5 Waihington Str., 
Nordmeit:Cde Dearborn Sir. 

3weig : Beidäfit —— 
1697 R. Clark Str., nördlich von Belmont 


Une. 
Dipx* 


53.00 Jioffen. $3.26 


. 83.00 
. 83.25 
. 83.50 
. 84.00 


Sure BUN. un ae 
CHE BE N 
Birginia Bump 250er 0e a. 
Hoding oder B. & DO. Lump.... 
Small Egg, Range und Cheftnut, 


Endet Aufträge an 


:E. Putikammer, 
Simmer 304 Schiffer- Building, 
108 E. Randolph Str. 
QUlle Orvers werden C. 0. D. andaeführt. 
Telepbone Gentral 331. 
i « 1708,28 


zu den niedrigiten Marttpreifen. - 


Wien, 10. 


ALS der Wiener Wlännergefangbers | 
Kung 


ein zur Zeit ber legten Weltausftell 

in Paris deutfche Lieder fang, lage 
nahe, daß er auch am Grabe Heine’s 
huldigend und in dankbarer Gefinnung 


einen Kranz niederlegen werde. Einige 


Mitglieder des Vereins, die einen fol- 
chen Aft der Pietät für etwas Selbit- 
berfländliches hielten, hatten die Nach- 
tıht davon boreilig nah Wien gelan- 
gen lafjen, mo fie die chriftlich-foziale 
Gemeinderath3-Mehrbeit in höchfte Er- 
regung verſetzte. Der Vorſtand des 
Männergeſangvereins richtete ein de— 
müthiges Berichtigungs-⸗Telegramm an 
Dr.Lueger, in welchem exr ſich hinter die, 
gemäß Paragraph ſo und ſo der Ver— 
einsſtatuten, der Politik entrückte Stel— 
lung des Vereins verkroch. Dieſe deut— 


ſche Sängerthat trug dem Verein wie— 


der das Wohlwollen des Wiener Gene— 
ralgewaltigen ein, deſſen „Barriere— 
ſtöcke“, eine der gutgeſinnten Wiener— 
ſtadt durch denſelben Heine, wenn auch 
ohne ſeinHinzuthun, zugeſügte Schmach 
dadurch auslöſchten, daß ſie den Namen 
„Heineſtraße“, den eine Wiener Gaſſe 
von früher her führte, aus dem Wiener 
Straßenverzeichniß ſtrichen. Freiſinni— 
ge Bürger Wiens faßten damals den 
Entſchluß, anStelle des Lorbeers, den 
der Wiener Männergeſangverein dem 
Grabe des Dichters, deſſen Lieder er ſo 
oft geſungen, vorenthalten hatte, einen 
Kranz niederzulegen. Die eingeleitete 
Sammlung ergab aber bald einen ſo 
großen Betrag, daß man daran denken 
konnte, das Grab Heine's mit einem 
dauernden Zeichen der Verehrung zu 
fhmüden. Yu jener Zeit wurde be— 
fannt, daß der dänische Bildhauer Haf- 
feltiig, der fchon für da3 Schloß Adil- 
leion auf Eorfu eine Heine-Büfte ger 
meißelt, nach einem Gefpräde, das er 
mit Saiferin Elifabetb über das 
Ichmudlofe Grab Heine’3 geführt hatte, 
aus eigener nitiative ein Grabdenf- 
mal Heinrich Heine in Marmor aus: 
geführt habe. Man feste jih mit 
Haffelriis in Verbindung, erwarb fein 
Merk und verficherte fi — e8 mar 
furz vor ihrem Tode — der Zuftim- 
mung der Schweiter des Dichterd zur 
Aufftellung des Denftmal® auf dem 
Hriedhofe von Montmatre, 

Heute bezeichnet eine Gandftein- 
platte ohne jedes Drnament, die den 
Namen „Henri Heine” trägt, die Ru- 
heftätte des Dichters. „Urmer Did 
ter,“ heißt es in Strodtmannd Bio- 
graphie, „wie troftlos. profaifch ruheft 
Du bier zmwifchen den fahlen, dicht an 
einander gedrängten Steindenfmälern, 
mo nicht einmal eine Linde oder eine 
Irauermweide ihren Schatten auf Dein 
Grab hinuntermwirft, wo fein Wogel 
fingt und feine Blume blüht.“ Ir mes 
nigen Mochen werden diefe Worte nicht 
mehr wahr jein; das Denfmal, das 
Hafjelriis geihaffen hat und das ber: 
zeit in Wien ausgeftelt ift, gelangt 
noch im Laufe Diefes Monats auf dem 
Grabe Heines zur Aufftellung. Daß e3 
in feinem ornamentolen Theil vielBei- 
fall finden mwird,möchten wir bezimei- 
feln, aber fein mwejentlicher Theil, Die 
Büfte Heines, ift eine vornehme Schd- 
pfung von edler und ausdrudspoller 
PBlaftif. Die Büfte fteht auf einem 
Soeel, in den eine mächtige von Rojen 
umfchlungene Lyra reliefartig gemei- 
Belt ift; über der Lyra ſchwebt ein gol- 
dener Schmetterling, da3 Sinnbild der 
Unfterblichfeit. Die Büfte zeigt uns 
den Dichter in feinen leßten Lebens- 
jahren, das Antlig trägt aber eher ei- 
nen finnenden Zug ftiller Wehmuth,als 
einen Leidenszug; Kopf und Liber find 
gejenft, um die feinen Lippen fchmwebt 
Melancholie, nicht? von Spottluft oder 
Herbheit. 

Nicht ohne tiefe Bewegung und Er— 
griffenheit wird man diejfes Marmor= 
bild de8 Dichters betrachten, der auf 
deutfcher Erde noch fein Denfmal ge= 
funden hat, obwohl e3 ihm tagtäglich 
in taufenden deutfchen Herzen errichtet 
wird. Un den Sodel jchließt fich ein 
mächtiger Grabftein, deffen Ornamen- 
tenüberfluß man mohl miffen fünnte. 
Ueber einen marmornen Lorberfrang, 
der die Mitte de8 Gteined einnimmt, 
find in Gold Hammer und Meißel 
eingegraben, dazu die Infchrift: „Er- 
richtet — MUCMI“, Die breiten Schlei- 
fen des Kranzes tragen die Worte: 
„Dem Andenten Heines — Das frei- 
Jinnige Wien” Außerdem finden ich 
nchPalmenblätter, Blumen, Stunden- 
glas eingemeißelt, jo daß die Reichhal- 
tigfeit der Ornamente zerjtreuend 
wirft und den Gefammteindrud eini- 
germaßen beeinträchtigt. Vor dem 
Kranze und an deifen Seiten find die 
brei Strophen des Gedichtes eingra- 
birt: „Wo wird einft des Wandermü- 
den — lebte Ruheftätte fein .. .“, der 
Sodel trägt die Anfchrift: Heinrich 
Heine — Frau Heine“. —_ Wollte man 
mit diefem dem Dichter errichten Mo- 
numente auch feiner Frau einGebenfen 
mweihen, dann hätte. man die recht phi- 
Itjtröje Infchrift „rau Heine“ ver- 
meiden jollen. „Mathilde Heine“ oder 
am beredtejten: „Mathilde“ mußte - e3 
"heißen. Aud) die Worte der Widmung: 
„Das freifintiige Wien“ find eine un- 
aufrichtige Zmeideutigfeit. Wenn fchon 
ber Kampfitimmung am Grabe Heines 
Rechnung getragen werben follte, dann 
hätten mir die Widmung gewünſcht: 
„Wiener Bürger dem Andenken Hein- 


rich Heines, dem feine VBaterftabt Düf- 


jelborf ein Dentmal verweigerte.“ Das 
märe aud ein Monament für — Düf- 
jeldorf und deffen Ruhm gemwejen. Und 
au die Worte Heines hätte man. bei 
der Wahl der Monüumentenbleme ge- 
denken dürfen: „Ein Schwert follt Xhr 


mir.auf den Sarg legen, denn ich mar. 


ein guter Soldat im Befreiungsfampfe 
der Menfchheit}“ u; u 


CASTO 


— 


— — — — — — — — —— — —— — —— — — — — 
ey - [ur EEE PET” P n r x. ß 


Elahit 
in 
—75. 


N 


Warmes Unterzeua. 


Zu 25e offeriren wir TamensLeibchen und Beinkleider in ſchwerer egyptiſcher Baum⸗ 
wolle, fließgefüttert, filbergrau oder Geru; prächtige Werthe. 
Tann zu 45e eine hübjche Partie von TamensLeibchen und Beinkleidern in eghptis 


iher Baummoile, glatte Nähte. 


Zu 650, TamensLeibhen und Beinkleider, 3 auftralijche Wolle, Seide:-Taped, paj: 


jente Yacon. 


Damen-£eibehen für Gefelljchafts- und Abend-Trachten. 
Seidene Damen:Leibhen, niedriger Hals und feine Yermel, fancy Jod) und Schul: 
tern, Farben weih und jchiwarz, Handsjiniihen, 40e. 


Seidene Damen:Leidchen, ärmellos, mit Handgehäfeltem 


und Schultern, in 


Ich 


Gream, roja und blau, zwei hübjche Mufter zu Se. 
Ganz jeidene DamenzLeibchen, in drei Hübjhen Muftern, handgehäfeltes Joh und 


Schultern, in Cream, roja, blau und jchiwarz, 


ju 1.50. 


Winter-Hleider. 


Wenn Ahr einen Ueberzieher gebraucht fauft ihn jest, jo fange Ihr Eure Größe in ir: 


gend einer begehrten Facon befommen fünnt. 


&3 macht feine große Mühe einen Ueber: 


zieher aus unjerem großen Lager auszuwählen, da wir 90 verjhiedene Zacons haben. 
Der zu 7.75 ift ein guter warmer Weberziceher in zwei verjchiedenen Schattirungen 
bon reiniwoll. Crford grau, in allen Einzelheiten richtig gemacht. 


Kerjey Männer = Ueberzieher zu 10.00. 


a 


Die meiften Gejchäfte zeigen einen zu dem 


Preis, aber che Ahr Fauft, jegt unjere, kehrt fie um, jeht wie fie gemacht find, beachtet 
das Stinner Satin Schulter: und Aermel- Futter und zieht in Betracht, dab fie von 


ganz wollenen Stoffen gemadt find. 


Gin prächtiger zu 15.00; einer unjerer langen Weberzicher mit lojem Rüden, ge: 


macht von einem nahezu unfichtbar dunklem 
Kragen von demjelben Stoff wie Lieberzieher, 


Overplaid, 


Schnitt in voller Länge, mit 
von den beſten Schneidern gemacht; ein 


Kleidungsſtück, welches um den Hals paßt und von den Schultern richtig herunterhängt. 
Wir ſagen nicht, was es werth iſt, ſondern überlaſſen es Euch dies zu beurtheilen. 


läſſige Möbel zu ſpeziellen Preiſen. 


Die Möbel, die wir verkaufen, ſind durchaus zuverläſſig, jedes eintreffende Stück wird einer genauen Unterſuchung unter— 


Derkauf von 


tworfen, che wir es annehmen. 


u er Dearöorn. 


Spesielle Handfchuß- Oferten. 


Glace-Sandiduhe für Damen. 


Hocdfeine importirte Glace-Handichuhe, „Braciojo“ echte frinz. Glace-Handfchuhe 
die leichte Sorte für Gejellichaften, 6öe. | für Damen, pajjend für Hände mit langen 
„Inperial« Glace- und Suede:-Hand- | Oder furzen Fingern, Paris Point Stide- 
fhuhe für Damen; die meiften Xeute | re, 1.25. 
fönnten fie nit von der 32.00 Sorte Soudin et Cie, die weltberühmten 
unteriheiden; ohne Frage die beiten | franz. Glace-Handſchuhe (Glace Dreß-— 
1.00 Handſchuhe in Chicago. Handſchuhe), Hand-Stickerei, von uns f. 


ie 2 ganz Chicago kontrolfirt, 1.50, 1.75, 
Für Kinder. 2.00. a 
Feine Glace-Handigube für Mädchen Männer: Sandichuhe. 


Knaben, j. Drebgebrauch, roth, lohfarb. 
grün, 50e, Wo. Faufthandihuhe f. Männer, cht ſchwarz, 
Ganzſeidene Fauſthandſchuhe für doppelt, Ze. 
Gardinal, blau und ihwar), 50e. Vliehgefütterte Fahr: Handichuhe für Männer, 
dauerbaft u. nett, 1.25 


10e tür wolfene Fauſthaudſchuhe Ch { Männe a, : 
chen, durchweg doppelt. a a etäee, VE 
250 für fanch wolf. Fauftyandihuhe f. Mäd- Arbeits-Fauftbandihuhe f. Männer, 1 Facons 
hen, alle Größen, votb, weiß, braun und navy. don befannten Fabrifanten, 50e., e * 
25e für dauerhafte wol. Knabenhandicube, Ganzwoll. Caſhmere Damenhandſchuhe m. ei: 
ſchwarz und farbig. dengefütt. Handgelenten, nur in jdivarı, 50e, 


Inte Scjub-Ienigkeiten 


Für Damen. 


Ladleder:, Bor Kalb: und jchiwere Kid-Schuhe, jämmtlich neu und fehr 
jede Größe, ungewöhnlic, niedrig zu unjerm jpeziell herabgejegten Preis für 
1.25. 

Gine ausgezeichnete Partie von engl. Enamei:, Bor Kalb-, Lackleder- und Kid— 
Schuhen für Damen, zu 1.05; neueſte Moden und neue Herbſt-Facons. 


Für Männer. 


Borx Kalb-, Lackleder- und Patent Kid-Schuhe für Männer, eine 
Auswahl morgen zu einem herabgejegten Preis, 1.35. 

Schuhe für Männner zu 2.50; diefe Schuhe find mit jchwerer Rope ftitched vor- 
fiehender Kante verjehen, welted Sohlen, uno find zu haben in Enamel, Yadleder, Bor 
Kalb und Kid, mit Leder: oder Drillings Futter. 


und 
und 


Mädchen, 


für Mäp- 


modern, 
morgen, 


ausgezeichnete 


Diefe Thatjache jollte beachtet werden, da es den jehr jpziellen Preifen, dei wir von Zeit 


zu Zeit anführen, erhöhte Wichtigkeit verleiht. Die air wird zweifelsohne jehr jchnell zum Möbel-Hauptquartier. 


Metall-Bettitellen. 


Metallene Bettitellen, volles elegantesyuß: 


Top Rails, Kn 
Konftruftion; 


ende, Mefling 
Spindles, fchivere 


öpfe umd 
Auswahl 


von allen Größen und Farben, 3.95. 
Metalfene Bettftellen, mit jchiveren Pfo: 


ften und Fillings, rundes Top Kopf: 


Fußende, weißer Emaille-Anjtric 


und 
‚ 1.70. 


Meffing-Bettjtellen, jchwere 2zöllige Pfo- 


ften, volles, elegantes Yußende, q 


roßeHusks 


und Ornamente, beſte Qualität Meſſing u. 


Lacquer, 21.75. 


Schaukelſtühle. 


Arm-Schaukelſtühle, große Sort 
tem Leder gepolſtert, voller Sp 


Sitz und Rücklehne, mit weichem Kopfpolſter, 
polirter Mahogany Rahmen, 8.90. 
Näh-Schaukelſtühle, maſſives Golden Oak, 


ſchwere Pfoſten, Meſſing Arme, 
Spindle Rücklehne, 850. 

Cobbler Sitz Schaufelftühle, 
polirte Rahmen, ſchwere Spindle 
hohe Arme, breiter gebogener 
1.80. 


Kroceries. 


19 Pfund H. & €. ara- 1 00 


nnulirten Zucker, 


Proviſionen. 
No. 1 California Schinken, per Pfund 
20. 
Armour's Banquet Bacon, p. Pfd. 1260. 
2-Pfund Eimer Fairbank's Cottolene, 
210. 
Armour's hochfeine Butterine, per Pfd. 


16c. 
Srüchte, Gemüfe. 


1:Pfund Padet fanch Ternloje Rofinen, 
c. 
Fancy Ternlofe Sultana Rofinen, per 
Pfund 15c. 
Fancy alifornia getrodnete SKirfchen, 
per Pfund 15ec. 
Fancy gedörrte Uprifojen, per Pd. 14c. 
— gedörrte gelbe Peaches, per Pfd. 
c 


3:Pfund Schachtel Hochfeine friich einge: 
machte Oregon Orchard Eo. Pflaumen, 
25c. 

Fancy Baldivin Aepfel, per Pet 42c. 

Fancy Jerjey Süd-Kartoffeln, per Ped 
33c. 


Gelbe Zwiebeln, per Ped 30c. 


Büchfen-Waaren. 


PB. EM. Maine Korn, Büchje Ye. 

Neue Ernte Telephone Erbjen, Büchie 
12c. 

Neue Ernte frühe JunisErbjen, Büchfe 
10c. 

Campbell's aſſortirte Suppen, p. Büch— 
ſe 90. 

Gallonen-Kanne Golden Trip Tafel: 
Sirup, 40c. 

Gallonen:Kanne reiner Maple-Sirup, 
1.10. 

Galfonensfanne Neiv Orleans Molaj: 
ſes, 550. 

Maple Zucker, per Pfd. 140. 

Fancy weiße Waben=Honig, p. 

©. 

3: ah Sad Cerejota beftcs 
mehl, 2.05. 

10 Pd. beftes gelbes Corn-Meal, 19c. 

Grira fanch Head Reis, per Pfd. 9c. 
5 Pfund handgepflüdte Navy Bohnen, 
22c. r 
Lenfefty’s ganzes Meizen- oder Pajtry- 
Mehi, per Sad 29c. 

Enider’s oder Monardy Catjup, Pint- 
Flaſche 170. 

Gall.-Krug reiner Cider-Eſſig, 2260. 


Sektion 


Pateni⸗ 


Mahogany 


Waſchſtänder, wie Ab— 
bildung, viertelgeſägtes 
Golden Oak- oder Ma— 
hogany Veneer Poli— 
tur, feine Schubladen 
u. zwei Thüren, franz. 


Beine, Platte 19 bei 23 
Zoll groß, zu dem ſehr 
ſpez iellen Preis von 
nur 3.45. 


Dreſſing Tiſche, wie Ab— 
bildung, in Birds-eye— 
Maple oder Mahogany— 
Politur, 21 bei 28 Ser— 
pentine Platte und 18 
bei 21 franz. Muſter 
Spiegel aus geſchliffe— 


Parlor-Tiſche, wie Ab— 
bildung, mit 243öll. Ser— 
pentine Top, ſchwere ge— 
drehte Beine, fanch Shelf 
unten, in Golden Oak— 
oder Mahogany = Polis 
tur,hübjch polirt; jpeziele | nem Glas; ſpeziell 
ler Verkaufspreis, H5e. |herabg. Preis, 7.75. 

Ralmen-Ständer, mit 15301. Platte, von mafjivem Golden Daf oder Ma= 
hogany polirtem Holz, für diefen jpez. Verkauf herabgejeht auf Ye. 

Spezielle Werthe in Palmen-Ständer zu einem höheren Preis, piele davon 
find fogar nod) größere Werthe, wie derjenige, twerlcher morgen für 950 bvert- 
fauft wird, 


Winter-Defen. 


Gad-Heizer — nm diefer Klaffe Waaren haben mwirnur das Probuft der 
beiten Fabrifanten de Landes, und offeriren wir zu einem [peziellen Preis fi 
morgen 4-Tube Radiators, in [hmarzem Finifh, 22 Zoll hoch, mit polirten, | 
gejtempelten und perforirten Stahlröhren, 8 Brenner, für 2.45. 

Unfer Affortiment von Radiators [chließt ein 4=, 6- und 8-Tube Defen, 
hohe und niedrige Mufter, in Aluminium, Nidel und oridirtem Kupfer. 


Eylinder Gas=Heizer, der wohlbefannte Victor, der pafjendfte Dfen für 
da3 Badezimmer, Nurfery und für fleine Korridor = Bettzimmer, perforirte 
Stahltrommel, Eaft Burner Ring und abnehmbarer Obertheil für den Thee- 
teffel, 95e. 

Stahl:Ranges — Wir haben die beften Waaren in diefer Partie, die für 
Geld zu haben find, und wir offeriren zu einem herabgejegten Prei3 mor- 
gen den Born Stahl-Range, für Weich- oder Hartfohlen, Cote oder Holz. 5 
Diefem Range wurde die Welt-Medaille zu Paris zuerkannt; er ift aus 
ziei Platten faltgerolltem gefchmiedetem Stahl gemacht, durdjaus mit As— 
bejto3 gefüttert; Größe des Dvens 15x22 — (mit hohem Shelf Debuct 
2.00), 19.95. 

Andere Sorten, die einen Dven von 17x22 und 19x22 haben, offeriren | 
wir zu etwas höheren Preijen. 

Bale = Brenner — Glängende Bafe -» Brenner, ftrift elegante, mit 
Heiß-Luft zirkulirenden Flues, fehwerem Fire Pot, Dupler Grate, automa= 
tifhem Swing Dedel, durchaus nidelverziert, 13300. Fire Pot, zu dem fpe- 
zielen Prei3 von nur 18.95. 


e, mit ech— 
rungfeder— 


Rohrſitz, 


Rücklehne, 
Obertheil, 


Demonſtration in Haushalt⸗Artikeln. 


Demonſtration von hunderten 
Sorten von Jelly Moulds. 

Demonſtration des prächtigen 
Patent Roaſter Rack. 

Demonſtration v. Griswold's 
Waffle Eiſen. 

Demonſtration von Chriſthy's 
Meſſer-Sets und Mayonnaiſe— 
Miſcher. 

— — 


Se 
m 


Berühmte „Chrifty« Mefier: 

Sets, 3 im Set, gemellte 

Schneide, unübertrefllich im 

Schneiden Heiker Gerichte,per 
et, 45 


vating- Seife, 


J Teppiche, ohne daß man 
dieſelben vom Fußboden 
aufzunehmen braucht, — 


—— Bi ; & 


bener ‚Self 
re 


Demonftration Jewel Carpetfie: 
nobating u. Reinmac-Seife. 
Demonftration von Sparklets, 
für Carbonating Liquids, 
Demonftration von Biffel’3 be- 
rühmten Carpet Sweeper. 
Demonſtration von 
Co.'s Preſſen, 
Brot⸗Pfannen. 


| Demonftrati 
tion Sftcer un 
Demonfirati 


D Silver & 
Gier = Schlägern, 


Jewel Teppich Reno: Kombination Sticer und 


Grater, Saratoga Kartoffel: 
ESlicer, Musfatnuß:, Meer: 
rettig= oder Chofoladen-Gra-> 
ter, mit Schublade, 25c. 


reinigt 


Five D’Clod 


Demonftration von Sei:Well 
Elojet und Zeug-Hänger. 


Incandescent Gaslicht. 
Demonftration von wohlbefann- 

ten Kaffee-Töpfen und Kaffee: 
che 


Demonſtration v. Lukey's Ta⸗ 
ſchen Mucilage und Zement. 

Demonſtration von Mrs. Al— 
len's Silber-Politur. 

Demonſtration von Streeter's 
Sterling Gemüſe⸗-Schneider. 

Demonſtration von Mrs. Van 
Duſen's Kuchen-Formen und 
Kuchen baden. 


Demonftration don Women’3 
Friend Pad und Eijen-Reiniger. 

Demonftration von Lufter Mö- 
bel- und Piano-Politur. 

Demonftration von S. Sternau 
& 60.3 Chafing Difh. 

Demonftration von Landers, 
Frary & Elark’3 Univerjal Food 
Choppers. = 


on von SKombina= 
d Grater. 


on von Welsbach 


Brootlyn⸗ fluted Cruſt 
und Brot⸗Pfannen, macht 
ein knusperiges Brot, 400. 
2.5 & 60.3 „Uni 
verjal« Food Choppers; 
hackt Fleilſch, Gemüſe u.j. 
w., ohne dieſelben zu zer⸗ 
quetſchen, bewahrt allen 
Saft, 750. 

©. Sternau & Eo.'3 Cha⸗ 
fing Difhes, haben die 
neuen verbeflerten Asbe- 
ſtos Lampen, ein bedeuten⸗ 


Die Gem⸗ Kaffeekanne, mit 

Pr Bag Strainer, In: 
ividual Kaffeefanne und 
biecherne Tafje zum Meffen 
frei bei jedem Gintauf, 45. 
Wels⸗ — 

bach· In⸗ 

candes⸗ 

cent Gas⸗ 

lampen, 


Keyſtone Eier⸗ 
ſchläger, für 
E ierjhlagen, 
S a hzeidla= 
gen u. Sf. w., 
Glas-ar, f. 
750. 


Set:Wellffeider: 
Hänger für 
Shränte; 
werden viele an 
gezeigt, doch gibt 
es nur eim per- 


Theeleſſel, v. fetter; nimmt db. 


 maffivem, menigfien Raum tEtder Bortheil über alle 
m erbeten, 1.88, —* 


Keſ⸗ und erhält. * 


— 


u © ⸗ 


— 
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